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1.2 Rechtliche Rahmenbedingungen  und Beschlüsse des Kreises Bergstraße  

Der vorliegende Schulentwicklungsplan basiert auf den rechtlichen Grundlagen im hessischen 
Schulgesetz (HSchG) zur Schulentwicklungsplanung und berücksichtigt zudem die zum Zeit-
punkt dieses Planes aktuellen Gesetzesänderungen, die für die Organisation schulischer An-
gebote von Bedeutung sind. Hierzu zählen insbesondere die acht- oder neunjährige Organi-
sationsform der gymnasialen Angebote (G8/G9) sowie die inklusive Beschulung. Außerdem 
berücksichtigt er die Auflagen des Kultusministeriums zur letzten Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplans und Beschlüsse des Kreises Bergstraße zur Schulentwicklung.  

1.2.1 Aufgaben des Schulträgers 

Die Aufstellung des Schulentwicklungsplans als Steuerungsinstrument der Weiterentwicklung 
der Schullandschaft gehört zu den zentralen Aufgaben der Schulträger in Hessen (§§ 144 und 
145 HSchG). Gemäß § 138 HSchG obliegt dem Kreis Bergstraße die Trägerschaft für 74 Schu-
len. Zielsetzung des Schulentwicklungsplans ist es, für einen Planungszeitraum von fünf Jah-
ren ein möglichst vollständiges und wohnortnahes Bildungsangebot zu sichern, das dem vor 
Ort bestehenden Bedarf gerecht wird. Dabei ist der Schulträger verpflichtet, ein Schulangebot 
vorzuhalten, welches den Eltern die Möglichkeit einräumt, den Bildungsgang ihres Kindes ein-
schließlich der Oberstufe frei zu wählen. Maßgeblich dafür sind das öffentliche Bedürfnis, das 
durch die Entwicklung der Schülerzahlen und das Wahlverhalten der Eltern zum Ausdruck 
kommt, sowie die Gewährleistung eines ausgeglichenen Bildungsangebotes im gesamten 
Kreisgebiet. Für die Eltern bzw. Schülerinnen und Schüler besteht dabei jedoch kein Anspruch 
auf den Besuch einer konkreten Schule, sondern lediglich auf den gewünschten Bildungsgang 
in Form der Hauptschule, der Realschule, des Gymnasiums oder einer integrierten Gesamt-
schule. Dies gilt ebenfalls für die Organisationsform der Gymnasien in Form eines acht- bzw. 
neunjährigen Abiturs (G8/G9). Auch diesbezüglich besteht nur ein Anspruch auf den Besuch 
eines gymnasialen Angebotes, unabhängig davon, ob es innerhalb von acht oder neun Jahren 
zum Abitur führt. Der Schulentwicklungsplan stellt die planerische Grundlage für die Organi-
sation der schulischen Landschaft dar und unterliegt einschließlich der Umsetzung geplanter 
schulorganisatorischer Maßnahmen dem Genehmigungsvorbehalt des Hessischen Kultusmi-
nisteriums. Vor der Umsetzung der schulorganisatorischen Maßnahmen ist zudem die Beteili-
gung der schulischen Gremien der betroffenen Schulen rechtlich vorgeschrieben. 
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1.2.2 Nachhaltigkeit 

Die Weiterentwicklung der Schullandschaft im Kreis Bergstraße soll mit besonderem Augen-
merk auf Fragen der Nachhaltigkeit und des Klimaschutzes erfolgen. Die Eindämmung des 
Klimawandels erkennt der Kreis Bergstraße als Aufgabe von höchster Priorität an. Dabei sind 
alle Möglichkeiten zu nutzen, um die beschriebenen Ziele zu erreichen. 

 
1.2.3 Schulorganisation 

Schulformen 

Bezüglich der äußeren Organisation der Schulen gibt § 11 HSchG den in Tabelle 1 dargestell-
ten Rahmen für die möglichen Schulformen vor (ohne Förderstufen sowie Förder- und Beruf-
liche Schulen). 

Tabelle 1: Mögliche Organisationsformen von Schulen 

Mögliche Organisationsformen von Schulen 
Schulform Organisationsmöglichkeiten 
Grundschule Eigenständige Grundschule 

Verbundene Grund- und Hauptschule 
Verbundene Grund-, Haupt- und Realschule 
Verbundene Grund- und Mittelstufenschule 
Verbundene Grund- und Gesamtschule  

Hauptschule Verbundene Grund- und Hauptschule 
Verbundene Haupt- und Realschule 

Realschule Eigenständige Realschule 
Verbundene Haupt- und Realschule  

Integrierte Gesamtschule Eigenständige Integrierte Gesamtschule mit oder ohne Sekun-
darstufe II 
Verbundene Grund- und Gesamtschule mit oder ohne Sekundar-
stufe II 

Kooperative Gesamtschule Eigenständige Kooperative Gesamtschule mit oder ohne Sekun-
darstufe II 
Verbundene Grund- und Gesamtschule mit oder ohne Sekundar-
stufe II 
H- und R-Zweig können als Mittelstufenschule organisiert werden 

Mittelstufenschule Eigenständige Mittelstufenschule 
Verbundene Grund- und Mittelstufenschule 

Gymnasium Eigenständiges Gymnasium mit oder ohne Sekundarstufe II 
Oberstufenschule Nur im Schulverbund mit einer Sekundarstufen I-Schule 

Quelle: Hessisches Schulgesetz 

Über die dargestellten Organisationsformen hinaus besteht noch die Möglichkeit, dass Schu-
len mehrere Standorte haben, wenn diese Organisationsform eine sinnvolle Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sichert und fördert. Die Bildung dieser sog. Verbundschule unter einer Schul-
leitung und (nur zutreffend bei Grundschulen und Beruflichen Schulen) mit einem Schulbezirk 
ist möglich zwischen zwei oder mehr Schulen, unabhängig von der jeweiligen Größe oder der 
Schulform.  
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Klassenbildung an allgemeinbildenden Schulen 

Entsprechend § 144a HSchG sollen Schulen eine Größe haben, die eine Differenzierung des 
Unterrichts ermöglicht und eine sinnvolle Unterrichts- und Erziehungsarbeit erlaubt. Um dies 
zu gewährleisten, wurden für die Klassenbildung im Rahmen der Verordnung über die Festle-
gung der Anzahl und der Größe der Klassen, Gruppen und Kurse in allen Schulformen vom 
23. Mai 2017 verbindliche Schülermindest- und Schülerhöchstzahlen festgelegt. Diese Vorga-
ben sind Grundlage für die Berechnung der Einzelschulprognosen.  

Wird der Schülermindestwert für die Klassenbildung unterschritten, wird der Unterricht entwe-
der nicht aufgenommen, oder er erfolgt, sofern die personellen und unterrichts-organisatori-
schen Voraussetzungen gegeben sind, jahrgangs- oder schulformübergreifend. Auch hierfür 
sind rechtliche Mindest- und Maximalgrößen vorgegeben. An den Schulen, an denen der Un-
terricht (in einzelnen Schuljahren) jahrgangs- oder schulformübergreifend erfolgt, wird in den 
Einzelschulprognosen jeweils mittels einer Fußnote hierauf hingewiesen. Gymnasiale Ober-
stufen und berufliche Gymnasien müssen zudem auf Dauer im Durchschnitt der Jahrgangs-
stufen eine Schülerzahl von mindestens 50 je Jahrgangsstufe erreichen. In den nachfolgenden 
Tabellen (Tabelle 2 für die allgemeinen Schulen, Tabelle 3 für die Förderschulen) werden in 
Auswahl die Werte der Landesverordnung dargestellt. 

Tabelle 2: Schülermindest- und -höchstzahlen an allgemeinen Schulen 

Schülermindest- und Schülerhöchstzahlen an allgemeinen Schulen 

Schulform (Auswahl) Mindest-
zahl 

Höchst-
zahl 

Vorklasse an Grundschulen 10 20 
Eingangsstufe/Grundschule/Gruppe des flexiblen Schulanfangs 13 25 
Hauptschule/Hauptschulzweig an Kooperativen Gesamtschulen 13 25 
Realschule/Realschulzweig an Kooperativen Gesamtschulen 16 30 
Jahrgangs- o. schulzweigübergreifende Klassen an verbundenen H- und R-
Schulen oder Gesamtschulen 

13 25 

Mittelstufenschule Jg. 5-7 14 27 
Mittelstufenschule praxisorientierter Bildungsgang Jg. 8-9 10 20 
Mittelstufenschule Mittlerer Bildungsgang Jg. 8-10 14 27 
Gymnasium (Jahrgangsstufen 5 bis 10)/ 
Gymnasialzweig an Kooperativen Gesamtschulen 

16 30 

Integrierte Gesamtschule 14 27 
PuSch A-Klassen 13 18 
PuSch B-Klassen 9 16 

Quelle: Verordnung über die Festlegung der Anzahl und der Größe der Klassen, Gruppen und Kurse in allen Schul-
formen 

Tabelle 3: Schülermindest- und -höchstzahlen an Förderschulen 

Schülermindest- und Schülerhöchstzahlen an Förderschulen 

Schulform (Auswahl) Mindest-
zahl 

Höchst-
zahl 

Vorklasse im Schwerpunkt Sprachheilförderung 4 8 
Förderschule mit Schwerpunkt Sprachheilförderung 6 12 
Vorklasse im Schwerpunkt emotional-soziale Entwicklung 6 12 
Förderschule mit Schwerpunkt emotional-soziale Entwicklung 8 16 
Förderschule mit Schwerpunkt Lernen 8 16 

Quelle: Verordnung über die Festlegung der Anzahl und der Größe der Klassen, Gruppen und Kurse in allen Schul-
formen 

https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/?docId=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&docFormat=xsl&oi=HHhkysnNgn&docPart=X&docAnchor=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&sourceP=%7B%22source%22:%22SameDoc%22%7D
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/?docId=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&docFormat=xsl&oi=HHhkysnNgn&docPart=X&docAnchor=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&sourceP=%7B%22source%22:%22SameDoc%22%7D
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/?docId=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&docFormat=xsl&oi=HHhkysnNgn&docPart=X&docAnchor=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&sourceP=%7B%22source%22:%22SameDoc%22%7D
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/?docId=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&docFormat=xsl&oi=HHhkysnNgn&docPart=X&docAnchor=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&sourceP=%7B%22source%22:%22SameDoc%22%7D
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/?docId=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&docFormat=xsl&oi=HHhkysnNgn&docPart=X&docAnchor=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&sourceP=%7B%22source%22:%22SameDoc%22%7D
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/?docId=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&docFormat=xsl&oi=HHhkysnNgn&docPart=X&docAnchor=hevr-SchulKlassGrVHE2017rahmen&sourceP=%7B%22source%22:%22SameDoc%22%7D
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1.3 Berechnungsgrundlagen  und Datenaktualität  

Der quantitative Teil des Schulentwicklungsplans (Teil 2) stellt die bisherige sowie die weitere 
Entwicklung in den kommenden Jahren bezogen auf jeden einzelnen Schulstandort sowie die 
jeweils vorhandene Schulform dar. Bei allen Schulen sind zunächst jeweils die Ist-Schüler- 
und Klassenzahlen der letzten sechs Schuljahre beginnend vom Schuljahr 2012/13 (bei 
Grundschulen ab 2008/09) bis 2018/19 hinterlegt. Bei den Beruflichen Schulen werden nur die 
bisherigen und aktuellen Schülerzahlen dargestellt. Hierbei handelt es sich um die amtlichen 
Schüler- und Klassenzahlen der hessischen Landesstatistik. Bei den Schuljahren ab 2019/20 
handelt es sich um Prognosedaten. Die Prognosen für die Grundschulen werden bis zum 
Schuljahr 2024/25 ausgewiesen, da eine Planung über diesen Zeitraum von sechs Jahren 
hinaus aufgrund fehlender Datengrundlagen (speziell Geburtenzahlen) nur mit größeren Un-
sicherheiten möglich ist. Die Prognosen bei den weiterführenden Schulen bzw. Schulzweigen 
erfolgen bis einschließlich des Schuljahres 2028/29, d.h. bis zu dem Zeitpunkt, zu dem der 
letzte Grundschüler in die weiterführende Schule gewechselt ist.  

Die Prognosen für die Erstklässler an den Grundschulen basieren auf den bereits vorliegenden 
Geburtenzahlen bis zum 30. Juni 2018 pro Schulbezirk. Wurden für benachbarte Grundschu-
len Überschneidungsgebiete gebildet, erfolgt die rechnerische Zuweisung der künftigen Erst-
klässler bei Schulen im ländlichen Bereich auf Basis der Erfahrungen des Staatlichen Schul-
amtes, welches die Klassenbildungen in gemeinsamen Konferenzen mit den Grundschulen 
jährlich vornimmt. Tabelle 4 zeigt den Stand der prozentualen Aufteilung der Überschnei-
dungsgebiete. 

Tabelle 4: Aufteilung von Schülerinnen und Schülern in Überschneidungsgebieten zwischen Grundschulen 

Verteilung im SEP 2020-2025 gemäß Verteilerkonferenz bzw. tatsächlicher Verteilung der Erst-
klässler (Stand 19.09.2019) 

Überschneidungsgebiet zwischen: 
Sonnenuhrenschule 60% GrS Nieder-Liebersbach 40% 
Hemsbergschule 70% Märkerwald-Schule 30% 
Hemsbergschule 50% Joseph-Heckler-Schule 50% 
Grundschule in den Kappesgärten 50% Joseph-Heckler-Schule 50% 
Grundschule in den Kappesgärten 50% Kirchbergschule 50% 
Kirchbergschule 50% Hemsbergschule 50% 
Schillerschule Bensheim 50% Kirchbergschule 50% 
Schillerschule Bensheim 50% Schlossbergschule 50% 
Eichendorffschule 100% Schule am Katzenberg 0% 
Nibelungenschule Heppenheim 90% Christophorusschule 10% 
Nibelungenschule Heppenheim 30% Konrad-Adenauer-Schule 70% 
Schlossschule 100% Christophorusschule 0% 
Schillerschule Lampertheim 50% Goetheschule Lampertheim 50% 
Schillerschule Lampertheim 50% Pestalozzischule 50% 
Goetheschule Viernheim 0% Nibelungenschule Viernheim 100% 
Schillerschule Viernheim 50% Friedrich-Fröbel-Schule 50% 
Schillerschule Viernheim 0% Nibelungenschule Viernheim 100% 
Goetheschule Viernheim 50% Schillerschule Viernheim 50% 

Quelle: Eigene Erstellung 
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Für die Förderschulen und Beruflichen Schulen erfolgt keine Prognose der Schüler- und Klas-
senzahlen sondern nur eine allgemeine Beschreibung der weiteren Entwicklung, da die An-
wahl der Förderschulen seit Einführung der Inklusion im Schuljahr 2012/13 stark vom Eltern-
wahlverhalten und den Möglichkeiten der inklusiven Beschulung durch die Regelschule ab-
hängig und die zukünftige Entwicklung somit nur schwer kalkulierbar ist. Die Entwicklung der 
Schülerzahlen an den Beruflichen Schulen ist ebenfalls abhängig von zahlreichen Faktoren, 
wie dem Wahlverhalten der Schülerinnen und Schüler, der Ausbildungsbereitschaft der Be-
triebe und neuer Berufsbilder, so dass keine schulformbezogenen Prognosen mit Schülerzah-
len berechnet werden.  

Die Darstellung aller im Schulentwicklungsplan aufgeführten Privatschulen erfolgt mit deren 
Zustimmung. Sowohl die Schülerzahlenprognosen als auch die Entwicklungsperspektiven 
sind mit den jeweiligen Schulen abgestimmt. Lediglich am Albertus-Magnus-Gymnasium wer-
den die für die Jahrgänge 5-7 prognostizierten 5 Züge räumlich nicht umgesetzt werden kön-
nen, da die Schule nach Auskunft der Schulleiterin räumlich auf 4 Züge ausgelegt ist. Ausrei-
chende freie Kapazitäten für die entsprechend interessierten Schülerinnen und Schüler beste-
hen an der in öffentlicher Trägerschaft befindlichen Alexander-von-Humboldt-Schule in Viern-
heim. 
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1.5 Schulbezirke  

Für öffentliche Grund- und Berufliche Schulen sind die Einzugsbereiche durch vom Schulträ-
ger festgelegte Schulbezirke verbindlich geregelt. Um dennoch bei den Klassenbildungen fle-
xibel sein zu können, wurden in Städten, in denen mehrere Grundschulen in räumlicher Nähe 
vorhanden sind, sowie zur Sicherung besonders kleiner Grundschulen Überschneidungsge-
biete zwischen benachbarten Grundschulen gebildet. Die Entscheidung über die zuständige 
Schule obliegt dem Staatlichen Schulamt in Abstimmung mit den Schulen sowie dem Schul-
träger. Zielsetzung dabei ist, unter Berücksichtigung der räumlichen Kapazitäten der Schulen 
möglichst ausgeglichene Klassengrößen sicherzustellen. Die Schulbezirke sind in den Steck-
briefen bei den Einzelschulen dargestellt. Die aktuell geltenden Satzungen sind auf der Home-
page des Kreises Bergstraße www.kreis-bergstrasse.de veröffentlicht.  

Aufgrund der Entwicklung der Schülerzahlen sind in Teilbereichen Veränderungen von Grund-
schulbezirken und Überschneidungsgebieten erforderlich. Diese sind in Tabelle 5 dargestellt. 
Aufgrund des zeitlichen Vorlaufs werden die erforderlichen Maßnahmen zur Veränderung der 
Grundschulbezirke und Überschneidungsgebiete bereits ab Mitte 2020 einzuleiten sein.  

Tabelle 5: Handlungsbedarf Veränderungen an Grundschulbezirken und Überschneidungsgebieten 

Ort Grundschulen Erforderliche Veränderungen 

Bensheim Schlossberschule /  
Schillerschule  

Bei Reduzierung Schlossbergschule auf 2 Züge 
zum SJ 2022/23 Anpassung erforderlich 

Bürstadt /  
Bobstadt 

Schillerschule / 
Astrid-Lindgren-Schule 

Bei 7-Zügigkeit Schillerschule Schaffung eines 
Überschneidungsgebiets ab SJ 2022/23 

Heppenheim Schloss-Schule / 
Konrad-Adenauer-Schule 

Überschneidungsgebiet zum SJ 2022/23 zur 
Steuerung in Richtung KAS 

Lorsch Wingertsbergschule / 
neue Grundschule 

Anpassung / Neuzuschnitt Grundschulbezirke 
zur Fertigstellung der neuen GrS 

Viernheim neue Grundschule /  
weitere Grundschulen 

Anpassung / Neuzuschnitt Grundschulbezirke 
zur Fertigstellung der neuen GrS 

Quelle: Eigene Erstellung 

  

http://www.kreis-bergstrasse.de/
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2 Demographische Entwicklung im Kreis Bergstraße  

2.1 Datengrundlage letzter Schulentwicklungsplan  

Zum Zeitpunkt der Erstellung des letzten Schulentwicklungsplanes war aufgrund der Entwick-
lung zwischen den Jahren 2000 und 2013 von einer negativen Bevölkerungsentwicklung aus-
zugehen. Die dem letzten Schulentwicklungsplan zugrunde liegende Bevölkerungsvoraus-
schätzung bis zum Jahr 2030, vorgelegt von der Hessen Agentur (Hessisches Gemeindelexi-
kon, www.hessen-agentur.de), prognostizierte für die meisten Kommunen im Kreis Bergstraße 
Rückgänge der Bevölkerungszahlen. Nur sechs Kommunen (Bensheim, Bürstadt, Einhausen, 
Heppenheim, Lorsch, Viernheim) wurden mit (leichten) Anstiegen der Bevölkerungszahl prog-
nostiziert. Für den Kreis insgesamt wurde zwischen 2013 und 2030 ein Rückgang von -0,30% 
(Vergleich: Hessen insgesamt -0,13%) angegeben. Aus damaliger Sicht war zudem für fast 
alle Kommunen ein Rückgang der schulrelevanten Alterskohorten prognostiziert worden, im 
Spitzenwert ein Rückgang von 2013 bis 2030 von über 40%. Nur Einhausen (positive Entwick-
lung) und Bürstadt (ausgeglichene Entwicklung) wurden nicht als rückläufig berechnet.  

2.2 Methodik Datengrundlage Fortschreibung Schulentwicklungsplan  

Für den vorliegenden Schulentwicklungsplan wurde auf Grundlage von Melderegisterdaten 
der Kommunen auf der Ebene von Grundschulbezirken die Bevölkerungsentwicklung der letz-
ten vier bzw. sechs Kalenderjahre (je nach Datenverfügbarkeit; neuester Datenstand 
31.12.2018) ausgewertet und insbesondere das Wanderungsverhalten detailliert analysiert. 
Dabei wurde deutlich, dass mehrere Kommunen im Kreis Bergstraße deutliche Gewinne durch 
ein positives Wanderungssaldo verzeichnen, und dies gerade im Bereich junger Erwerbstäti-
ger und Familien. Zudem zeigt sich, dass die Zuwanderung nicht nur in Neubaugebiete hinein 
erfolgt, sondern auch in die Bestandsgebäude, weshalb die Methodik der Berechnung von 
Zuzügen von Kindern in die Kommunen hinein angepasst wurde: wenn in den Vorjahren Zu-
wanderung stattgefunden hat, obwohl keine größeren Anzahlen an Neubaugebieten ausge-
wiesen wurden, so wird auch in den Prognosejahren von entsprechend positiven Effekten aus-
gegangen.  

Für die Prognose von Bedeutung ist die sog. Jahrgangsbreite, d.h. die Anzahl der Menschen 
in einem Altersjahrgang innerhalb einer bestimmten Alterskohorte, und zwar im Alter der Pri-
marstufe (6 bis < 10 Jahre), der Sekundarstufe I (10 bis < 16 Jahre) und der Sekundarstufe II 
(16 bis < 19 Jahre).  
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2.3 Entwicklung im Kreis Bergstraße insgesamt  

Wie Abbildung 2 zeigt, hat sich in den letzten Jahren die Jahrgangsbreite in der Primarstufe 
deutlich nach oben entwickelt: von gut 2.000 auf rund 2.250 Kinder pro Jahrgang! In der Se-
kundarstufe I hingegen war die Entwicklung stabil (gut 2.250 Kinder) und in der Sekundarstufe 
II rückläufig (von rund 2.750 auf rund 2.500). Dieser Rückgang ist nicht nur im Kreis Bergstraße 
zu beobachten, sondern bundesweit: die Kinder der Baby-Boomer wachsen aus den Schul-
systemen heraus; die nachfolgenden Generationen sind weniger stark besetzt. Unter der An-
nahme, dass die Wanderungseffekte der letzten Jahre sich in den kommenden Jahren weiter 
verstetigen, wäre in der Primarstufe mit einem weiteren deutlichen Anstieg zu rechnen, der 
sich kontinuierlich vollzieht. Um das Jahr 2030 herum wäre dann die maximale Jahrgangs-
breite erreicht. Die Jahrgangsbreite der Sekundarstufe I und II vollzieht die Entwicklung der 
Primarstufe zeitversetzt. Schon aus dieser großräumigen Betrachtung zeigt sich, an welcher 
Stelle im Schulsystem im Kreis Bergstraße der größte Handlungsdruck zu erwarten sein wird: 
in den Grundschulen. In den weiterführenden Schulen werden durch die Rückkehr zu G9 sich 
die Schülerzahlen zwar nach oben bewegen; die Jahrgangsbreiten selbst werden jedoch erst 
in einigen Jahren ansteigen.  

Abbildung 2: Jahrgangsbreiten bis 2040 im Kreis Bergstraße 

 
Quelle: SEP-Beratung 

Relevant für die konkreten Handlungsbedarfe der Schulentwicklungsplanung ist nicht der Ge-
samtblick auf den Kreis, sondern die kleinräumigeren Einheiten. Bei der Aggregation der Prog-
noseergebnisse auf Ebene der Planungsregionen zeigen sich deutliche räumliche Unter-
schiede. Auch in den Regionalkonferenzen schätzten die Akteure die demografische Entwick-
lung unterschiedlich ein. Während die Bereiche Bergstraße und Ried tendenziell als noch dy-
namischer als die dargestellte Entwicklung eingeschätzt wurden, wurde die Entwicklung der 
anderen Planungsregionen weitgehend geteilt. Auffallend ist zudem, dass die Menschen, die 
sich selbst in den stärksten Zuzugsregionen befinden, die Dynamik dort stärker einschätzen 
als die Menschen, die weiter entfernt davon leben. 
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2.4 Entwicklung Primarstufe  

Abbildung 3 zeigt die Prognoseergebnisse für die Jahrgangsbreite in der Primarstufe differen-
ziert nach Planungsregionen. Die Nördliche Bergstraße, das Nördliche Ried und das Wesch-
nitztal verzeichneten absolut in den letzten vier Jahren die höchsten Anstiege der Jahrgangs-
breite, jeweils rund 50 Kinder. Umgerechnet in Grundschuldimensionen sind dies je Region 2 
Züge. In diesen drei Regionen ist auch in den kommenden Jahren weiterhin mit ansteigenden 
Jahrgangsbreiten zu rechnen. Bereits heute sind viele Kinder im Alter von unter sechs Jahren 
in den Melderegistern verzeichnet. Hinzu kommen die Zuzüge der nächsten Jahre. Gerade 
mit kleineren Kindern finden besonders häufig Umzüge statt. Das Südliche Ried und die Süd-
liche Bergstraße können in den nächsten Jahren ebenfalls mit einem Anstieg rechnen. Die 
anderen Regionen werden eher einen stabilen Entwicklungsverlauf nehmen, ggf. leicht anstei-
gend. Daraus ergibt sich jedoch nicht, dass dort kein Handlungsbedarf besteht: auch die Sicht 
auf die Planungsregionen ist eine großräumige, und wenn in einer Kommune mit bislang sehr 
niedrigen Kinderzahlen und sehr kleinen Schulgebäuden die Kinderzahlen ansteigen, kann 
auch dort die räumliche Kapazität überschritten werden. 

Abbildung 3: Jahrgangsbreite Primarstufe nach Planungsregionen 

 
Quelle: SEP-Beratung 
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2.5 Entwicklung Sekundarstufe I  

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Prognoseergebnisse für die Jahrgangsbreite in der Se-
kundarstufe I differenziert nach Planungsregionen. In den letzten Jahren war die Jahrgangs-
breite in allen Planungsregionen stabil oder leicht rückläufig. In den kommenden Jahren ist ein 
Anstieg zu erwarten, insbesondere in den Planungsregionen Bergstraße (nördlich und süd-
lich), Ried (nördlich und südlich) und Weschnitztal. Deutlich wird: diese Anstiege erfolgen kon-
tinuierlich und verteilen sich über einen längeren Zeitraum. Deutliche Anstiege sind erst in 
einigen Jahren spürbar. Für die Schulentwicklungsplanung bedeutet dies, dass rein quantitativ 
betrachtet aktuell eine den Vorjahren vergleichbare Situation vorhanden ist; jedoch ist zudem 
das Anwahlverhalten, die Umstellung auf G9 sowie der Ausbau von Ganztagsangeboten und 
inklusiver Beschulung zu berücksichtigen, weshalb wie zuvor bei den Planungsregionen, die 
im Primarbereich nur leichte Anstiege der Jahrgangsbreite verzeichnen, gilt: die Einzelschul-
prognose und die Kapazitäten der Einzelstandorte sind letztlich dafür entscheidend, ob es 
konkreten Handlungsbedarf gibt oder nicht.  

Abbildung 4: Jahrgangsbreiten Sekundarstufe I nach Planungsregionen 

 
Quelle: SEP-Beratung 
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3 Grundschulen  

3.1 Ausgangslage 

In der Grundschule werden Schülerinnen und Schüler der ersten bis vierten Jahrgangsstufe 
unterrichtet. Die Schule vermittelt den Schülerinnen und Schülern entsprechend § 17 HSchG 
grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten und bereitet die Schülerinnen und Schüler auf die 
Fortsetzung ihres Bildungsweges in weiterführenden Schulen vor.  

Im Kreis Bergstraße gibt es 52 Grundschulen bzw. Grundschulzweige, von denen 48 in öffent-
licher und vier in privater Trägerschaft sind. Von den öffentlichen Grundschulen sind 43 Schu-
len reine Grundschulen. Fünf Grundschulen sind mit weiterführenden Schulen, d.h. mit einer 
Hauptschule, einer Haupt- und Realschule oder eine Mittelstufenschule verbunden. 

Aufgrund der durch die Flächenstruktur und die Topografie des Kreises Bergstraße gegebenen 
engen infrastrukturellen Bezüge in den verschiedenen Regionen ist eine sehr dezentrale Ver-
teilung der Grundschulstandorte vorhanden. Vor diesem Hintergrund gibt es in jeder Kommune 
mindestens ein öffentliches Grundschulangebot und stellenweise kleine Grundschulen mit un-
ter 100 Schülerinnen und Schülern. An einigen kleinen Grundschulen ist punktuell die Organi-
sation jahrgangsübergreifender Klassen notwendig. Dort wo dies geschieht bzw. künftig nötig 
sein wird, ist es bei jeder Einzelschule im Teil 2 dargestellt. Darüber hinaus haben sich einige 
Grundschulen aus pädagogischen Gründen für die flexible Schuleingangsstufe entschieden 
und bieten somit grundsätzlich eine gemeinsame Beschulung in den Jahrgängen eins und 
zwei an.  

3.2 Weitere  Entwicklung  

Bundesweit ergibt sich im Hinblick auf die Bevölkerungsentwicklung ein heterogenes Bild: 
wachsende Ballungszentren und schrumpfende ländliche Räume. Bereits im letzten Schulent-
wicklungsplan des Kreises Bergstraße wurde festgehalten, dass die damals erwartete nega-
tive demografische Tendenz auf Bundesebene sich nicht auf die Schülerzahlen der Primar-
stufe im Kreis Bergstraße auswirke. Die neuere Entwicklung zeigt: die damals noch verhalten 
positive Einschätzung wurde in den letzten Jahren deutlich übertroffen. Ausgehend von rd. 
8.700 Schülerinnen und Schüler im Schuljahr 2014/15 hat sich die Zahl der Schülerinnen und 
Schüler in der Primarstufe zum Schuljahr 2018/19 auf gut 9.300 erhöht. Zum Schuljahr 
2024/25 ist mit einem weiteren Anstieg zu rechnen, auf dann gut 11.200 Schülerinnen und 
Schüler. Allerdings sind die Auswirkungen je nach Region sehr unterschiedlich ausgeprägt, 
was bereits die Auswertung der demografischen Situation andeutet.  
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Tabelle 6 zeigt die Schülerzahlen der Grundschulen im Ausgangsjahr 2018/19 und im Prog-
nosejahr 2024/25. 

Tabelle 6: Schülerzahlentwicklung der Grundschulen 

Grundschulen im Kreis Bergstraße: Schülerzahlentwicklung 

Nr. Kommune Schule 

Schülerzahlen 

18/19 24/25 
Diff 
18/19-
24/25 

Planungsregion Nördliches Ried 
1 Groß-Rohrheim Lindenhofschule 116 136 20 
2 Biblis Schule in den Weschnitzauen 206 240 36 

3 
-Nordheim/ 
Wattenheim 

Steinerwaldschule 105 88 -17 

4 Bürstadt Schillerschule 518 682 164 
5 -Bobstadt Astrid-Lindgren-Schule 102 109 7 
6 

Lampertheim 
Goetheschule 347 346 -1 

7 Pestalozzischule 276 286 10 
8 Schillerschule 251 308 57 
9 -Hofheim Nibelungenschule 183 238 55 
10 -Hüttenfeld Seehofschule 79 82 3 
Gesamt Nördliches Ried 2.183 2.515 332 

Planungsregion Südliches Ried 
11 

Viernheim 

Friedrich-Fröbel-Schule 358 458 100 
12 Goetheschule 266 317 51 
13 Nibelungenschule 355 396 41 
14 Schillerschule 261 297 36 

15 
Metropolitan International School  
(privat) 

91 85 -6 

Gesamt Südliches Ried 1.331 1.553 222 
Planungsregion Nördliche Bergstraße 

16 Zwingenberg Melibokusschule 241 317 76 

17 
Lautertal- 
Elmshausen 

GrS Elmshausen 61 61 0 

18 -Reichenbach Felsenmeerschule 139 152 13 

19 -Gadernh. Mittelpunktschule 108 93 -15 

20 

Bensheim 

Hemsbergschule 249 290 41 

21 Joseph-Heckler-Schule 320 409 89 
22 Schule in den Kappesgärten 153 217 64 
23 Kirchbergschule 74 65 -9 

24 Senfkornschule (privat) 30 44 14 
25 

-Auerbach 
Schillerschule 215 267 52 

26 Schlossbergschule 236 203 -33 
27 -Fehlheim Carl-Orff-Schule 106 132 26 
28 -Gronau Märkerwaldschule 68 77 9 
29 Einhausen Schule an der Weschnitz 231 297 66 
30 Lorsch Wingertsbergschule 492 608 119 
Gesamt Nördliche Bergstraße 2.585 3.232 647 

Planungsregion Südliche Bergstraße 
31 

Heppenheim 
Konrad-Adenauer-Schule 264 422 158 

32 Nibelungenschule 257 305 48 
33 Schlossschule  192 238 46 
34 -Hambach Christophorus-Schule 48 54 6 
35 -Kirschhausen Eichendorff-Schule 93 137 44 
Gesamt Südliche Bergstraße 854 1.156 302 
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Planungsregion Weschnitztal 
36 Lindenfels Carl-Orff-Schule 106 132 26 
37 Fürth Müller-Guttenbrunn-Schule 372 391 19 
38 -Erlenbach Schule am Katzenberg 52 77 25 
39 Rimbach Brüder-Grimm-Schule 187 222 35 
40 -Zotzenbach Waldhufenschule 69 89 20 
41 

Mörlenbach 
Schlosshofschule 321 365 44 

42 Freie Schule Laubenhöhe (privat) 24 40 16 
43 Birkenau Sonnenuhrenschule 226 307 81 
44 -Nieder-Liebersbach GrS Nieder-Liebersbach 70 76 6 
Gesamt Weschnitztal 1.427 1.699 272 

Planungsregion Überwald 
45 Gorxheimertal Daumbergschule 129 139 10 
46 Abtsteinach Steinachtalschule 69 115 46 
47 Wald- 

Michelbach 
Adam-Karillon-Schule 245 304 59 

48 Drachenschule (privat) 22 32 10 

49 
-Unter- 
Schönmattenwag 

GrS Schimmeldewog 68 54 -14 

50 Grasellenbach Ulfenbachtalschule 168 189 21 
Gesamt Überwald 701 833 132 

Planungsregion Neckartal 
51 Hirschhorn Neckartalschule 107 122 15 

52 Neckarsteinach Freiherr-vom-Stein-Schule 128 118 -10 

Gesamt Neckartal 235 240 5 
Summe 9.316 11.228 1.912 
   davon Privatschulen 167 201 34 

Quelle: eigene Daten 

Grundschulen mit weniger als 80 Schülerinnen und Schülern werden wie auch in den Vorjah-
ren den Unterricht zunehmend jahrgangsübergreifend organisieren. Bis zum Schuljahr 
2024/25 ist damit zu rechnen, dass hiervon voraussichtlich sieben Grundschulen in Träger-
schaft des Kreises Bergstraße betroffen sein werden: Märkerwaldschule, Grundschule Nieder-
Liebersbach, Schule am Katzenberg, Christophorus-Schule, Grundschule Elmshausen, 
Grundschule Schimmeldewog, Kirchbergschule. Der jahrgangsübergreifende Unterricht findet 
eine hohe Akzeptanz der Eltern- und Lehrerschaft und ist angesichts der bis zum Schuljahr 
2024/25 prognostizierten Schülerzahlen für die Grundschulen aus Sicht des Schulträgers und 
der Schulaufsicht unkritisch.  

Anstatt zu kleiner Grundschulen stellen vielmehr die Überschreitungen der räumlichen Kapa-
zitäten an mehreren Schulstandorten für diesen Schulentwicklungsplan eine Rolle. Diese sind 
bedingt durch eine Kombination aus steigenden Schülerzahlen, steigenden Angeboten (mit 
entsprechender Nachfrage) im Bereich der Ganztagsangebote sowie anderen Anforderungen 
an Schulräumlichkeiten aufgrund der pädagogischen oder baulichen Erfordernisse (Arbeiten 
in heterogenen Lerngruppen mit entsprechendem Bedarf an Differenzierungsflächen) .  
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3.3 Vorklassen  

An Grundschulen können gem. § 18 HSchG Vorklassen gebildet werden, in denen Kinder 
beschult werden, die bei Beginn der Schulpflicht körperlich, geistig oder seelisch noch nicht so 
weit entwickelt sind, um am Unterricht mit Erfolg teilnehmen zu können. Die Eltern müssen 
dem Besuch der Vorklasse zustimmen. Die Vorklasse wird nur bei ausreichendem Bedarf ge-
bildet. Im Kreis Bergstraße sind an folgenden Grundschulen Vorklassen vorhanden (Tabelle 
7). Der Bedarf von insgesamt 11 Vorklassen bleibt für den Planungszeitraum des vorliegenden 
Planes unverändert bestehen.  

Tabelle 7: Vorklassen an Grundschulen und Grundstufen von Förderschulen 

Vorklassen an Grundschulen im SJ 2019/20 
Nr. Schule Standort 

1 Müller-Guttenbrunn-Schule  Fürth 
2 Hemsbergschule Bensheim 
3 Konrad-Adenauer-Schule Heppenheim 
4 Schillerschule Lampertheim 
5 Pestalozzischule Lampertheim 
6 Schillerschule Viernheim 
7 Friedrich-Fröbel-Schule Viernheim 
8 Nibelungenschule Viernheim 
9 Schillerschule                                 

(1 VK GrS und 2 VK SPR) 
Bürstadt 

Quelle: Staatliches Schulamt für den Kreis Bergstraße und den Odenwaldkreis 

3.4 Flexible Schuleingangsstufe  

Grundschulen können entsprechend § 20 HSchG so organisiert werden, dass der Unterricht 
der Jahrgangsstufen 1 und 2 im Rahmen einer pädagogischen Einheit erfolgt. In diesen Schu-
len mit der flexiblen Schuleingangsstufe (sog. Flex-Klassen) können die Schülerinnen und 
Schüler je nach ihrem persönlichen Leistungs- und Entwicklungsstand die beiden ersten 
Schuljahrgänge in einem, in zwei oder in drei Schuljahren durchlaufen. An Schulen mit Flex-
Klassen ist aufgrund des besonderen pädagogischen Konzeptes keine Beschulung in einer 
Vorklasse notwendig und deshalb auch nicht möglich. Die Schulen können sich freiwillig für 
die Einrichtung der flexiblen Schuleingangsstufe entscheiden. Die letztliche Entscheidung trifft 
das Staatliche Schulamt im Einvernehmen mit dem Schulträger. Im Schuljahr 2019/20 arbeiten 
sechs Grundschulen mit der flexiblen Schuleingangsstufe (Tabelle 8).  

Tabelle 8: Grundschulen mit flexibler Schuleingangsstufe 

Grundschulen mit flexibler Schuleingangsstufe im SJ 2019/20 
Nr. Schule Standort Start im Schuljahr 

1 Ulfenbachtalschule Grasellenbach 2011/12 
2 Grundschule Schimmeldewog Wald-Michelbach 2011/12 
3 Joseph-Heckler-Schule Bensheim 2011/12 
4 Freiherr-vom-Stein-Schule Neckarsteinach 2012/13 
5 Christophorus-Schule Heppenheim 2012/13 
6 Seehofschule Lampertheim-Hüttenfeld 2016/17 

Quelle: Eigene Daten 
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3.5 Hochbegabtenförderung  

Schulen, die ein besonderes Förderangebot für hochbegabte Schülerinnen und Schüler an-
bieten, können hierfür ein Gütesiegel vom Hessischen Kultusministerium erhalten. Vorausset-
zung dafür ist, dass es an der Schule Förderkonzepte für intellektuell hochbegabte Schülerin-
nen und Schüler gibt, die im Schulprogramm verankert sind und regelmäßig evaluiert werden. 
Außerdem muss die Schule eine sachgemäße Beratung der Eltern, eine Zusammenarbeit mit 
kompetenten außerschulischen Partnern sowie eine regelmäßige Lehrerfortbildung zu dem 
Thema gewährleisten. Tabelle 9 listet die Grundschulen mit dem Gütesiegel Hochbegabten-
förderung auf.  

Tabelle 9: Grundschulen mit Gütesiegel Hochbegabtenförderung 

Grundschulen mit Gütesiegel Hochbegabtenförderung im SJ 2019/20 
Schule Standort 
Goetheschule Lampertheim 
Schlossschule Heppenheim  

Quelle: Hessisches Kultusministerium 

3.6 Geplante schulorganisatorische Maßnahmen  

In Tabelle 10 sind die Maßnahmen dargestellt, die im Grundschulbereich durchzuführen sind. 
Bei den farblich hervorgehobenen Schulstandorten handelt es sich um Maßnahmen, die nach 
§145 und/oder §146 Hessisches Schulgesetz dem HKM zur Genehmigung vorzulegen sind.  

Tabelle 10: Maßnahmenplanung Grundschulen 2020-25 

Maßnahmenplanung SEP 2020-25: Grundschulen 
Ort Schule §145 §146 Nicht genehmigungspflichtig 
Abtsteinach Steinachtal     Erweiterung der Schule auf 2 Züge 

i.R. der Generalsanierung des 
kompletten Gebäudes. 

Bensheim Hemsbergschule     Gewährleistung Mittagsversor-
gung außerhalb der Schule. 

Bensheim Joseph-Heckler-
Schule 

    Erweiterung der Schule für Einbau 
einer Mensa. 

Bensheim Grundschule in 
den Kappesgärten 

    Erweiterung der Schule um 1 Zug 
sowie Einbau einer Mensa.  

Bensheim Kirchbergschule GrS erhält zum 
SJ 2021/22 
Zweig esE 

GrS erhält zum 
SJ 2021/22 
Zweig esE 

Einbau einer Mensa, Brandschutz 

Bensheim Schillerschule     Erweiterung der Schule um 1 Zug 
und Anpassung Schulbezirk zum 
SJ 2022/23 falls die Schlossberg-
schule 2-zügig wird. 

Bensheim Schlossbergschule     Erhalt der 2,5-Zügigkeit, wenn Auf-
zug außen am Gebäude gebaut 
wird. Bei Bau Aufzug im Gebäude 
nur 2 Züge möglich. Dann Redu-
zierung auf 2 Züge durch Anpas-
sung Schulbezirk zum SJ 2022/23 
und Lenkung SuS an Schiller-
schule Auerbach. 

Bens-
heim/Fehl-
heim 

Carl-Orff-Schule   keine Änderung 

Bens-
heim/Gronau 

Märkerwaldschule   keine Änderung 

Biblis Schule in den We-
schnitzauen 

    Ersatzneubau mit 3 Zügen 

Biblis Steinerwaldschule   keine Änderung 
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Birkenau Sonnen- 
uhrenschule 

    Entlastung Sonnenuhrenschule 
durch Schülerlenkung zur GrS Nie-
der-Liebersbach mittels vorhande-
nem Überschneidungsgebiet oder 
Anmietung Pavillons in Nachbar-
schaft der Sonnenuhrenschule ab 
SJ 2024/25. 

Birkenau GrS Nieder-Lie-
bersbach 

  Ggf. Lenkung von SuS der Son-
nenuhrenschule zur GrS Nieder-
Liebersbach mittels vorhandenem 
Überschneidungsgebiet. 

Bürstadt Schillerschule     Erweiterung der Schule auf 6 
Züge. Schülerlenkung von 
Bürstadt nach Bobstadt mittels ei-
nes noch zu schaffenden Über-
schneidungsgebietes, wenn 7 
Züge erreicht werden ab SJ 
2022/23. 

Bürstadt/ 
Bobstadt 

Astrid- 
Lindgren-Schule 

    Bauliche Erweiterung auf 2 Züge. 
Umwidmung eines Fachraumes 
nötig. 

Einhausen Schule an der We-
schnitz 

    Erweiterung der Schule auf 3 
Züge. Prognose teils 4 Züge; bei 
Bedarf zusätzliche Räume in Um-
gebung der Schule. 

Fürth Müller-Gutten-
brunn-Schule 

  Erweiterung der vorhandenen 
Mensa 

Fürth Schule am Katzen-
berg 

  Keine Änderung 

Gorxheimer-
tal 

Daumbergschule   GTA-Ausbau erforderlich 

Grasellen-
bach 

Ulfenbachtalschule   Generalsanierung erforderlich, 
Brandschutz, Schadstoffe 

Großrohr-
heim 

Lindenhofschule   Sanierung und Erweiterung der 
Schule auf 2 Züge. 

Heppenheim Konrad- 
Adenauer-Schule 

    Erweiterung der Schule auf 5 Züge 
für eigene Schülerzuwächse und 
SuS der Schlossschule. Derzeit 
LPH0. Anpassung Schulbezirk 
zum SJ 2022/23. Module erforder-
lich. 

Heppenheim Nibelungenschule     keine Änderung 
Heppenheim Schlossschule     Reduzierung auf 2 Züge und Ein-

bau einer Mensa. Lenkung der 
SuS an Konrad-Adenauer-Schule 
mittels eines noch zu schaffenden 
Überschneidungsgebietes zum SJ 
2022/23 

Heppenheim 
Hambach 

Christophorus-
Schule 

  keine Änderung 

Heppen-
heim/Kirsch-
hausen 

Eichendorffschule   Umbau zur 3-Zügigkeit und Sanie-
rung. 

Hirschhorn Neckartalschule   GTA-Ausbau, Energetik, Brand-
schutz 

Lampert-
heim 

Pestalozzischule     Erweiterung der Schule auf 5 Züge 
sofern Schillerschule 3-zügig wird 
und Einbau einer Mensa. Dann An-
passung Schulbezirk nötig. Ohne 
Schüler Schillerschule Erweite-
rung auf 4 Züge und Einbau 
Mensa. 

Lampert-
heim 

Schillerschule     Reduzierung der Schule auf 3 
Züge und Einbau Mensa. Dann 
Anpassung Schulbezirk nötig. So-
fern Gelände von der Stadt erhält-
lich, Erweiterung auf 4 Züge. 
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Lampert-
heim 

Goetheschule   Sanierung Altbau, Brandschutz 

Lampert-
heim/Hof-
heim 

Nibelungenschule   GTA-Ausbau, Brandschutz, 
Schadstoffe, Wassereintritt 

Lampert-
heim/Hütten-
feld 

Seehofschule   Erweiterung der Schule auf 5 bis 7 
Klassen.  
1 bis 3 Module erforderlich. 

Lautertal-
Elmshausen 

Grundschule Elms-
hausen  

  GTA-Ausbau 

Lautertal-
Reichen-
bach 

Felsenmeerschule   GTA-Ausbau  

Lautertal-
Gadernheim 

Mittelpunktschule    GTA-Ausbau und Generalsanie-
rung  

Lindenfels Carl-Orff-Schule   keine Änderung 
Lorsch neue Schule neue 4-zügige 

GrS 
neue 4-zügige 
GrS 

Neuer Schulbezirk erforderlich 
zum Zeitpunkt Fertigstellung 
Schule. 

Lorsch Wingertsberg-
schule 

    Begrenzung auf 4 Züge i.R. der 
Sanierung: LPH0 läuft. Anpassung 
Schulbezirk zeitgleich mit Fertig-
stellung neue GrS. Temporär Mo-
dule 

Mörlenbach Schlosshofschule     Keine Änderung 
Neckarstein-
ach 

Freiherr-vom-
Stein-Schule 

  keine Änderung 

Rimbach Brüder-Grimm 
Schule 

    Temporär Erweiterung um 1 Modul 

Rimbach Waldhufenschule     Erweiterung um 2 Module 
Viernheim Fröbelschule     Temporär Module 
Viernheim Goetheschule     Reduzierung auf 2 Züge zur Si-

cherstellung der Mittagsversor-
gung; temporär 1 Modul. Anpas-
sung Schulbezirk zeitgleich mit 
Fertigstellung neue Grundschule. 
NDHS Klasse geht aufgrund 
Raumnot an Nibelungenschule 
Viernheim 

Viernheim neue Schule neue 4-zügige 
GrS 

neue 4-zügige 
GrS 

Schulbezirk noch festzulegen 

Viernheim Nibelungenschule    Einbau einer Mensa; temporär Mo-
dule (für Vorklasse, Vorlaufkurs 
und NDHS). Schule erhält NDHS 
Klasse der Goetheschule und hat 
damit 2 NDHS Klassen. 

Viernheim Schillerschule     Einbau einer Mensa 
Wald-MI-
chelbach 

Adam-Karillon-
Schule 

  Keine Änderung 

Wald-MI-
chelbach 

Grundschule 
Schimmeldewog 

  GTA Ausbau 

Zwingenberg Melibokusschule   Erweiterung auf 4 Züge und GTA-
Ausbau 

Quelle: Eigene Erstellung 
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Tabelle 13: Organisationsform der Gymnasien / gymnasialen Zweige im Kreis Bergstraße 

Organisationsform der Gymnasien / gymnasialen Zweige im Kreis Bergstraße 
Nr. Schule Standort  Organisationsform 
Gymnasien 
1 Martin-Luther-Schule Rimbach G9 seit SJ 2013/14 
2 Überwald-Gymnasium Wald-Michelbach G9 seit SJ 2013/14 
3 Starkenburg-Gymnasium Heppenheim G9 seit SJ 2014/15 
4 Goethe-Gymnasium Bensheim G8 
5 Altes Kurfürstliches Gymnasium Bensheim G9 seit SJ 2015/16 
6 Lessing-Gymnasium Lampertheim G9 seit SJ 2013/14 
Gesamtschulen 
7 Geschwister-Scholl-Schule Bensheim G9 seit SJ 2016/17 
8 Alexander-von-Humboldt-Schule Viernheim G9 seit SJ 2013/14 
9 Erich-Kästner-Schule Bürstadt G9 seit SJ 2011/12 
Privatschulen 
10 Liebfrauenschule Bensheim G9 seit SJ 2014/15 
11 Albertus-Magnus-Gymnasium Viernheim G9 seit SJ 2014/15 

Quelle: eigene Daten 

4.4 Hochbegabtenförderung  

Auch weiterführende Schulen bieten ein besonderes Förderangebot für hochbegabte Schüle-
rinnen und Schüler an. Die nachfolgend dargestellten Schulen in Trägerschaft des Kreises 
Bergstraße haben das Gütesiegel des Hessischen Kultusministeriums erhalten (Tabelle 14). 

Tabelle 14: Weiterführende Schulen mit Gütesiegel Hochbegabtenförderung 

Weiterführende Schulen mit Gütesiegel Hochbegabtenförderung SJ 2019/20 
Nr. Schule Standort 
1 Geschwister-Scholl-Schule Bensheim 
2 Starkenburg-Gymnasium Heppenheim  
3 Lessing-Gymnasium Lampertheim 
4 Albertus-Magnus-Schule Viernheim 
5 Altes Kurfürstliches Gymnasium Bensheim 
6 Goethe-Gymnasium Bensheim 

Quelle: Hessisches Kultusministerium 
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4.5 Geplante schulorganisatorische Maßnahmen  

Tabelle 15 zeigt die geplanten schulorganisatorischen Maßnahmen im Bereich der weiterfüh-
renden Schulen. Es handelt sich dabei ausschließlich um nicht durch das HKM genehmigungs-
pflichtige Maßnahmen.  

Tabelle 15: Maßnahmenplanung weiterführende Schulen 2020-25 

Maßnahmenplanung SEP 2020-25: weiterführende Schulen 
Ort Schule Nicht genehmigungspflichtig 

Bensheim 

Altes Kurfürstliches Gymnasium Erweiterung um 2 Züge auf 6-Zügigkeit. 
Goethe-Gymnasium Erweiterungsfläche für 1 Zug ist vorhan-

den. Für Erweiterung um einen weiteren 
Zug sind Lösungen zu suchen. Ziel: Erwei-
terung auf 7-Zügigkeit. Interimsweise Mo-
dule. 

Schillerschule Erweiterung der Mensa 
Birkenau Langenbergschule Sanierung und Umbau für 3 Züge. 

Fürth Heinrich-Böll-Schule Erweiterung auf 6-7 Züge, temporär 11 
Module. 

Heppen-
heim 

Starkenburg-Gymnasium Erweiterung um 1 Zug auf eine 6-Zügigkeit 

Lampert-
heim 

Alfred-Delp-Schule Neubau im Rahmen Masterplan 
Biedensand 

Lessing-Gymnasium Neubau im Rahmen Masterplan 
Biedensand 

-Hofheim Nibelungenschule Aktivierung alter Schulstandort oder tempo-
rär Module 

Lautertal-
Gadernheim 

Mittelpunktschule GTA-Ausbau und Generalsanierung 

Rimbach Dietrich-Bonhoeffer-Schule Brandschutz. Schadstoffe, Inklusion 

Viernheim 
Alexander-von-Humboldt-Schule Generalsanierung eines Teils der Schule 

und Erweiterung um 23 Klassenräume. 
LPH0 läuft. 

Wald- 
Michelbach 

Eugen-Bachmann-Schule Übergangsweise Erweiterung um 4 Module 
aufgrund Raumnot 

Überwald Gymnasium Erweiterung auf vier Züge und Rückkehr zu 
G9; temporär 8 Module. 

Quelle: eigene Erstellung 
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nicht möglich, holt die Schule eine förderdiagnostische Stellungnahme des zuständigen regi-
onalen Beratungs- und Förderzentrums ein. Nach deren Prüfung durch das Staatliche Schul-
amts findet ein Förderausschuss statt, der eine Empfehlung über Art, Umfang und Organisa-
tion der sonderpädagogischen Förderung abgibt. Im Förderausschuss sind neben der Schul-
leitung, eine Lehrkraft der allgemeinen Schule, eine Lehrkraft des Beratungs- und Förderzent-
rums, sowie die Eltern des Kindes vertreten. Der Schulträger ist vertreten, wenn die inklusive 
Beschulung an der allgemeinen Schule besondere räumliche und sächliche Leistungen erfor-
dert. 

Bei bestehendem Anspruch auf sonderpädagogische Förderung findet im Übergang von 
Klasse 4 in Klasse 5 ein Förderausschuss an der aufnehmenden weiterführenden Schule statt. 

Über die Empfehlung des Förderausschusses oder im Falle der Nichteinigung des Förderaus-
schusses entscheidet abschließend das Staatliche Schulamt. 

Förderorte, Unterstützungssysteme und mögliche Abschlüsse: 
Den Eltern von Schülerinnen und Schülern mit Anspruch auf sonderpädagogische Förderung 
steht frei, selbst zu entscheiden, ob ihr Kind in einer allgemeinen Schule (inklusive Beschu-
lung) oder einer Förderschule unterrichtet wird.  

Die inklusive Beschulung von Schülerinnen und Schülern mit Anspruch auf sonderpädagogi-
sche Förderung findet als Regelform in der allgemeinen Schule in enger Zusammenarbeit mit 
dem zuständigen regionalen Beratungs- und Förderzentrum und gegebenenfalls unter Betei-
ligung der Förderschule und/oder überregionaler Beratungs- und Förderzentren statt.  

Die Umsetzung der inklusiven Beschulung ist somit abhängig vom Elternwunsch sowie den 
zur Verfügung stehenden räumlichen, sächlichen und personellen Ressourcen an der Schule. 
Während das Land die personellen Ressourcen sicherstellt, obliegt es dem Schulträger, die 
räumlichen und sächlichen Ressourcen, die für eine inklusive Beschulung erforderlich sind, im 
Rahmen der vorhandenen Mittel zu gewährleisten. 

An allen allgemeinen Schulen werden die Schülerinnen und Schüler von Lehrkräften der all-
gemeinen Schule und teilweise von Förderschullehrkräften unterrichtet. Lehrkräfte der regio-
nalen Beratungs- und Förderzentren unterstützen durch vorbeugende sonderpädagogische 
Maßnahmen und in der inklusiven Beschulung. Weiterhin kann eine individuelle Unterstützung 
mithilfe weiterer multiprofessioneller Akteure wie beispielweise des Landes Hessen (UBUS; 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Staatlichen Schulamtes) und des Jugendamtes (HELP) 
erfolgen. 

Im Förderschwerpunkt Lernen kann der Berufsorientierte Abschluss erreicht werden. Der Un-
terricht im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung führt zum Abschluss des Bildungsgangs 
geistige Entwicklung. Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen oder Beeinträchtigungen 
aller anderen Förderschwerpunkte (emotionale und soziale Entwicklung, Hören, körperliche 
und motorische Entwicklung, Sehen, Sprachheilförderung) können die Schulabschlüsse der 
allgemeinen Schule erwerben. Dies ist sowohl an allgemeinen Schulen als auch an Förder-
schulen mit entsprechenden Angeboten möglich. 

Inklusive Schulbündnisse 
Mit dem Ziel über die Umsetzung des inklusiven Unterrichts an Schulen zu beraten, bilden alle 
allgemeinen Schulen und Förderschulen des Dienstbezirks eines Staatlichen Schulamts nach 
§52 HSchG ein inklusives Schulbündnis (iSB). Die regionalen Beratungs- und Förderzentren 
(rBFZ) sind Teil der inklusiven Schulbündnisse. Zusätzlich ist die Teilnahme des Schulträgers 
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Planungsregion Nördliche Bergstraße 
19 Grundschule Lautertal-Elmshausen    X    
20 Felsenmeerschule Lautertal-Reichenbach  X  X    
21 Schule an der      We-

schnitz 
Einhausen   X     

22 Wingertsbergschule Lorsch X X  X   X 
23 Melibokusschule Zwingenberg        
24 Hemsbergschule Bensheim  X X X    
25  Joseph-Heckler-Schule Bensheim    X    
26 Grundschule in den 

Kappesgärten 
Bensheim    X    

27 Schlossbergschule Bensheim-Auerbach        
28 Carl-Orff-Schule Bensheim-Fehlheim        
29 Märkerwaldschule Bensheim-Gronau    X    
30 Kirchbergschule  Bensheim        
31 Mittelpunktschule Lautertal-Gadernheim X X  X  X  
32 Schillerschule Bensheim-Auerbach X   X  X X 
33 Werner-von-Siemens-

Schule 
Lorsch X X  X    

34 Geschwister-Scholl-
Schule 

Bensheim X  X X  X X 

35 Altes Kurfürstliches 
Gymnasium 

Bensheim        

36 Goethe-Gymnasium Bensheim X  X     
Planungsregion Südliche Bergstraße 

37 Schlossschule Heppenheim X   X  X  
38 Nibelungenschule Heppenheim  X   X   
39 Konrad-Adenauer-

Schule 
Heppenheim X  X X    

40 Christophorus-Schule Heppenheim-Ham-
bach 

     X  

41 Martin-Buber-Schule Heppenheim X   X  X X 
42 Eichendorffschule Heppenheim-Kirsch-

hausen 
   X    

43 Starkenburg-Gymna-
sium 

Heppenheim        

44 Abendschule  Heppenheim        
Planungsregion Weschnitztal 

45 Sonnenuhrenschule Birkenau    X    
46 GrS Nieder-Liebers-

bach 
Nieder-Liebersbach        

47 Schlosshofschule Mörlenbach X X    X  
48 Brüder-Grimm-Schule Rimbach        
49 Waldhufenschule Rimbach-Zotzenbach  X      
50 Müller-Guttenbrunn-

Schule 
Fürth X      X 

51 Schule am Katzenberg Fürth-Erlenbach X  X X   X 
52 Carl-Orff-Schule Lindenfels X       
53 Langenbergschule Birkenau X X  X X X X 
54 Dietrich-Bonhoeffer-

Schule 
Rimbach X X  X    

55 Heinrich-Böll-Schule Fürth X   X  X  
56 Martin-Luther-Schule Rimbach        
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Planungsregion Überwald 
57 Daumbergschule Gorxheimertal  X  X  X  
58 Steinachtalschule Abtsteinach       X 
59 Ulfenbachtalschule 

Wahlen 
Grasellenbach X   X  X  

60 Grundschule Schim-
meldewog 

Wald-Michelbach Un-
ter-Schönmattenwag 

X   X  X  

61 Adam-Karillon-Schule Wald-Michelbach  X  X    
62 Eugen-Bachmann-

Schule 
Wald-Michelbach X   X   X 

63 Überwald-Gymnasium Wald-Michelbach        
Planungsregion Neckartal 

64 Neckartalschule Hirschhorn X X      
65 Freiherr-vom-Stein-

Schule 
Neckarsteinach    X    

Berufliche Schulen 
66 Heinrich-Metzendorf-

Schule 
Bensheim X   X    

67 Karl-Kübel-Schule Bensheim     X   
68 Elisabeth-Selbert-

Schule 
Lampertheim X   X  X  

Summe 35 19 7 40 4 19 14 
Gesamt an 56 von 68Schulen 137 

Quelle: Datengrundlage Staatliches Schulamt für den Kreis Bergstraße und den Odenwaldkreis 

Seitens des Schulträgers besteht die Absicht, die für die inklusive Beschulung erforderlichen 
sächlichen Ressourcen bedarfsbezogen zur Verfügung zu stellen, d.h. möglichst keinen An-
trag auf inklusive Beschulung aufgrund fehlender sächlicher Ressourcen ablehnen zu müssen. 
Dies erfolgt unter der Prämisse, dass die erforderlichen Ausstattungen wirtschaftlich möglich 
und vertretbar sein müssen. In Einzelfällen kann der Verweis auf eine andere allgemeine 
Schule nicht ausgeschlossen werden, die bereits über eine entsprechende Ausstattung, wie 
z.B. einen Aufzug, verfügt. Dies soll aber die Ausnahme bleiben. Um die notwendige sächliche 
Ausstattung rechtzeitig vor Schulbeginn bereitstellen zu können, ist ein längerer zeitlicher Vor-
lauf erforderlich, als er bislang durch das Anmeldeverfahren gegeben ist. Deshalb soll der 
Informationsfluss an den Schulträger in Abstimmung mit dem Staatlichen Schulamt künftig 
früher durch die Schulen erfolgen. Die AG Inklusion hat sich gegen die Bildung von sogenann-
ten Schwerpunktschulen ausgesprochen, da in der derzeit geübten Praxis eine qualitativ hoch-
wertige und möglichst wohnstandortnahe Versorgung der Schülerinnen und Schüler gewähr-
leistet ist.  
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20 Friedrich-Fröbel-
Schule 

Viernheim MSS x   

21 Alexander-von-
Humboldt-Schule 

Viernheim KGS   x 

22 Albert-Schweizer-
Schule 

Viernheim FÖS (L)  x  

Planungsregion Nördliche Bergstraße 
23 Grundschule Lautertal-Elms-

hausen 
GrS   x 

24 Felsenmeer-schule Lautertal-Rei-
chenbach 

GrS  x  

25 Schule an der       
Weschnitz 

Einhausen GrS x   

26 Wingertsbergschule Lorsch GrS   x 
27 Melibokusschule Zwingenberg GrS   x 
28 Hemsbergschule Bensheim GrS   x 
29 Joseph-Heckler 

Schule 
Bensheim GrS   x 

30 Grundschule in den 
Kappesgärten 

Bensheim GrS x   

31 Schlossberg-schule Bensheim-Auer-
bach 

GrS   x 

32 Carl-Orff-Schule Bensheim-Fehl-
heim 

GrS  x  

33 Märkerwald-schule Bensheim-
Gronau 

GrS   x 

34 Kirchbergschule  Bensheim GrS 
/FÖS (L) 

 x  

35 Mittelpunktschule Lautertal-
Gadernheim 

GrS 
/H/R 

 x  

36 Schillerschule Bensheim-Auer-
bach 

GrS 
/H/R 

x   

37 Werner-von-Sie-
mens-Schule 

Lorsch H/R   x 

38 Geschwister-Scholl-
Schule 

Bensheim KGS x   

39 Altes Kurfürstliches 
Gymnasium 

Bensheim GYM   x 

40 Goethe-Gymnasium Bensheim GYM x   
41 Seebergschule Bensheim FÖS 

(gE) 
 x  

42 Seebergschule (Au-
ßenstelle) 

Mörlenbach FÖS 
(gE) 

x   

Planungsregion Südliche Bergstraße 
43 Schlossschule Heppenheim GrS   x 
44 Nibelungen-schule Heppenheim GrS   x 
45 Konrad-Adenauer-

Schule 
Heppenheim GrS  x  

46 Christophorus-
Schule 

Heppenheim-
Hambach 

GrS   x 

47 Eichendorff-schule Heppenheim-
Kirschhausen 

GrS   x 

48 Martin-Buber-
Schule 

Heppenheim H/R x   

49 Starkenburg-Gym-
nasium 

Heppenheim GYM x   

50 Abendschule Heppenheim R/ 
GYM 

x   

51 Siegfriedschule Heppenheim FÖS (L)  x  
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Planungsregion Weschnitztal 
52 Sonnenuhrenschule Birkenau GrS   x 
53 Grundschule Nieder-Liebers-

bach 
GrS   x 

54 Schlosshofschule Mörlenbach GrS x   
55 Schlosshofschule  Mörlenbach-

Weiher 
GrS   x 

56 Brüder-Grimm-
Schule 

Rimbach GrS   x 

57 Waldhufenschule Rimbach-Zot-
zenbach 

GrS  x  

58 Müller-Guttenbrunn-
Schule 

Fürth GrS x   

59 Schule am  
Katzenberg 

Fürth-Erlenbach GrS   x 

60 Schule am  
Katzenberg 

Rimbach-Mit-
lechtern 

GrS   x 

61 Carl-Orff-Schule Lindenfels GrS   x 
62 Langenberg-schule Birkenau H/R   x 
63 Dietrich-Bonhoeffer-

Schule 
Rimbach H/R   x 

64 Heinrich-Böll-
Schule 

Fürth IGS  x  

65 Martin-Luther-
Schule 

Rimbach GYM x   

66 Weschnitztalschule Mörlenbach FÖS 
(em./ 
soz.) 

 x  

Planungsregion Überwald 
67 Daumbergschule Gorxheimertal GrS   x 
68 Steinachtalschule Abtsteinach GrS   x 
69 Ulfenbachtal-schule 

Wahlen 
Grasellenbach GrS   x 

70 Grundschule 
Schimmeldewog 

Wald-Michel-
bach Unter-Schön-
mattenwag 

GrS  x  

71 Adam-Karillon-
Schule 

Wald-Michel-
bach 

GrS 
/FÖS (L) 

  x 

72 Eugen-Bachmann-
Schule 

Wald-Michel-
bach 

H/R x   

73 Überwald-Gymna-
sium 

Wald-Michel-
bach 

GYM x   

Planungsregion Neckartal 
74 Neckartalschule Hirschhorn GrS   x 
75 Freiherr-vom-Stein-

Schule 
Neckarstei-nach GrS 

/H/R 
 x  

Berufliche Schulen 
76 Heinrich-Metzen-

dorf-Schule 
Bensheim BS x   

77 Karl-Kübel-Schule Bensheim BS x   
78 Elisabeth-Selbert-

Schule 
Lampertheim BS   x 

Summe 20 17 41 
Quelle: eigene Daten 
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Abbildung 5: ISBs und Förderschulstandorte 

Die Martinsschule in Ladenburg ist eine Förderschule für den Förderschwerpunkt körperliche 
und motorische Entwicklung in Verbindung mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, 
die gemeinsam von den Städten Heidelberg und Mannheim, dem Rhein-Neckar-Kreis sowie 
dem Kreis Bergstraße getragen wird. Der Kreis Bergstraße leistet auf Basis einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung pro Schüler aus seinem Kreisgebiet einen prozentualen Beitrag für 
die Beschulung. Der Bedarf an dieser Beschulung ist seit 2009/10 deutlich gesunken, besteht 
aber weiter auf zuletzt stabilem Niveau von rund 30 SuS fort (Tabelle 24).  

Tabelle 24: Entwicklung Schülerzahlen Martinsschule 

Entwicklung Schülerzahlen Martinsschule 
Schuljahr Schülerzahl 

2009/10 51 
2012/13 37 
2013/14 36 
2014/15 38 
2015/16 30 
2016/17 30 
2017/18 35 
2018/19 35 
2019/20 32 
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Regionale Beratungs- und Förderzentren (rBFZ) 
Zur Umsetzung des inklusiven Unterrichts in den inklusiven Schulbündnissen kommt dem flä-
chendeckenden Netz der Beratungs- und Förderzentren (rBFZ) in Hessen eine besondere 
Rolle zu. Jeder allgemeinen Schule wird ein rBFZ zugeordnet. Dieses bietet sonderpädagogi-
sche Leistungen in den Förderschwerpunkten Lernen, Sprachheilförderung und emotionale 
und soziale Entwicklung an. Die Förderschullehrkräfte arbeiten an der allgemeinen Schule; 
das Lehrdeputat wird dem rBFZ zugeordnet. Beratung, Förderung und inklusiver Unterricht 
werden in der allgemeinen Schule gemeinsam mit den Förderschullehrkräften organisiert, ver-
antwortet und gestaltet. Die Zusammenarbeit zwischen allgemeiner Schule und rBFZ gründet 
sich auf einer Kooperationsvereinbarung. Die regionalen Zuständigkeitsbereiche der Bera-
tungs- und Förderzentren sind verbindlich festgelegt und sichern ein flächendeckendes Ange-
bot für alle Schulen im Kreis Bergstraße (Tabelle 27).  

Tabelle 27: regionale Zuständigkeitsbereiche der Beratungs- und Förderzentren 

Regionale Zuständigkeitsbereiche der regionalen Beratungs- und Förderzentren (rBFZ) im 
Kreis Bergstraße 
Nr. BFZ, Ort Regionaler Zuständigkeitsbereich 
1 Weschnitztalschule Mörlenbach Wald-Michelbach, Grasellenbach, Abtsteinach, Gorxhei-

mertal, Fürth, Rimbach, Mörlenbach, Birkenau, Lindenfels 
2 Kirchbergschule Bensheim, Lautertal, Zwingenberg, Einhausen, Lorsch 
3 Biedensandschule  Lampertheim, Bürstadt, Biblis, Groß-Rohrheim, Viernheim 

Quelle: Staatliches Schulamt für den Kreis Bergstraße und den Odenwaldkreis 

Die Förderschwerpunkte Sehen, Hören, und körperliche und motorische Entwicklung werden 
von überregionalen Beratungs- und Förderzentren (üBFZ) übernommen (Tabelle 28). 

Tabelle 28: Überregionale Beratungs- und Förderzentren 

Überregionale Beratungs- und Förderzentren für den Kreis Bergstraße 
Nr. BFZ, Ort Schulform Förderschwerpunkt 
1 Schule am Sommer-

hoffpark Frankfurt  
Schule mit dem Förderschwerpunkt Hören Hören 

2 Hermann-Herzog-
Schule Frankfurt 

Schule mit dem Förderschwerpunkt Sehen Sehen 

3 Schule am Drachen-
feld Erbach 

Schule mit Förderschwerpunkt geistige so-
wie körperliche und motorische Entwicklung 

Körperliche und moto-
rische Entwicklung 

Quelle: Staatliches Schulamt für den Kreis Bergstraße und den Odenwaldkreis 
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5.9 Geplante schulorganisatorische Maßnahmen  

Tabelle 30 zeigt die Zusammenfassung der zuvor ausführlich dargestellten geplanten schulor-
ganisatorischen Maßnahmen im Bereich der Förderschulen.  

Tabelle 30: Maßnahmenplanung Förderschulen 2020-25 

Maßnahmenplanung SEP 2020-25: Förderschulen 
Ort Schule §145 §146 Nicht genehmigungs-

pflichtig 
Bens-
heim 

Kirchberg-
schule 

GrS erhält zum SJ 
2021/22 Zweig esE 

GrS erhält zum SJ 
2021/22 Zweig esE 

Einbau Mensa, 
Brandschutz 

Bürstadt Schiller-
schule 

Auslaufende Auflö-
sung der Sprachheil-
abteilung zum SJ 
2021/22 

Auslaufende Auflö-
sung der Sprachheil-
abteilung zum SJ 
2021/22 

 

Heppen-
heim 

Sieg-
friedschule 

Änderung des FSP L 
in den FSP SPR ab SJ 
2021/22 
 
Auslaufende Auflö-
sung des FSP L ab SJ 
2021/22 (räumlich);  
organisatorische An-
bindung ab SJ 
2021/22 an Kirchberg-
schule 

Änderung des FSP L 
in den FSP SPR ab SJ 
2021/22 
 
Auslaufende Auflö-
sung des FSP L ab SJ 
2021/22 (räumlich); 
organisatorische An-
bindung ab SJ 
2021/22 an Kirchberg-
schule 

 

Mörlen-
bach 

We-
schnitztal-
schule 

  Auflösen der Abtei-
lung esE zum SJ 
2021/22 

Quelle: eigene Erstellung 
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6 Berufliche Schulen  

6.1 Ausgangslage 

Der Kreis Bergstraße ist mit der Elisabeth-Selbert-Schule in Lampertheim sowie der Heinrich 
Metzendorf Schule und der Karl Kübel Schule in Bensheim Träger von drei Beruflichen Schu-
len. Berufliche Schulen vermitteln allgemeine und berufliche Bildung in berufsqualifizierenden 
und studienqualifizierenden Bildungsgängen. Sie sind zum einen ein wichtiger Standortfaktor 
für die Ausbildungsbetriebe in der Region, gewährleisten zum anderen aber auch für die Schü-
lerinnen und Schüler ein breites Spektrum an Bildungsangeboten. So bestehen neben der 
dualen und vollzeitschulischen beruflichen Ausbildung an der Berufsschule auch Möglichkei-
ten, unterschiedliche Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung und Berufsorientierung wahrzu-
nehmen, wenn noch kein Hauptschulabschluss erreicht wurde oder der Übergang in Ausbil-
dung oder Beruf noch nicht erfolgreich war, den mittleren Schulabschluss bzw. eine Zugangs-
berechtigung zum Studium zu erwerben, oder an den Fachschulen im Anschluss an die schu-
lische Ausbildung eine berufliche Weiterqualifizierung zu absolvieren. In Ergänzung zur 
Abendschule, an der Erwachsene nachträglich den Realschulabschluss oder die allgemeine 
Hochschulreife erreichen können, besteht somit für all diejenigen Jugendlichen oder Erwach-
senen, die aus den unterschiedlichsten Gründen bislang noch keinen oder nicht den ge-
wünschten Schulabschluss erreichen konnten, die Möglichkeit, dies zu einem späteren Zeit-
punkt und in der für sie passenden Geschwindigkeit nachzuholen. Diese Möglichkeiten sind 
insbesondere für die zunehmende Zahl von Menschen mit Migrationshintergrund als auch für 
die Unternehmen, die bereits einen Fachkräftemangel spüren und immer höhere Anforderun-
gen an die Qualifizierung ihrer Mitarbeitenden stellen von zentraler Bedeutung. Die Beruflichen 
Schulen und die Abendschule leisten somit einen wesentlichen Beitrag für die Durchlässigkeit 
des Bildungssystems und die Teilhabegerechtigkeit im Bereich der schulischen und berufli-
chen Bildung. 

An den Beruflichen Schulen des Kreises Bergstraße stehen alle berufs- und studienqualifizie-
renden Bildungsgänge mit standortspezifischen Unterschieden zur Verfügung (Tabelle 31). 
Die jeweiligen Angebote pro Schulstandort einschließlich der Berufsfelder, Fachrichtungen 
und Schwerpunkte sind im quantitativen Teil dieses Planes bei den Einzelschulen dargestellt.  
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Tabelle 31: Bildungsangebote an den Beruflichen Schulen 

Bildungsangebote an den Beruflichen Schulen des Kreises Bergstraße 
Schulform Zielgruppe Ziel Mögliche 

Anschlüsse 
Berufsqualifizierende Bildungsgänge 
Berufsschule 
Berufsvorbereitende 
Bildungsgänge (Voll-
zeit) 

Schüler/innen ohne 
Hauptschulabschluss 
oder ohne Ausbil-
dungsplatz  

Erwerb Hauptschulab-
schluss oder qualifizie-
render Hauptschulab-
schluss; Vorbereitung 
auf eine Berufsausbil-
dung; Berufsorientie-
rung; Erlernen fach-
praktischer Fertigkeiten 

Berufsausbildung o-
der Erwerb des mittle-
ren Abschlusses  

Berufsschule (Teilzeit) Schüler/innen mit 
Schulabschluss  

Abschluss einer dualen 
beruflichen Ausbildung 

Erwerb der Fach-
hochschulreife 

Berufsfachschule 
2-jährige Berufsfach-
schule (Vollzeit) 

Schüler/innen mit 
Hauptschulabschluss 
ohne berufliche Aus-
bildung 

Erwerb mittlerer Ab-
schluss; Vorbereitung 
fachrichtungsbezogen 
auf eine berufliche 
Ausbildung 

Berufsausbildung, Er-
werb der Fachhoch-
schulreife oder der 
allgemeinen Hoch-
schulreife 

1-jährige höhere Be-
rufsfachschule (Voll-
zeit) 

Schüler/innen mit mitt-
lerem Abschluss 

Berufliche Grundbil-
dung  

Berufsausbildung 

2-jährige höhere Be-
rufsfachschule (Voll-
zeit) 

Schüler/innen mit mitt-
lerem Abschluss 

schulischer Berufsab-
schluss (Assistenten-
berufe) 

Berufsausbildung 
zum/r Erzieher/in an 
der Fachschule für 
Sozialpädagogik 

Fachschule 
2-jährige Fachschule 
(Teilzeit oder Vollzeit) 

Schüler/innen mit ab-
geschlossener Berufs-
ausbildung  

Berufliche Weiterbil-
dung mit abschließen-
der staatlicher Prüfung  

Erwerb der Fach-
hochschulreife  

Studienqualifizierende Bildungsgänge 
Fachoberschule  
Form A (Teilzeit und 
Vollzeit) 

Schüler/innen mit mitt-
lerem Abschluss 

Erwerb der Fachhoch-
schulreife 

Studium an einer 
Fachhochschule bzw. 
einer Hochschule Form B (Vollzeit) Schüler/innen mit mitt-

lerem Abschluss so-
wie mit abgeschlosse-
ner Berufsausbildung 
oder mindestens drei-
jährige berufliche Tä-
tigkeit in anerkannten 
Ausbildungsberuf 

Berufliches Gymna-
sium 

Schüler/innen mit mitt-
lerem Abschluss und 
Versetzung in die Ein-
führungsphase der 
gymnasialen Ober-
stufe 

Erwerb der allgemei-
nen Hochschulreife 

Studium an einer 
Hochschule 

Den Beruflichen Schulen obliegt außerdem die Aufgabe eng mit den Sekundarstufenschulen 
im Bereich der Berufsorientierung und -vorbereitung zu kooperieren. Sie tun dies, indem sie 
zum einen im Rahmen der landesweiten Strategie OloV mit beraten und zum anderen Einzel-
kooperationen mit Sekundarstufenschulen eingehen, die in ihrem räumlichen Umfeld liegen.  
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Gymnasium. Das Angebot ist insbesondere für Menschen mit Migrationshintergrund von Be-
deutung. Gymnasium und Realschule laufen derzeit 2-zügig.  

6.3 Entwicklung Fachklassen an Berufsschulen  

An den Berufsschulen des Kreises Bergstraße wird derzeit für rd. 45 Berufe eine Berufliche 
Ausbildung im Dualen System angeboten. Die Vielfalt der Ausbildungsberufe ist der ländlichen 
Struktur des Landeskreises geschuldet und hat zur Konsequenz, dass die Fachklassen teil-
weise unter der für die Lehrerzuweisung maßgeblichen Mindestgröße von 15 Schülerinnen 
und Schülern liegen. Die Schulen sind deshalb gefordert, den Unterricht jahrgangs- oder aus-
bildungsberufsübergreifend zu organisieren, um den Ausbildungsberuf in der Region weiter 
vorhalten zu können. Eine wohnort- und betriebsortnahe Ausbildungsmöglichkeit ist aus Sicht 
der Ausbildungsbetriebe als auch des Schulträgers eine wichtige Voraussetzung dafür, junge 
Menschen dauerhaft für eine duale Ausbildung zu gewinnen.  

Die Bemühungen des Hessischen Kultusministeriums in den vergangenen Jahren, gemein-
sam mit allen Beteiligten im Kontext der Beruflichen Ausbildung Lösungen für die Problematik 
der kleinen Fachklassen zu finden, haben zu keinem Ergebnis in der Region geführt. Das 
Hessische Kultusministerium wird deshalb eine neue Strategie zu diesem Thema entwickeln.  

In Südhessen haben die Schulträger und Schulen im Rahmen eines moderierten Design Thin-
kings bereits innovative Ideen dazu entwickelt, wie die Berufliche Ausbildung im Zusammen-
spiel städtischer und ländlich geprägter Schulträgerstrukturen mit hoher Qualität und Quantität 
aufrechterhalten werden können. Eine wesentliche Rolle spielen dabei der Status von rechtlich 
selbständigen Schulen, die Ausnutzung der damit verbundenen Handlungs- und Gestaltungs-
möglichkeiten, die Einführung modularer und schulübergreifender Lernangebote für gleiche 
Berufsgruppen, die Entwicklung digitaler Plattformen durch die Schulträger und die Hinführung 
der Schülerinnen und Schüler zu selbständigem und selbstverantwortlichem Lernen mit der 
Unterstützung durch Lehrkräfte als Coaches.  

Die Umsetzung ist abhängig von der vom Hessischen Kultusministerium noch zu entwickeln-
den Strategie.  

Darüber hinaus prüfen die Schulträger der Landkreise Darmstadt-Dieburg, Odenwaldkreis, 
Bergstraße und der kreisfreien Stadt Darmstadt, ob es einen Bedarf in der Region für eine 
gemeinsam koordinierte Berufsschulentwicklung gibt und wie eine solche im Bedarfsfall um-
gesetzt werden kann. Hierzu wird die Expertise der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch 
Gmünd in Anspruch genommen. Nach einer ersten Einschätzung der Experten ist der Bedarf 
an einer Kooperation der Schulträger in Südhessen im Bereich der Beruflichen Bildung insbe-
sondere aufgrund der räumlichen Strukturen, der kleinen Fachklassen in der dualen Ausbil-
dung, sowie der zunehmenden Digitalisierung in der Berufsausbildung gegeben. Wie diese 
ausgestaltet werden kann und ob sich alle beteiligten Schulträger auf einen gemeinsamen 
Weg vereinbaren können, ist abhängig vom weiteren Aushandlungsprozess. 
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6.4 Geplante schulorganisat orische Maßnahmen  

Vorbehaltlich der Zustimmung der schulischen Gremien möchten alle drei Beruflichen Schulen 
die Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung (BüA) einführen.  

Maßnahmenplanung SEP 2020-25: Berufliche Schulen 
Schule Schulform allgemeine Maßnah-

men genehmigungs-
pflichtig außerhalb 
SEP 

§ 145 § 146 

Elisabeth 
Selbert 
Schule 

Fachoberschule A in 
den Schwerpunkten 
Wirtschaft und Ver-
waltung sowie Wirt-
schaftsinformatik, 
Fachrichtung  
Wirtschaft 

Angebot ist bis 
31.07.2023 befristet. 
Überführung in ein  
Regelangebot ab SJ 
2023/24 

  

Berufsfachschule Interesse an Einführung 
BüA zum SJ 2021/22 

  

Fachschule  
Sozialwesen 

Weiterführung der pra-
xisintegrierten vergüte-
ten Ausbildung von Er-
zieherinnen und Erzie-
hern 

  

Heinrich 
Metzen-
dorf 
Schul 

2-jährige Fachschule 
für Technik, Fachrich-
tung Bautechnik: Er-
gänzung um Schwer-
punkt Bauen im Be-
stand 

Schwerpunkt Bauen im 
Bestand läuft als Schul-
versuch befristet bis 
31.07.2022. Überfüh-
rung in Regelangebot 
ab 2022/23 

  

Berufsfachschule Interesse an Einführung 
BüA 

  

Karl  
Kübel 
Schule 

2-jährige Höhere BFS 
 

Aufheben der 2-
jährigen HBFS 

Aufheben der 2-
jährigen HBFS 

Berufliches  
Gymnasium 

Schwerpunkt Gestal-
tungs- und Medientech-
nik derzeit befristet bis 
31.07.2020 
Überführung in Regel-
angebot ab SJ 2020/21 

  

Berufsschule Einrichtung des Ausbil-
dungsberufes Kaufleute 
im Bereich Gesund-
heitswesen 

  

Berufsschule Einrichtung des Ausbil-
dungsberufes Sport- 
und Fitnesskaufleute 

  

Fachoberschule Grundsätzliches Inte-
resse an Einführung 
des Schwerpunktes 
Medienproduktion 

  

Berufsfachschule Interesse an Einführung 
BüA zum SJ 2021/22 
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Das Land Hessen stellt Ressourcen für die pädagogische Umsetzung des Angebotes zur Ver-
fügung. Die Schulen können über die Aufteilung der Ressourcen in Stelle und Mittel entschei-
den. Für die in Mittel in Anspruch genommen Ressourcen sind die Schulen ermächtigt Hono-
rarverträge für z. B. Arbeitsgemeinschaften abzuschließen.  

Ergänzend stellt der Schulträger die finanziellen Mittel für die Mittagsversorgung und Verwal-
tung einer Bibliothek sowie die räumliche und sächliche Infrastruktur zur Verfügung.  

Der Pakt für den Nachmittag ist den Grundschulen und den Primarstufen von Förderschulen 
vorbehalten. 

In diesem Angebot übernehmen das Land Hessen und der Schulträger gemeinsam Verant-
wortung für ein verlässliches Bildungs- und Betreuungsangebot an fünf Tagen in der Woche 
von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr und in den Schulferien. Die Grundlage hierfür bildet eine zwischen 
dem Land und dem Schulträger abgeschlossene Kooperationsvereinbarung. Der Pakt für den 
Nachmittag ist im Qualitätsrahmen des Profils 2 des Landesprogramms verortet.  

Das Land stellt für den Pakt für den Nachmittag Ressourcen in Form von Stelle und Mittel zur 
Verfügung. Zur Umsetzung des Angebotes wird mit einem vom Schulträger beauftragten Trä-
ger kooperiert, welcher die finanzielle Abwicklung und Organisation übernimmt. Die Bildungs- 
und Betreuungsangebote am Vor- und Nachmittag sollen unter der Gesamtverantwortung der 
Schulleitungen miteinander verzahnt sein.  

Der Schulträger gewährt gruppenabhängig (eine Gruppe = analog Klassenbildung bis zu 25 
Kinder) ebenfalls finanzielle Zuschüsse für das Betreuungspersonal sowie ergänzend für die 
Mittagsversorgung und die Verwaltung der Bibliothek. Wie bei den Profilen 1 bis 3 des Landes-
programms stellt der Schulträger auch hier die räumliche und sächliche Infrastruktur bereit. 

Der Schulträger bietet darüber hinaus auch die kommunalen Betreuungsangebote Familien-
freundlicher Kreis und BErgSTräßer KIDS an. Diese finden additiv zum Unterricht statt. Da 
das auf 75 Betreuungsplätze beschränkte Angebot Familienfreundlicher Kreis nicht mehr al-
lerorts den regionalen Bedarfen gerecht werden konnte, wurde das Angebot BErgSTräßer 
KIDS mit unbegrenzten Aufnahmekapazitäten entwickelt. Dieses soll Schulen, vor allem im 
Hinblick eines geplanten Rechtsanspruches auf Ganztagsbetreuung in Grundschulen ab dem 
Schuljahr 2025/2026, den Übergang in ein Landesprogramm erleichtern.  

Erklärtes Ziel ist es, dass an allen Schulen im Kreis Bergstraße ein Ganztagsangebot vorge-
halten wird, dass jedem Kind die Möglichkeit gibt eine ganzheitliche, auf seine individuellen 
Bedürfnisse angepasste pädagogische Förderung zu erfahren und an einem verlässliches Bil-
dungs- und Betreuungsangebot teilzunehmen. Die Kinder sollen gestärkt und gefördert wer-
den und Eltern sollen keinen Bruch in ihrer Vita erfahren, weil das Kind nach dem Kindergar-
tenbesuch keinen Betreuungsplatz mehr in der Schule hat.  

Tabelle 33 zeigt den Stand der Betreuungsangebote an den Schulen im Kreis Bergstraße zum 
Schuljahr 2019/20. Die Grundschulen sind blau eingefärbt. 
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Tabelle 33: Betreuungsangebote an Grundschulen im Kreis Bergstraße 

Betreuungsangebote an Grundschulen im Kreis Bergstraße im SJ 2019/20 (Stand 10.02.2020) 

 Pakt für den 
Nachmittag  

Familienfreundli-
cher Kreis Berg-
straße 

Ganztagespro-
gramm nach Maß 

BErg-
STräßer 
KIDS 

Sonstige Betreu-
ungsangebote 

1 Adam-Karrillon-
Schule 

Astrid-Lindgren-
Schule 

Albert-Schweitzer-
Schule 

Goetheschule 
(Vhm.) Christophorus-Schule 

2 Carl-Orff-Schule 
(Bshm.) 

Brüder-Grimm-
Schule 

Alexander-von-Hum-
boldt-Schule 

Pestaloz-
zischule Eichendorffschule 

3 Daumbergschule 
Carl-Orff-Schule 
(Lindenfels) Alfred-Delp-Schule 

Schillerschule 
(La) Seehofschule 

4 Felsenmeerschule Freiherr-vom-Stein-
Schule - nur GrS 

Altes Kurfürstliches 
GY 

  

5 Friedrich-Fröbel-
Schule nur GrS 

Grundschule in den 
Kappesgärten Biedensandschule   

6 Goetheschule Lam-
pertheim 

Hemsbergschule Dietrich-Bonhoeffer-
Schule 

  

7 Grundschule an der 
Weschnitz 

Joseph-Heckler-
Schule Erich-Kästner-Schule   

8 GrS Elmhausen Lindenhofschule Eugen-Bachmann-
Schule 

  

9 Konrad-Adenauer-
Schule 

Märkerwaldschule Freiherr-vom-Stein-
Schule - Sek I 

    

10 Melibokusschule Neckartalschule Friedrich-Fröbel-
Schule nur Sek I 

  

11 Mittelpunktschule 
nur GrS 

Nibelungenschule 
(Heppenheim) 

Geschwister-Scholl-
Schule     

12 Schillerschule 
(Bshm.) nur GrS 

Nibelungenschule 
(La) nur GrS 

Goethe-GY   

13 Schillerschule 
(Bürstadt) Schlosshofschule GrS Nieder-Liebers-

bach 
  

14 Schillerschule 
(Vhm.) 

Steinachtal-Grund-
schule GrS Schimmeldewog     

15 Schlossbergschule Steinerwaldschule Heinrich-Böll-Schule    

16 Schlossschule Ulfenbachtalschule Kirchbergschule - GrS     

17 Sonnenuhrenschule Wingertsbergschule Langenbergschule   

18   Lessing-GY   

19   Martin-Buber-Schule   

20   Martin-Luther-Schule   

21   Mittelpunktschule Sek I     

22   
Müller-Guttenbrunn-
Schule   

23   Nibelungenschule (La) 
Sek I     

24   Nibelungenschule (Vhm.)     

25   Schillerschule (Bshm.) 
Sek I   

26   Schule am Katzenberg   

27   Schule in den  
Weschnitzauen     

28   Seebergschule      

29   Siegfriedschule     

30   Starkenburg-GY   

31   Überwald-GY   

32   Waldhufenschule   

33   Werner-von-Siemens-
Schule   

34   Weschnitztalschule     

  Gesamt: 17 Gesamt: 17 Gesamt: 34 Gesamt: 3 Gesamt: 3 
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Abbildung 6: Migrationsanteile der beruflichen Schulen 
 

 
Abbildung 7: Migrationsanteile an allgemeinen Schulen 
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Qualität bezüglich der immer vielfältiger werdenden Aufgaben in den Schulsekretariaten gesi-
chert wird. Die Weiterentwicklung der Ausstattung der Schulen erfolgt gemäß der zuvor dar-
gestellten BEST-Strategie.  

Der Schulträger hat in den vergangenen Jahren ein umfängliches Bau- und Sanierungspro-
gramm an seinen Schulen umgesetzt. Neben zahlreichen An-, Um- und Erweiterungsbauten 
insbesondere für den zunehmend ganztägigen Betrieb an den Schulen wurden zahlreiche 
energetische Sanierungen durchgeführt, die zu einem hohen Einsparpotential im Bereich der 
Energiekosten geführt haben. Außerdem sind auch zahlreiche Sanierungen im Innenbereich 
der Gebäude durchgeführt worden. 

8.3 Sporthallen  
8.3.1 Aktuelle Nutzung von Sporthallen 

Die Schulen des Kreises Bergstraße nutzen überwiegend kreiseigene Sporthallen und Außen-
sportflächen für den Sportunterricht. Dort wo keine entsprechenden Hallen zur Verfügung ste-
hen, weichen die Schulen auf gemeinde- oder vereinseigene Sporthallen aus. Darüber hinaus 
bieten zahlreiche Schulen auch Schwimmunterricht an, der in öffentlichen Schwimmbädern 
durchgeführt wird. Der Kreis Bergstraße übernimmt hierfür die Eintrittsgelder oder die Mietkos-
ten für Schwimmbahnen sowohl für einen Jahrgang in der Grund- als auch für einen Jahrgang 
in der weiterführenden Schule. Darüber hinaus übernimmt er die Beförderungskosten, sofern 
das Schwimmbad nicht fußläufig erreichbar ist.  

Tabelle 35: Hallennutzung 

Hallennutzung (ohne private Schulen) 
Nr. Schule Standort Schul-

form 
Anzahl  

Sportfelder 
Eigentümer 

1 2 3 Kreis Kommune/ 
Verein 

Planungsregion Nördliches Ried 
1 Lindenhofschule Groß-Rohrheim G  x  x  
2 Steinerwaldschule Biblis-Nordheim/ 

Wattenheim  
G 

x    x 

3 Schillerschule Bürstadt G x   x  
 x   x 
x   x  

4 Astrid-Lindgren-
Schule 

Bürstadt-
Bobstadt 

G 
 x  x  

5 Schillerschule Lampertheim G  x  x  
6 Goetheschule  Lampertheim G x   x  
7 Pestalozzischule Lampertheim G   x  x 
8 Seehofschule Lampertheim-

Hüttenfeld 
G 

x    x 

9 Schule in den       
Weschnitzauen 

Biblis G/H x    x 
x    x 

10 Nibelungenschule Lampertheim-
Hofheim 

G/H  x   x 
x   x  

11 Alfred-Delp-Schule Lampertheim H/R   x  x 
x   x  

12 Erich-Kästner-
Schule 

Bürstadt KGS   x x  
x    x 

13 Lessing-Gymna-
sium 

Lampertheim GYM   x  x 
  x x  
 x  x  
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14 Biedensandschule Lampertheim FÖS (L)   x  x 
x   x  
x   Sporthalle der ESS 

Planungsregion Südliches Ried 
15 Schillerschule Viernheim G  x  x  
16 Goetheschule Viernheim G x    x 

x   x  
17 Nibelungenschule Viernheim G x   x  
18 Friedrich-Fröbel-

Schule 
Viernheim G/MSS   x  x 

  x  x 
 x  x  

19 Alexander-von-
Humboldt-Schule 

Viernheim KGS   x x  
  x x  
  x  x 

20 Albert-Schweitzer-
Schule 

Viernheim FÖS (L)   x  x 

 x  
Sporthalle der Schil-

lerschule 
Planungsregion Nördliche Bergstraße 

21 Grundschule Lautertal-Elms-
hausen 

G 
 x   x 

22 Felsenmeerschule Lautertal-Rei-
chenbach 

G  x   x 

23 Schule an der       
Weschnitz 

Einhausen G 
 x  x  

24 Wingertsberg-
schule 

Lorsch G x   x  
x   x  

25 Melibokusschule Zwingenberg G  x  x  
26 Hemsbergschule Bensheim G x   x  
27 Joseph-Heckler-

Schule 
Bensheim G x   x  

28 Grundschule in den   
Kappesgärten 

Bensheim G 
  x  x 

29 Schlossbergschule Bensheim-Auer-
bach 

G 
x   x  

30 Carl-Orff-Schule Bensheim-Fehl-
heim 

G 
x   x  

31 Märkerwaldschule Bensheim-
Gronau 

G 
x    x 

32 Kirchbergschule Bensheim G/FÖS 
(L) x   x  

33 Mittelpunktschule Lautertal-
Gadernheim 

G/H/R 
 x   x 

34 Schillerschule Bensheim-Auer-
bach 

G/H/R  x  x  

x    x 

35 Werner-von-Sie-
mens-Schule 

Lorsch H/R 
  x x  

36 Geschwister-
Scholl-Schule 

Bensheim KGS   x  x 
  x x  

37 Altes Kurfürstliches 
Gymnasium 

Bensheim GYM   x x  
 x  x  

38 Goethe-Gymna-
sium 

Bensheim GYM  x  Sporthalle der HMS 
 x  x  

  x 
Weiherhaushalle 

AKG 
39 Seebergschule Bensheim FÖS 

(gE) 
x   x  

Außenstelle 
Mörlenbach 

x   x  
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Planungsregion Südliche Bergstraße 
40 Schlossschule Heppenheim G  x  Sporthalle der MBS 
41 Nibelungenschule Heppenheim G x    x 
42 Konrad-Adenauer-

Schule 
Heppenheim G x   x  

x   x  
43 Christophorus-

Schule 
Heppenheim-
Hambach 

G 
 x   x 

44 Eichendorffschule Heppenheim-
Kirschhausen 

G 
 x  x  

45 Martin-Buber-
Schule 

Heppenheim H/R 
 x  x  

46 Starkenburg-Gym-
nasium 

Heppenheim GYM   x x  
x   x  

47 Abendschule Heppenheim R, GYM Bietet keinen Sportunterricht an 
48 Siegfriedschule Heppenheim FÖS (L) x   Sporthalle der KAS 

x   
Gymnastikraum der 

KAS 
Planungsregion Weschnitztal 

49 Sonnenuhren-
schule 

Birkenau G 
x   x  

50 Grundschule Birkenau-Nie-
der-Liebersbach 

G 
 x   x 

51 Schlosshofschule Mörlenbach G x    x 
52 Brüder-Grimm-

Schule 
Rimbach G 

x   x  

53 Waldhufenschule Rimbach-Zot-
zenbach 

G 
 x   x 

54 Müller-Gutten-
brunn-Schule 

Fürth G 
  x x  

55 Schule am Katzen-
berg 

Fürth-Erlenbach G x    x 
x    x 

56 Carl-Orff-Schule Lindenfels G  x  x  
57 Langenbergschule Birkenau H/R x     x 

  x x  
58 Dietrich-Bonhoef-

fer-Schule 
Rimbach H/R   x x  

x   Sporthalle der BGS 
 x   x 

59 Heinrich-Böll-
Schule 

Fürth IGS   x x  
  x Sporthalle der MGS 

60 Martin-Luther-
Schule 

Rimbach GYM   x x  
 x  x  

61 Weschnitztalschule Mörlenbach FÖS (L)   x  x 
 x  x  

Außenstelle 
Bensheim 

FÖS 
(e/s E) 

x    x 

Planungsregion Überwald 
62 Daumbergschule Gorxheimertal-

Trösel 
GrS 

x   x  

63 Steinachtalschule Abtsteinach GrS x   x  
64 Ulfenbachtalschule Grasellenbach- 

Wahlen 
GrS 

x   x  

65 Grundschule     
Schimmeldewog 

Wald-Michel-
bach-Unter-Schön-
mattenwag 

GrS 
x    x 

66 Adam-Karrillon-
Schule 

Wald-Michel-
bach 

GrS 
/FÖS (L) 

x   x  

67 Eugen-Bachmann-
Schule 

Wald-Michel-
bach 

H/R x   x  
  x x  

68 GYM   x x  
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Überwald-Gymna-
sium 

Wald-Michel-
bach 

x   x  

Planungsregion Neckartal 
69 Neckartalschule Hirschhorn GrS x   x  
70 Freiherr-vom-Stein-

Schule 
Neckarsteinach GrS 

/H/R  x  x  

Berufliche Schulen 
71 Heinrich Metzen-

dorf Schule 
Bensheim BS  x  x  

  x 
Weiherhaushalle 

AKG 
72 Karl Kübel Schule Bensheim BS   x  x 

 x  x  
73 Elisabeth-Selbert-

Schule 
Lampertheim BS 

x   x  

Quelle: eigene Daten  

8.3.2 Zukünftige Bedarfsplanung Sporthallenkapazitäten 

Zur Berechnung der Sporthallenbedarfe wurde im Rahmen der Fortschreibung des Schulent-
wicklungsplans eine neue Berechnungsmethodik eingeführt, da mit der bisherigen Berech-
nung den Schulen nicht die Kapazitäten zur Verfügung standen, die sie v.a. aufgrund der An-
forderungen an die Unterrichtsorganisation und der Ausweitung der Ganztagsangebote benö-
tigen.  

Die Bedarfsberechnung basiert weiterhin auf der Unterrichtsverpflichtung lt. Lehrplan und ei-
nem Zuschlag pro Schule für den Ganztag. Künftig wird jedoch nicht mehr eine 100%igen 
Auslastung jeder Sporthalle vorausgesetzt, sondern nur mehr eine 85%ige Auslastung für 
Grundschulen und Grundstufen der Förderschulen sowie eine 75%ige Auslastung für alle wei-
teren Schulen. Die neue Berechnungsmethodik führt zu einem Mehrbedarf an Sporthallenka-
pazitäten im Umfang von 13 zusätzlichen Sportfeldern. 

8.4 Schul-IT  
Nachdem die Implementierung der einheitlichen Server- und Medienausstattung den Grund-
stein für einen flächendeckenden Normalbetrieb gelegt hat, stehen die Notwendigkeit einer 
hohen Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit bei zunehmend intensiverer Auslastung zunehmend 
im Fokus. Es gilt also, eine qualitativ hochwertige und quantitativ sehr umfangreiche Medien-
ausstattung mit sehr vielen Anwendern wirtschaftlich und konstant verfügbar zu betreiben. 

Die Weiterentwicklung der Medienausstattung wird stetig mit den beteiligten Akteuren der 
Schulen, dem Staatlichen Schulamt, dem Medienzentrum und den externen Dienstleistern be-
trieben. Dabei spielen flexiblere Ausstattung, kompaktere Strukturen, Optimierung des Betrie-
bes und Qualifizierung des pädagogischen Personals eine zunehmende Rolle. 

Die Schulen sind heute qualitativ und quantitativ sehr gut ausgestattet, verfügen über eine 
flächendeckende Netzwerkinfrastruktur, die alle Klassensäle und Fachräume erschließt, sowie 
eine in den meisten Fällen leistungsstarke Internetanbindung. Auch die Ausstattung mit Com-
putern und Peripheriegeräten ist insgesamt auf sehr hohem Niveau. 
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Anmerkung

Groß-Rohrheim Lindenhofschule G 1
x im WC-

Mä
Wickelraum in Schule vorh. Mehrzweckhalle barrierefrei, WC-Beh im 
MZH im Gemeindebereich. 

Biblis-Nordheim Steinerwaldschule G 1 1 x WC-Beh in MZH
Biblis-Wattenheim Steinerwaldschule G 1 2 x

Bürstadt Schillerschule G+ SPR 1 5 2 x

Pavillon und Westbau EG barrierefrei und Gymnastikhalle, 2 Container 
mit 2 BR barrierefrei. Abriss Pavillons ca. 2022. Gesamtsanierung der 
Schule ab 2019. Danach (ca. 2022) wird die Schule komplett barrierefrei 
sein.

Bürstadt-Bobstadt Astrid-Lindgren-Schule G 1 x
nur Betreuung und Sporthalle barrierefrei und Verwaltung EG. 2 
Container KR Sommer 2017

Lampertheim Schillerschule G 1 Sanierung geplant
Lampertheim Goetheschule G 1 x x WC-Beh in Mensa, Mensa ist barrierefrei
Lampertheim Pestalozzischule G 1 8 x x x Betreuung im EG barrierefrei
Lampertheim-Hüttenfeld Seehofschule G 1 2
Biblis Schule in den Weschnitzauen G 1 1 2 x x Sanierung ab 2018, Verwaltung barrierefrei, 3 Stufen 

Lampertheim-Hofheim Nibelungenschule G+H 1 5 3 x x

-	Essraum , Raum 007 (EG, Verwaltung, Nebenraum Lehrküche, jetzt 
Essraum Hauptschule); Akustische Maßnahme Decke und Wände 
(Tiefenabsorber)
-	Lehrerzimmer, Raum 035 (EG, Verwaltung); Akustische Maßnahme 
Decke und Wände (Tiefenabsorber)
-	Klassenraum 1. OG, Raum 003 Westbau, Akustische Maßnahme 
Decke und Wände (Tiefenabsorber)

Lampertheim Alfred-Delp-Schule H+R 1 NTZ und Sporthalle barrierefrei, Abbruch / Neubau
Bürstadt Erich-Kästner-Schule KGS 1 0 alle alle x in Halle - nach Sanierung 2018 komplett barrierefrei

Lampertheim Lessing-Gymnasium GY 1
außer 

Container
außer 
PHY

x x x x Abbruch / Neubau

Lampertheim Biedensandschule Fö 1 alle alle x x
Lampertheim Elisabeth-Selbert-Schule BS 1 x Aufzug geplant

Viernheim Schillerschule G 1 alle alle x x x x x in Halle Rampe bei Sporthalle

Viernheim Goetheschule G 1 1 WC-Beh in Mehrzweckhalle

Viernheim Nibelungenschule G 1 Generalplanung 2017
Viernheim Friedrich-Fröbel-Schule G+ 1 nur EG x x Betreuung ist im EG, Grundschüler auch im Realschulbereich
Viernheim Friedrich-Fröbel-Schule MSS 1 alle alle x x x x x x

Viernheim Alexander-von-Humboldt-Schule KGS 1 nur EG x 2
x in Halle 
u. Aula

Mensa barrierefrei, WC in HG und Sporthalle, Planung für OG 2017 

Viernheim Albert-Schweitzer-Schule Fö 1 5 4 x x x
x in Halle 
Schiller

Lautertal-Elmshausen Grundschule G 1

Lautertal-Reichenbach Felsenmeerschule G 1 5 x x
Rampe zur Erreichbarkeit des EG vorhanden. Ende 2018 im Neubau 
GTA barrierefrei

Einhausen Schule an der Weschnitz G 1 5 1 MZR x x nur MZH MZH x in Halle Umbau bis 2019, dann barrierefrei

Lorsch Wingertsbergschule G 1 x x in Halle x Betreuung (mit Behinderten-WC) barrierefrei 
Zwingenberg Melibokusschule G 1 x in Halle x in Halle Sporthalle barrierefrei

Bensheim Hemsbergschule G 1 x 2
Sporthalle barrierefrei, WC in Anbau und Halle.  Klassenräume 004 und 
005, sowie Mehrzweckraum 007 sind raumakustisch für Anforderungen 
zur Inklusion Hörbehinderter ertüchtigt

Bensheim Joseph-Heckler Schule G 1 1 x x in Halle 1 BR erreichbar - Musikraum
Bensheim Grundschule Kappesgärten G 1 alle alle x x x x 1 BR-Container
Bensheim-Auerbach Schlossbergschule G 1 x Sani Sporthalle barrierefrei, 2 Räume für hörgeschädigte Kinder
Bensheim-Fehlheim Carl-Orff-Schule G 1 3 1 x x x Betreu WC in Halle im Gemeindebereich

Bensheim-Gronau Märkerwaldschule G 1 1 BR, Küche barrierefrei

Bensheim Kirchbergschule G+Fö 1 0 2 2 x x x x in Halle
Barrierefreier Zugang aller Unterrichtsräume, des Lehrerzimmers und 
des Sekretariats, sowie ein Behinderten- WC im Hauptgebäude.

Lautertal-Gadernheim Mittelpunktschule G+H+R 1 4 x 2 in HG und Halle

Bensheim-Auerbach Schillerschule G+H+R 1 fast alle alle x
x in 

Altbau
x Hauptgebäude und Erweiterung teilw. Barrierefrei, Betreuung nicht

Lorsch Werner-von-Siemens-Schule H+R 1
Bensheim Geschwister-Scholl-Schule KGS 1 alle fast alle x x x 7 Schusterbau nicht barrierefrei

Bensheim Altes Kurfürstliches Gymnasium GY 1
x im 

NaWi
4 x in Halle

barrierefrei bis 2019, Sporthalle und Mensa barrierefrei, 
Weiherhaushalle

Bensheim Goethe-Gymnasium GY 1 alle alle x x x 2 KR für hörgeschädigte Kinder 
Bensheim Seebergschule Fö 1 nur EG nur EG x x x x x x Therapiebereich barrierefrei, alles außer Verwaltung
Bensheim Heinrich-Metzendorf-Schule BS 1 alle alle x x x
Bensheim Karl Kübel Schule BS 1 alle alle x x x x in Halle

Bensheim
Orbishöhe Abtl.f Erziehungshilfe 
Lilienthalstraße

Heppenheim Schlossschule G 1 x
Im Rahmen des Umbaus für den PfN werden die Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Barrierefreiheit untersucht. Planung läuft gerade 
(Ende 2018)an.

Heppenheim Nibelungenschule G 1 2 1 x
3 BR im UG, Gymmastikraum barrierefrei. Pavillons nach Auszug 
Kindergarten im Herbst 2017: 1 KR, 2 FR

Heppenheim Konrad-Adenauer-Schule G 1 16 2 x x x x in Halle

Aufzug in F/G + Pavillon, A in Planung, WC-Beh in Pavillon *)
Interimscontainer bis 2021 hat WC-Beh.
Interimssanitätsraum in Halle mit Dusche und Liege. 
Barrierefreier Umbau bis 2021/22

Heppenheim-Hambach Christophorus-Schule G 1
Heppenheim Martin-Buber-Schule H+R 1 alle alle x x x x x in Halle WC in Sporthalle
Heppenheim-
Kirschhausen

Eichendorffschule G 1 1 x x in Halle
Aula und Sporthalle (WC-Beh) barrierefrei, Fertigstellung 
voraussichtlich 12/2022

Heppenheim Starkenburg-Gymnasium GY 1 alle alle x x x x in Halle Aula nicht barrrierefrei
Heppenheim Siegfriedschule Fö 1 2 x x x im OG EG barrierefrei

Beurteilungskriterien

Anlage 1: Barrierefreiheit

Anlage 1: Seite 1



Standort Schule
Schul-
form

un- 
eingesch

ränkt 
barrieref

rei

eingesch
ränkt 

barrieref
rei

nicht 
barrieref

rei

er
re

ic
h

b
ar

e 
K

la
ss

en
rä

u
m

e

er
re

ic
h

b
ar

e 
F

ac
h

rä
u

m
e

S
ek

re
ta

ri
at

 
er

re
ic

h
b

ar

G
an

zt
ag

sb
e

re
ic

h
 

er
re

ic
h

b
ar

A
u

fz
u

g
 

vo
rh

an
d

en

W
C

-B
eh

 
vo

rh
an

d
en

D
u

sc
h

e 
vo

rh
an

d
en

 
1)

W
ic

ke
lt

is
ch

 
2)

 
vo

rh
an

d
en

S
eh

en
 3

)

Anmerkung

Birkenau Sonnenuhrenschule G 1 x
Birkenau Nieder-
Liebersbach

Grundschule G 1

Mörlenbach Schlosshofschule G 1 alle alle x x x Weiher GS ist nicht barrierefrei
Rimbach Brüder-Grimm-Schule G 1 2 x x in Halle
Rimbach-Zotzenbach Waldhufenschule G 1 2 2 x in Halle WC in HG und Halle

Fürth Müller-Guttenbrunn-Schule G 1 alle alle x x x x x in Halle

Fürth-Erlenbach Schule am Katzenberg G 1
Lindenfels Carl-Orff-Schule G 1 x in Halle
Birkenau Langenbergschule H+R 1 2 1 2 x in Halle barrierefrei ca ab 2022. Mensa barrierefrei, WC in HG
Rimbach Dietrich-Bonhoeffer-Schule H+R 1

Fürth Heinrich-Böll-Schule IGS 1 nur EG nur EG x x x in Halle Räume in EG barrierefrei, Aufzug und WC in HG und Gymnastikhalle

Rimbach Martin-Luther-Schule GY 1
Haus 
B,C,D

alle x x x Haus D 4 x in Halle Haus B, C und D barrierefrei

Mörlenbach Weschnitztalschule Fö 1 6 5 x Verwaltung im EG barrierefrei, im UG 1-2 FR
Mörlenbach Seebergschule Fö 1 alle alle x x x x x x

Gorxheimertal Daumbergschule Gorxheimertal G 1 x

Abtsteinach Steinachtal-Grundschule G 1
nach geplanter Sanierung in 2019-2021 werden Teile der Schule 
barrierefrei sein

Grasellenbach Ulfenbachtalschule G 1 EG und Sporthalle mit je 1 Stufe
Wald-Michelb.- Unter-
Schönmattenwag Grundschule Schimmeldewog G 1 1 1 x x x 1 MZR, EG barrierefrei mit Verwaltung und Betreuung

Wald-Michelbach Adam-Karrillon-Schule, Abt.LH G 1
Wald-Michelbach Eugen-Bachmann-Schule H+R 1 alle alle x x x x barrierefrei ab 2015
Wald-Michelbach Überwald-Gymnasium GY 1 alle alle x x x Großraumsporthalle u. EG Gymnastikhalle nicht barrierefrei

Hirschhorn Neckartalschule G 1

Neckarsteinach Freiherr-vom-Stein-Schule G 1 3
Medio-
thek, 
Gym

x in H+R x x

Neckarsteinach Freiherr-vom-Stein-Schule H+R 1
alle außer 

2
alle x x x Gelände barrierefrei

21 16 39
G - Grundschule KR - Klassenraum 
H+R - Haupt- und Realschule FR -  Fachraum 
MSS - Mittelstufenschule BR - Betreuungsraum 
KGS - kooperative Gesamtschule NW - Naturwissenschaften
IGS - integrierte Gesamtschule WC-Beh - Behinderten-Toilette
SPR - Sprachheilschule NTZ - Naturwissenschaftliches Zentrum 
GY - Gymnasium MZR - Mehrzweckraum 
BS - Berufliche Schule MZH - Mehrzweckhalle

*) ist kein barrierefreies WC-Beh! Ist nur mit Haltegriffen ausgestattet.
1) Duschen sind in allen Sporthallen vorhanden, ob diese im Inklusionsfall genutzt werden können ist im Einzelfall zu prüfen.

bei Bedarf ist zu prüfen: Türbreite (für Rolli geeignet?), Bewegungsfläche, Duschgröße, Dusche bodengleich?
2) in jedem Sanitätsraum sollte es eine Liege geben, ist nicht das gleiche wie ein Wickeltisch.

3) neue und generalsanierte Schulen müssen laut HBO 2018 barrierefrei gem. DIN 18040-1 sein

Anlage 1: Barrierefreiheit

Anlage 1: Seite 2



§ 145 HSchG § 146 HSchG

Lorsch neue Schule GrS neue 4-zügige GrS neue 4-zügige GrS Neuer Schulbezirk erforderlich bis zum Zeitpunkt Fertigstellung Schule A 1
Viernheim neue Schule GrS neue 4-zügige GrS neue 4-zügige GrS Neuer Schulbezirk erforderlich bis zum Zeitpunkt Fertigstellung Schule

A 1

Abtsteinach Steinachtalschule GrS Erweiterung der Schule auf 2 Züge i.R. der Generalsanierung des kompletten Gebäudes A
Bensheim Hemsbergschule GrS Gewährleistung Mittagsversorgung außerhalb der Schule B
Bensheim Joseph-Heckler-Schule GrS Erweiterung der Schule für Einbau einer Mensa B
Bensheim Kappesgärten GrS Erweiterung der Schule um 1 Zug sowie Einbau einer Mensa. A
Bensheim Schillerschule GrS Erweiterung der Schule um 1 Zug und Anpassung Schulbezirk zum SJ 2022/23 im Falle, wenn die 

Schloßbergschule 2-zügig wird. 
A

Bensheim Schlossbergschule GrS Erhalt der 2,5-Zügigkeit, wenn Aufzug aussen am Gebäude gebaut wird. Bei Bau Aufzug im Gebäude 
nur 2 Züge möglich. Dann Reduzierung auf 2 Züge durch Anpassung Schulbezirk zum SJ 2022/23 und 
Lenkung SuS an Schillerschule Auerbach. 

A 1

Bensheim Kirchbergschule GrS GrS erhält zum SJ 2021/22 
neuen Zweig mit dem FSP 
esE

GrS erhält zum SJ 2021/22 
neuen Zweig mit dem FSP 
esE

Einbau einer Mensa, Brandschutz
B

Bensheim/FehlheimCarl-Orff-Schule GrS keine Änderung D
Bensheim/Gronau Märkerwaldschule GrS keine Änderung D
Biblis Schule in den Weschnitzauen GrS Ersatzneubau mit 3 Zügen A 1
Biblis Steinerwaldschule GrS keine Änderung D
Birkenau Sonnenuhrenschule GrS Entlastung Sonnenuhrenschule durch Schülerlenkung zur GrS Nieder-Liebersbach mittels 

vorhandenem Überschneidungsgebiet oder Anmietung Pavillons in Nachbarschaft der 
Sonnenuhrenschule ab Sj. 2024/25.

A

Birkenau/
Nieder-Liebersbach

GrS Nieder-Liebersbach GrS Ggf. Lenkung von SuS der Sonnenuhrenschule zur GrS Nieder-Liebersbach mittels vorhandenem 
Überschneidungsgebiet. 

A

Bürstadt Schillerschule GrS Erweiterung der Schule auf 6 Züge. Schülerlenkung von Bürstadt nach Bobstadt mittels eines noch zu 
schaffenden Überschneidungsgebietes, wenn 7 Züge erreicht werden ab Sj. 2022/23. 

A 1

Bürstadt/ Bobstadt Astrid-Lindgren-Schule GrS Bauliche Erweiterung auf 2 Züge. Umwidmung eines Fachraumes nötig. A
Einhausen Schule an der Weschnitz GrS Erweiterung der Schule auf 3 Züge. Prognose teils 4 Züge; Bei Bedarf zusätzliche Räume in 

Umgebung der Schule. 
A 1

Fürth Müller-Guttenbrunn-Schule GrS Erweiterung der vorhandenen Mensa. B
Fürth/
Erlenbach

Schule am Katzenberg GrS keine Änderung
B

Gorxheimertal Daumbergschule GrS GTA-Ausbau erforderlich B
Grasellenbach Ulfenbachtalschule GrS Generalsanierung erforderlich, Brandschutz, Schadstoffe C
Groß-Rohrheim Lindenhofschule GrS Sanierung und Erweiterung der Schule auf 2 Züge A 1
Heppenheim Konrad-Adenauer-Schule GrS Erweiterung der Schule auf 5 Züge für eigene Schülerzuwächse und SuS der Schlossschule. Derzeit 

LPH0. Anpassung Schulbezirk zum SJ 2022/23. Module erforderlich.
A 1

Heppenheim Nibelungenschule GrS keine Änderung C
Heppenheim Schlossschule GrS Reduzierung auf 2 Züge und Einbau einer Mensa. Lenkung der SuS an Konrad-Adenauer-Schule 

mittels eines noch zu schaffenden Überschneidungsgebietes zum SJ 2022/23
A 1

Heppenheim Christophorus-Schule GrS keine Änderung D
Heppenheim/ Eichendorffschule GrS Umbau zur 3-Zügigkeit und Sanierung. A 1
Hirschhorn Neckartalschule GrS GTA-Ausbau, Energetik, Brandschutz B
Lampertheim Pestalozzischule GrS Erweiterung der Schule auf 5 Züge sofern Schillerschule 3-zügig wird und Einbau einer Mensa. Dann 

Anpassung Schulbezirk nötig. Ohne Schüler Schillerschule Erweiterung auf 4 Züge und Einbau Mensa.A

Lampertheim Schillerschule GrS Reduzierung der Schule auf 3 Züge und Einbau Mensa. Dann Anpassung Schulbezirk nötig. Sofern 
Gelände von der Stadt erhältlich, Erweiterung auf 4 Züge. 

A

Lampertheim Goetheschule GrS Sanierung Altbau, Brandschutz C
Lampertheim/
Hofheim

Nibelungenschule GrS GTA-Ausbau, Brandschutz, Schadstoffe, Wassereintritt B

Lampertheim/
Hüttenfeld

Seehofschule GrS Erweiterung der Schule auf 5 bis 7 Klassen. 1 bis 3 Module erforderlich. A

Lautertal-
Elmshausen

Grundschule Elmshausen GrS GTA-Ausbau B

Lautertal-
Reichenbach

Felsenmeerschule GrS GTA-Ausbau D

Lautertal-
Gadernheim

Mittelpunktschule GrS GTA-Ausbau und Generalsanierung B

Lindenfels Carl-Orff-Schule GrS keine Änderung D
Lorsch Wingertsbergschule GrS Begrenzung auf 4 Züge i.R. der Sanierung: LPH0 läuft. und Anpassung Schulbezirk zeitgleich mit 

Fertigstellung neue GrS. Temporär Module.
A

Mörlenbach Schlosshofschule GrS keine Änderung D
Neckarsteinach Freiherr-vom-Stein-Schule GrS keine Änderung D
Rimbach Brüder-Grimm Schule GrS Temporär Erweiterung um 1 Modul A
Rimbach Waldhufenschule GrS Erweiterung um 2 Module A
Viernheim Fröbelschule GrS Temporär Module A
Viernheim Goetheschule GrS Reduzierung auf 2 Züge zur Sicherstellung der Mittagsversorgung; temporär 1 Modul. Anpassung 

Schulbezirk zeitgleich mit Fertigstellung neue Grundschule. NDHS Klasse geht aufgrund Raumnot an 
Nibelungenschule Viernheim

A

Viernheim Nibelungenschule GrS Einbau einer Mensa; temporär Module (für Vorklasse, Vorlaufkurs und NDHS). Schule erhält NDHS 
Klasse der Goetheschule und hat damit 2 NDHS Klassen.

A

Viernheim Schillerschule GrS Einbau einer Mensa B
Wald-MIchelbach Adam-Karillon-Schule GrS Keine Änderung D
Wald-MIchelbach Grundschule Schimmeldewog GrS GTA Ausbau B
Zwingenberg Melibokusschule GrS Erweiterung auf 4 Züge und GTA-Ausbau A

Maßnahmen SEP 2020-25, Stand 18.02.2020
geplante Maßnahmen

nicht genehmigungspflichtig von HKM
Ort Schule Schul-

form allgemeine Maßnahmen 
genehmigungsplichtig 
außerhalb SEP

genehmigungspflichtige Maßnahmen i.R. SEP

Grundschulen

Prio-
rität

Anlage 2: Maßnahmenplanung

Anlage 2: Seite 1



Lorsch neue Schule
Viernheim neue Schule

Abtsteinach Steinachtalschule
Bensheim Hemsbergschule
Bensheim Joseph-Heckler-Schule
Bensheim Kappesgärten
Bensheim Schillerschule

Bensheim Schlossbergschule

Bensheim Kirchbergschule 

Bensheim/FehlheimCarl-Orff-Schule
Bensheim/Gronau Märkerwaldschule
Biblis Schule in den Weschnitzauen
Biblis Steinerwaldschule
Birkenau Sonnenuhrenschule 

Birkenau/
Nieder-Liebersbach

GrS Nieder-Liebersbach

Bürstadt Schillerschule

Bürstadt/ Bobstadt Astrid-Lindgren-Schule
Einhausen Schule an der Weschnitz

Fürth Müller-Guttenbrunn-Schule
Fürth/
Erlenbach

Schule am Katzenberg

Gorxheimertal Daumbergschule
Grasellenbach Ulfenbachtalschule
Groß-Rohrheim Lindenhofschule
Heppenheim Konrad-Adenauer-Schule

Heppenheim Nibelungenschule
Heppenheim Schlossschule

Heppenheim Christophorus-Schule
Heppenheim/ Eichendorffschule
Hirschhorn Neckartalschule
Lampertheim Pestalozzischule

Lampertheim Schillerschule

Lampertheim Goetheschule
Lampertheim/
Hofheim

Nibelungenschule
Lampertheim/
Hüttenfeld

Seehofschule
Lautertal-
Elmshausen

Grundschule Elmshausen 
Lautertal-
Reichenbach

Felsenmeerschule
Lautertal-
Gadernheim

Mittelpunktschule

Lindenfels Carl-Orff-Schule
Lorsch Wingertsbergschule

Mörlenbach Schlosshofschule
Neckarsteinach Freiherr-vom-Stein-Schule
Rimbach Brüder-Grimm Schule
Rimbach Waldhufenschule
Viernheim Fröbelschule
Viernheim Goetheschule

Viernheim Nibelungenschule

Viernheim Schillerschule
Wald-MIchelbach Adam-Karillon-Schule
Wald-MIchelbach Grundschule Schimmeldewog
Zwingenberg Melibokusschule

Grundschulen

Ort Schule
Maßnahmen SEP 2020-25, Stand 18.02.2020

16 Realisierung möglichst vor Sanierung Wingertsbergschule 2 Jahre vor Inbetriebnahme neue GrS

16
Realisierung möglichst vor Sanierung und Erweiterung Nibelungenschule 
Viernheim

2 Jahre vor Inbetriebnahme neue GrS

5 4 4 5 6 7 Planung bereits begonnen.
15 13 13 13 13 15 1 2020/21 Mittagsversorgung

21 (mit den 2 KR in der Sporthalle 23) 14 15 15 16 17 2 Gewährleistung Mittagsversorgung 2020/21
8 8 8 8 8 11 Realisierung Erweiterung bis 2022/23

12 11 12 12 12 12 1
Realisierung Erweiterung bis 2022/23, sofern Schloßbergschule reduzieren 
muss.

2020

Abhängig von Entscheidung Denkmal-
und Brandschutz 10 10 10 10 10 Abstimmung mit Denkmalschutz läuft.

2020

4 (incl. FöS: 14) 4 4 4 4 4

8 8 8 8 8 8
4 4 4 4 4 4 Einbau einer Mensa wg. fehlender Flächenkapazitäten nicht möglich.

 12 incl. Module. Nach Erweiterung Schule: 12 im Gebäude. 11 12 12 11 11 Planung bereits begonnen.
5 5 5 4 4 5

13 13 13 13 13 14 1 Sj. 2024/25

5 4 4 4 5 4

28 (incl. Sprachheilabteilung) 25 25 26 28 29 2 1 Planung bereits begonnen
2020

7 8 8 8 7 7 Sj. 2020/21 2020

12 13 13 13 13 13 1 Fertigstellung Erweiterung im Februar 2020

21 16 17 17 17 18 2 1

4 4 4 4
ohne 
Lenku
ng 5

ohne 
Lenku
ng 5

Mittagsversorgung als Interim gewährleistet, Brandschutzprobleme

8 8 8 8 8 8 Planung bereits begonnen
9 8 9 9 9 9
9 7 7 6 6 7 Baubeginn 2020

18 15 15 16 17 18 2 1 Sj. 2022/23
2020

15 12 12 12 14 14 Sommerlicher Wärmeschutz nötig

11, sofern die kleine Mensa weiter genutzt wird 10 10 11 12 12 1
2020

4 3 4 4 4 3
8 5 6 7 7 8 Baumaßnahme bereits in Ausführung
8 8 7 7 7 7

14 12 13 13 14 12
Abhängig von Ausbaumöglichkeit Schillerschule in Abstimmung mit der Stadt 
Lampertheim

13 12 13 13 14 14 1 1
Abhängig von Ausbaumöglichkeit Schillerschule in Abstimmung mit der Stadt 
Lampertheim

18 (incl. 4 Module) 16 16 17 17 17 1
12 10 11 11 11 12
4 4 4 4 4 5 Module ab 2021/22
4 4 4 4 4 4

12 8 8 9 9 9 Fertigstellung im 1. Quartal 2020
8 (nach Sanierung: 8) 7 7 7 6 5 Planung bereits begonnen

8 8 7 6 7 7 2

23 22 26 27 27 27 Sj. 2021/22
2 Jahre vor Inbetriebnahme neue GrS

19 16 17 17 16 16 2
7 6 7 6 5 7

11 (incl. 2 Module) 10 10 11 11 12 Sj. 2024/25
4 5 6 6 6 5 Sj. 2021/22

18 18 17 18 19 19 2 1 Sj. 2022/23

12 13 14 14 14 13 Sj. 2020/21
2 Jahre vor Inbetriebnahme neue GrS

16 17 15 18 18 18 2 Sj. 2020/21

16 14 14 14 14 13 1 1
16 11 11 12 14 14 2
4 4 4 3 3 4

11 (inkl. 1 Modul) 13 12 13 14 15

SJ 
2020/
21

Start 
Schulbezirksänderung Sek II 

2024/
25

Klassenbildung (Prognose)
davon 
Vorklasse

davon 
NDHS

SJ 
2023/
24

SJ 
2022/
23

SJ 
2021/
22

Maßnahmen SEP 2020-25, Stand 18.02.2020
Zeitpunkt erforderliche bauliche Maßnahme / Bemerkungen

SJ 
2024/
25

Vorhandene Klassenräume ohne bauliche Veränderungen

Anlage 2: Maßnahmenplanung
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§ 145 HSchG § 146 HSchG
Prio-
rität

Ort Schule Schul-
form allgemeine Maßnahmen 

genehmigungsplichtig 
außerhalb SEP

genehmigungspflichtige Maßnahmen i.R. SEP
geplante Maßnahmen

nicht genehmigungspflichtig von HKM

Bensheim Altes Kurfürstliches Gymnasium GY Erweiterung um 2 Züge auf 6-Zügigkeit
A 1

Bensheim Goethe-Gymnasium GY Erweiterungsfläche für 1 Zug ist vorhanden. Für Erweiterung um einen weiteren Zug sind Lösungen 
zu suchen. Ziel: Erweiterung auf 7-Zügigkeit. Interimsweise Module.

A 1

Bensheim Geschwister-Scholl-Schule KGS keine Änderung D
Bensheim Schillerschule HR Vergrößerung der Mensa B
Birkenau Langenbergschule HS/RS Sanierung und Umbau für 3 Züge A 1
Bürstadt Erich-Kästner-Schule KGS (Sek I) keine Änderung D
Fürth Heinrich-Böll-Schule IGS Erweiterung auf 6-7 Züge, temporär 11 Module A 1
Heppenheim Starkenburg-GY GY Erweiterung um 1 Zug auf eine 6-Zügigkeit A
Heppenheim Martin-Buber-Schule HR keine Änderung D
Lampertheim Alfred-Delp-Schule HR Neubau im Rahmen Masterplan Biedensand A 1
Lampertheim Lessing-Gymnasium GY Neubau im Rahmen Masterplan Biedensand A 1
Lampertheim/
Hofheim

Nibelungenschule H Aktivierung alter Schulstandort oder temporär Module A

Lautertal-
Gadernheim

Mittelpunktschule HR GTA-Ausbau und Generalsanierung B

Lorsch Werner-von-Siemens-Schule HR keine Änderung D
Neckarsteinach Freiherr-vom-Stein-Schule GHR keine Änderung D
Rimbach Martin-Luther-Schule GY keine Änderung D
Rimbach Dietrich-Bonhoeffer-Schule HR Brandschutz. Schadstoffe, Inklusion C
Viernheim Fröbelschule MSS (Sek I) keine Änderung D
Viernheim Alexander-von-Humboldt-Schule KGS Generalsanierung eines Teils der Schule und Erweiterung um 23 Klassenräume. LPH0 läuft. A
Wald-Michelbach Eugen-Bachmann-Schule HS/RS Übergangsweise Erweiterung um 4 Module aufgrund Raumnot A
Wald-Michelbach Überwald Gymnasium GY Erweiterung auf vier Züge und Rückkehr zu G9; temporär 8 Module A

Weiterführende Schulen

Anlage 2: Maßnahmenplanung

Anlage 2: Seite 3



Ort Schule

Bensheim Altes Kurfürstliches Gymnasium

Bensheim Goethe-Gymnasium

Bensheim Geschwister-Scholl-Schule
Bensheim Schillerschule
Birkenau Langenbergschule
Bürstadt Erich-Kästner-Schule
Fürth Heinrich-Böll-Schule
Heppenheim Starkenburg-GY
Heppenheim Martin-Buber-Schule
Lampertheim Alfred-Delp-Schule
Lampertheim Lessing-Gymnasium 
Lampertheim/
Hofheim

Nibelungenschule

Lautertal-
Gadernheim

Mittelpunktschule 

Lorsch Werner-von-Siemens-Schule
Neckarsteinach Freiherr-vom-Stein-Schule
Rimbach Martin-Luther-Schule
Rimbach Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Viernheim Fröbelschule
Viernheim Alexander-von-Humboldt-Schule
Wald-Michelbach Eugen-Bachmann-Schule
Wald-Michelbach Überwald Gymnasium

Weiterführende Schulen

SJ 
2020/
21

Start 
Schulbezirksänderung Sek II 

2024/
25

Klassenbildung (Prognose)
davon 
Vorklasse

davon 
NDHS

SJ 
2023/
24

SJ 
2022/
23

SJ 
2021/
22

Zeitpunkt erforderliche bauliche Maßnahme / Bemerkungen
SJ 
2024/
25

Vorhandene Klassenräume ohne bauliche Veränderungen

derzeit: 47 (geplant i.R. beschlossenem Raumprogramm: 36  für 4 
Züge) 

30 31 33 33 33 15 Sj. 2020/21

38 29 29 30 30 30 18 Sj. 2020/21

63 3 9
21 16 17 17 17 17 2

33 (nach Abschluss Generalsanierung: 17) 17 17 17 17 17 - Baubeginn 2021
45 37 38 39 39 40 1
30 33 33 34 33 34 1 Planung bereits begonnen
41 28 28 28 29 30 15 Sj. 2021/22
27 19 17 17 17 17 2

33 (nach Erweiterung: 35) 31 31 32 34 32 3 Planung bereits begonnen
42 (nach Erweiterung: 63) 30 30 30 31 33 21 Planung bereits begonnen

1 4 3 3 4 3

17 (nach Sanierung: 11) 10 10 9 9 8

27 21 22 23 23 23
15 13 12 12 12 11
48 25 25 26 26 26 15
16 13 14 12 12 11 2
17 15 15 15 14 16 1

38 (61 nach Erweiterung um 23 Klassenräume) 11 11 10 11 11 2 9
19 21 21 20 19 20 1 Sj. 2021/22
24 20 19 20 20 21 12 Sj. 2021/22

Anlage 2: Maßnahmenplanung

Anlage 2: Seite 4



§ 145 HSchG § 146 HSchG
Prio-
rität

Ort Schule Schul-
form allgemeine Maßnahmen 

genehmigungsplichtig 
außerhalb SEP

genehmigungspflichtige Maßnahmen i.R. SEP
geplante Maßnahmen

nicht genehmigungspflichtig von HKM

Bensheim Kirchbergschule FöS Lernen GrS erhält zum SJ 2021/22 
neuen Zweig mit dem FSP 
esE

GrS erhält zum SJ 2021/22 
neuen Zweig mit dem FSP 
esE

Einbau Mensa, Brandschutz
B

Bürstadt Schillerschule Sprachheil-
abteilung

Auflösung der 
Sprachheilabteilung zum SJ 
2021/22. Sukezzives 
Auslaufen lassen der 
Sprachheilklassen und 
Aufnahme an 
Siegfriedschule 
Heppenheim von 2021/22 
bis Ende 2023/24.                             

Auflösung der 
Sprachheilabteilung zum SJ 
2021/22. Sukezzives 
Auslaufen lassen der 
Sprachheilklassen und 
Aufnahme an 
Siegfriedschule 
Heppenheim von 2021/22 
bis Ende 2023/24.                             

D

Heppenheim Siegfriedschule FöS Lernen Änderung des FSP von 
Lernen zu Sprache zum SJ 
2021/22 (Nur Primarstufe 
mit 2 VK's und je einer 
Klasse in Jg. 1-4).                             
Sukzessives Auslaufen 
lassen der SuS Lernen und 
Aufnahme an 
Kirchbergschule Bensheim 
ab SJ 2021/22

Änderung des FSP von 
Lernen zu Sprache zum SJ 
2021/22 (Nur Primarstufe 
mit 2 VK's und je einer 
Klasse in Jg. 1-4).                             
Sukzessives Auslaufen 
lassen der SuS Lernen und 
Aufnahme an 
Kirchbergschule Bensheim 
ab SJ 2021/22

D

Mörlenbach Weschnitztalschule FöS Lernen 
mit 
Abteilung 
Em/Soz

Auflösung der Abteilung 
em/soz zum SJ 2021/22   

Brandschutz, Raumakustik, Fassade

C

Lampertheim  Biedensandschule FöS Lernen Brandschutz, Energetik, Schadstoffe C
Viernheim Albert-Schweitzer-Schule FöS Lernen keine Änderung D

Förderschulen

Anlage 2: Maßnahmenplanung
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§ 145 HSchG § 146 HSchG
Prio-
rität

Ort Schule Schul-
form allgemeine Maßnahmen 

genehmigungsplichtig 
außerhalb SEP

genehmigungspflichtige Maßnahmen i.R. SEP
geplante Maßnahmen

nicht genehmigungspflichtig von HKM

FOS A in den 
Schwerpunk
ten 
Wirtschaft 
und 
Verwaltung 
sowie 
Wirtschaftsi
nformatik, 
Fachrichtun
g Wirtschaft

Angebot ist bis 
31.07.2023 befristet. 
Überführung in ein 
Regelangebot ab SJ 
2023/24.

BFS Interesse an Einführung 
BüA zum SJ 2021/22

FS 
Sozialwesen

Weiterführung der 
praxisintegrierten 
vergüteten Ausbildung 
von Erzieherinnen und 
Erziehern.

2 jährige FS 
für Technik, 
Fachrichtun
g 
Bautechnik: 
Ergänzung 
um 
Schwerpunk
t Bauen im 
Bestand

Schwerpunkt Bauen im 
Bestand läuft als 
Schulversuch befristet bis 
31.07.2022. Überführung 
in Regelangebot ab 
2022/23.

BFS Interesse an Einführung 
BüA

2 jährige 
Höhere BFS

Aufheben der 2-jährigen 
HBFS

Aufheben der 2-jährigen 
HBFS

Berufliches 
Gymnasium

Schwerpunkt Gestaltungs- 
und Medientechnik 
derzeit befristet bis 
31.07.2020. Überführung  
in Regelangebot ab 
2020/21.

BS Einrichtung des 
Ausbildungsberufes 
Kaufleute im Bereich 
Gesundheitswesen

BS Einrichtung des 
Ausbildungsberufes Sport- 
und Fitnesskaufleute

FOS Grundsätzliches Interesse 
an Einführung des 
Schwerpunktes 
Medienproduktion

BFS Interesse an Einführung 
BüA zum SJ 2021/22

Elisabeth Selbert SchuleLampertheim Renovierungen, Modernisierung, Brandschutz, Schadstoffe

C

D

C

Neubau in AusführungKarl Kübel Schule

Berufliche Schulen

Heinrich Metzendorf Schule 

Anlage 2: Maßnahmenplanung
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Lindenhofschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 28 /  2 32 /  2 32 /  2 42 /  2 134 /  8

2009/2010 0 /  0 39 /  2 31 /  2 30 /  2 32 /  2 132 /  8

2010/2011 0 /  0 31 /  2 40 /  2 29 /  2 28 /  2 128 /  8

2011/2012 0 /  0 28 /  2 30 /  2 43 /  2 31 /  2 132 /  8

2012/2013 0 /  0 27 /  2 28 /  2 30 /  2 42 /  2 127 /  8

2013/2014 0 /  0 30 /  2 28 /  2 28 /  2 27 /  2 113 /  8

2014/2015 0 /  0 30 /  2 29 /  2 28 /  2 31 /  2 118 /  8

2015/2016 0 /  0 30 /  2 33 /  2 28 /  2 27 /  2 118 /  8

2016/2017 0 /  0 33 /  2 32 /  2 31 /  2 28 /  2 124 /  8

2017/2018 0 /  0 28 /  2 30 /  2 30 /  2 32 /  2 120 /  8

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 
Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk 

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 0 /  0 27 /  2 28 /  2 31 /  2 30 /  2 116 /  8

2019/2020 0 /  0 28 /  2 28 /  2 27 /  2 31 /  2 114 /  8

2020/2021 0 /  0 23 /  1 29 /  2 27 /  2 27 /  2 106 /  7

2021/2022 0 /  0 22 /  1 26 /  2 29 /  2 29 /  2 106 /  7

2022/2023 0 /  0 35 /  2 23 /  1 25 /  1 29 /  2 112 /  6

2023/2024 0 /  0 40 /  2 36 /  2 22 /  1 25 /  1 123 /  6

2024/2025 0 /  0 39 /  2 41 /  2 34 /  2 22 /  1 136 /  7

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

Gesamt

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

2017/2018

36  

0  

0  

36  

2016/2017

37  

0  

0  

37  

2015/2016

34  

0  0  

0  

28  

2013/2014

4321

0  

34  

2014/2015

20  

0  

0  

20  

Gesamt

4

23  

0  

0  

23  

NDHS

NDHS 1 2 3

2012/2013

28  
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Lindenhofschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Hauptschulzweig 0,00%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Realschulzweig 23,60%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Gymnasialzweig 4,65%

Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS - Realschulzweig 9,30%

sonstige Schulen 55,30%

Liebfrauenschule, Bensheim GYM - Realschulzweig 2,10%

Nibelungenschule, Lampertheim GH - Hauptschulzweig 4,20%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Steinerwaldschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 23 /  1 21 /  1 22 /  1 29 /  2 95 /  5

2009/2010 0 /  0 33 /  2 23 /  1 22 /  1 20 /  1 98 /  5

2010/2011 0 /  0 27 /  2 32 /  2 20 /  1 23 /  1 102 /  6

2011/2012 0 /  0 30 /  2 29 /  2 27 /  2 20 /  1 106 /  7

2012/2013 0 /  0 14 /  1 31 /  2 27 /  2 28 /  2 100 /  7

2013/2014 0 /  0 30 /  2 15 /  1 32 /  2 26 /  2 103 /  7

2014/2015 0 /  0 25 /  1 28 /  2 13 /  1 30 /  2 96 /  6

2015/2016 0 /  0 30 /  2 23 /  1 27 /  2 14 /  1 94 /  6

2016/2017 0 /  0 31 /  2 31 /  2 23 /  1 29 /  2 114 /  7

2017/2018 0 /  0 16 /  1 33 /  2 31 /  2 22 /  1 102 /  6

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 
Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk 

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 0 /  0 29 /  2 15 /  1 34 /  2 27 /  2 105 /  7

2019/2020 0 /  0 17 /  1 29 /  2 15 /  1 35 /  2 96 /  6

2020/2021 0 /  0 17 /  1 17 /  1 29 /  2 16 /  1 79 /  5

2021/2022 0 /  0 17 /  1 17 /  1 17 /  1 30 /  2 81 /  5

2022/2023 0 /  0 18 /  1 17 /  1 17 /  1 18 /  1 70 /  4

2023/2024 0 /  0 18 /  1 18 /  1 17 /  1 18 /  1 71 /  4

2024/2025 0 /  0 34 /  2 18 /  1 18 /  1 18 /  1 88 /  5

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

Gesamt

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

2017/2018

34  

0  

0  

34  

2016/2017

18  

0  

0  

18  

2015/2016

18  

0  0  

0  

17  

2013/2014

4321

0  

18  

2014/2015

17  

0  

0  

17  

Gesamt

4

17  

0  

0  

17  

NDHS

NDHS 1 2 3

2012/2013

17  

10



Steinerwaldschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Nibelungenschule, Lampertheim GH - Hauptschulzweig 11,70%

Werner-von-Siemens-Schule, Lorsch HR - Realschulzweig 0,00%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Hauptschulzweig 0,50%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Realschulzweig 9,70%

Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS - Realschulzweig 10,20%

Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS - Gymnasium 3,10%

Lessing-Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 29,10%

Liebfrauenschule Gymnasium 12,20%

Goethe-Gymnasium Bensheim Gymnasium 1,50%

Altes Kurfürstliches Gymnasium, Bensheim Gymnasium 4,00%

sonstige Schulen 18,00%
* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Schule in den Weschnitzauen

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 50 /  2 52 /  2 64 /  3 58 /  3 224 /  10

2009/2010 0 /  0 35 /  2 49 /  2 52 /  2 63 /  3 199 /  9

2010/2011 0 /  0 48 /  2 35 /  2 50 /  2 50 /  2 183 /  8

2011/2012 0 /  0 43 /  2 50 /  2 35 /  2 48 /  2 176 /  8

2012/2013 0 /  0 46 /  2 45 /  2 48 /  2 34 /  2 173 /  8

2013/2014 0 /  0 54 /  3 47 /  2 46 /  2 48 /  2 195 /  9

2014/2015 0 /  0 34 /  2 54 /  3 48 /  2 46 /  2 182 /  9

2015/2016 0 /  0 48 /  2 39 /  2 54 /  3 49 /  2 190 /  9

2016/2017 0 /  0 48 /  2 54 /  3 39 /  2 58 /  3 199 /  10

2017/2018 0 /  0 58 /  3 51 /  2 57 /  3 44 /  2 210 /  10

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 
Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 0 /  0 43 /  2 59 /  3 50 /  2 54 /  3 206 /  10

2019/2020 0 /  0 55 /  3 49 /  2 61 /  3 55 /  3 220 /  11

2020/2021 0 /  0 52 /  3 61 /  3 50 /  2 66 /  3 229 /  11

2021/2022 0 /  0 55 /  3 59 /  3 63 /  3 55 /  3 232 /  12

2022/2023 0 /  0 60 /  3 61 /  3 60 /  3 68 /  3 249 /  12

2023/2024 0 /  0 50 /  2 67 /  3 62 /  3 64 /  3 243 /  11

2024/2025 0 /  0 49 /  2 56 /  3 68 /  3 67 /  3 240 /  11

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

Gesamt

4

45  

0  

0  

45  

NDHS

NDHS 1 2 3

2012/2013

51  

0  

0  

51  

2013/2014

4321

0  

52  

2014/2015

47  

0  

0  

47  

Gesamt

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

2017/2018

45  

0  

0  

45  

2016/2017

44  

0  

0  

44  

2015/2016

52  

0  
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Schule in den Weschnitzauen

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Nibelungenschule, Lampertheim GH- Hauptschulzweig 1,00%

Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS - Realschulzweig 5,90%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Hauptschulzweig 3,85%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Realschulzweig 24,55%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Gymnasialzweig 4,60%

Altes Kurfürstliches Gymnasium, Bensheim Gymnasium 4,00%

Lessing-Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 26,60%

Liebfrauenschule, Bensheim Gymnasium 3,10%

sonstige Schulen 20,50%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR - Hauptschulzweig 1,50%

Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS - Gymnasialzweig 2,60%
* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Schillerschule

Grundschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 4 /  0 122 /  6 101 /  4 102 /  4 117 /  5 446 /  19

2009/2010 0 /  0 12 /  1 94 /  4 121 /  5 101 /  4 107 /  4 435 /  18

2010/2011 0 /  0 11 /  1 103 /  5 94 /  4 120 /  5 105 /  4 433 /  19

2011/2012 0 /  0 16 /  1 104 /  5 106 /  5 96 /  4 119 /  5 441 /  20

2012/2013 0 /  0 11 /  1 110 /  5 110 /  5 113 /  5 91 /  4 435 /  20

2013/2014 0 /  0 17 /  1 109 /  5 108 /  5 102 /  5 117 /  5 453 /  21

2014/2015 0 /  0 15 /  1 110 /  5 116 /  5 104 /  5 103 /  5 448 /  21

2015/2016 0 /  0 13 /  1 115 /  5 116 /  5 116 /  5 107 /  5 467 /  21

2016/2017 0 /  0 15 /  1 115 /  5 115 /  5 125 /  5 113 /  5 483 /  21

2017/2018 0 /  0 15 /  1 119 /  5 113 /  5 124 /  5 124 /  5 495 /  21

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 

Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 22 /  1 14 /  1 122 /  5 122 /  5 110 /  5 128 /  5 518 /  22

2019/2020 25 /  2 15 /  1 139 /  6 127 /  6 131 /  6 113 /  5 550 /  26

2020/2021 22 /  1 15 /  1 139 /  6 143 /  6 136 /  6 133 /  6 588 /  26

2021/2022 22 /  1 15 /  1 148 /  6 141 /  6 150 /  6 136 /  6 612 /  26

2022/2023 22 /  1 15 /  1 153 /  7 150 /  6 148 /  6 150 /  6 638 /  27

2023/2024 22 /  1 15 /  1 162 /  7 155 /  7 158 /  7 148 /  6 660 /  29

2024/2025 22 /  1 15 /  1 160 /  7 164 /  7 163 /  7 158 /  7 682 /  30

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

1 2 3 4 Gesamt

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

0  

0  

135  

2013/2014

132  

0  

0  

132  

2012/2013

136  

0  

0  

136  

2 3 4 Gesamt

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Vorklasse

NDHS Vorklasse

0  

0  

132  

0  

0  

139  

0  

0  

135  

NDHS

2017/2018

132  

2016/2017

139  

2015/2016

135  

2014/2015

135  

1
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Schillerschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Hauptschulzweig 9,70%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Realschulzweig 40,00%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Gymnasialzweig 20,00%

Werner-von-Siemens-Schule, Lorsch HR - Realschulzweig 1,20%

Lessing-Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 13,30%

Goethe-Gymnasium, Bensheim Gymnasium 1,50%

Altes Kurfürstliches Gymnasium, Bensheim Gymnasium 6,40%

Starkenburg-Gymnasium, Heppenheim Gymnasium 1,50%

Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS -Realschulzweig 0,80%

Liebfrauenschule, Bensheim Gymnasium 1,60%

Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS -Gymnasialzweig 0,40%

Eugen-Bachmann-Schule, Wald-Michelbach HR - Hauptschulzweig 0,10%

sonstige Schulen 3,50%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

SchulformAufnehmende Schule
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Schillerschule

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr

0 / 0 0 / 0 0 / 0 0 / 0 0 / 0 0 / 0

2008/2009 10 / 2 22 / 2 22 / 2 15 / 1 18 / 2 87 / 9

2011/2012 12 / 2 18 / 2 12 / 1 16 / 2 8 / 1 66 / 8

2012/2013 12 / 2 20 / 2 18 / 2 9 / 1 12 / 1 71 / 8

2013/2014 5 / 1 16 / 2 22 / 2 16 / 1 6 / 1 65 / 7

2014/2015 6 / 1 9 / 1 13 / 1 18 / 2 10 / 1 56 / 6

2015/2016 9 / 2 14 / 1 8 / 1 11 / 1 12 / 1 54 / 6

2016/2017 8 / 1 13 / 1 12 / 1 9 / 1 11 / 1 53 / 5

2017/2018 9 / 1 20 / 2 13 / 1 14 / 1 7 / 1 63 / 6

2018/2019 8 / 1 11 / 1 21 / 2 11 / 1 10 / 1 61 / 6

Schülerzahlenentwicklung

GesamtVorklasse 1 2 3 4
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Astrid-Lindgren-Schule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 25 /  1 21 /  1 26 /  2 17 /  1 89 /  5

2009/2010 0 /  0 30 /  2 24 /  1 22 /  1 22 /  1 98 /  5

2010/2011 0 /  0 19 /  1 27 /  2 24 /  1 21 /  1 91 /  5

2011/2012 0 /  0 31 /  2 18 /  1 30 /  2 23 /  1 102 /  6

2012/2013 0 /  0 24 /  1 31 /  2 18 /  1 31 /  2 104 /  6

2013/2014 0 /  0 25 /  1 26 /  2 32 /  2 14 /  1 97 /  6

2014/2015 0 /  0 25 /  1 25 /  1 28 /  2 30 /  2 108 /  6

2015/2016 0 /  0 30 /  2 22 /  1 25 /  1 26 /  2 103 /  6

2016/2017 0 /  0 23 /  1 31 /  2 26 /  1 27 /  2 107 /  6

2017/2018 0 /  0 28 /  2 17 /  1 31 /  2 22 /  1 98 /  6

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 
Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 0 /  0 28 /  2 26 /  2 17 /  1 31 /  2 102 /  7

2019/2020 0 /  0 28 /  2 25 /  1 28 /  2 16 /  1 97 /  6

2020/2021 0 /  0 35 /  2 28 /  2 30 /  2 30 /  2 123 /  8

2021/2022 0 /  0 30 /  2 31 /  2 30 /  2 29 /  2 120 /  8

2022/2023 0 /  0 33 /  2 27 /  2 33 /  2 29 /  2 122 /  8

2023/2024 0 /  0 25 /  1 29 /  2 29 /  2 31 /  2 114 /  7

2024/2025 0 /  0 28 /  2 22 /  1 31 /  2 28 /  2 109 /  7

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

Gesamt

4

32  

0  

0  

32  

NDHS

NDHS 1 2 3

2012/2013

28  

0  

0  

28  

2013/2014

4321

0  

31  

2014/2015

27  

0  

0  

27  

Gesamt

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

2017/2018

26  

0  

0  

26  

2016/2017

23  

0  

0  

23  

2015/2016

31  

0  
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Astrid-Lindgren-Schule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Werner-von-Siemens-Schule, Lorsch HR - Realschulzweig 1,60%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Hauptschulzweig 6,80%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Realschulzweig 26,30%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Gymnasialzweig 9,00%

Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS - Realschulzweig 2,60%

Lessing-Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 27,40%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR - Hauptschulzweig 0,50%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR - Realschulzweig 3,20%

Nibelungenschule, Lampertheim GH - Hauptschulzweig 1,00%

Starkenburg-Gymnasium Heppenheim Gymnasium 3,70%

sonstige Schulen 14,70%
* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Erich Kästner-Schule

A. Hauptschulzweig

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Klasse 5

Schillerschule, Bürstadt Grundschule, Förderschule 9,70%

Astrid-Lindgren-Schule Grundschule 6,80%

Steinerwaldschule Grundschule 0,50%

Lindenhofschule Grundschule

Schule in den Weschnitzauen Grundschule 3,85%

sonstige Schulen

Nibelungenschule Grund- und Hauptschule 0,75%

Goetheschule Grundschule 0,15%

Pestalozzischule Grundschule 0,20%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule, Bürstadt 12 11 13 13 15

Astrid-Lindgren-Schule 2 1 2 2 2

Steinerwaldschule 0 0 0 0 0

Lindenhofschule 0 0 0 0 0

Schule in den Weschnitzauen 2 2 3 2 3

sonstige Schulen 0 0 0 0 0

Nibelungenschule 0 0 0 0 0

Goetheschule 0 0 0 0 0

Pestalozzischule 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 16 14 18 17 20

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule, Bürstadt 14 15 16 16 16

Astrid-Lindgren-Schule 2 2 2 1 2

Steinerwaldschule 0 0 0 0 0

Lindenhofschule 0 0 0 0 0

Schule in den Weschnitzauen 2 3 3 2 2

sonstige Schulen 0 0 0 0 0

Nibelungenschule 0 0 0 0 0

Goetheschule 0 0 0 0 0

Pestalozzischule 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 18 20 21 19 20

2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028

quote *

2028/2029

Zubringerschule Schulform
Übergangs-

2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024
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Erich Kästner-Schule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung der Hauptschule

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr NDHS 5 6 7 8 9

2012/2013 0 /  0 16 /  1 18 /  1 29 /  2 41 /  2 42 /  2 146 /  8

2013/2014 0 /  0 24 /  1 29 /  2 23 /  1 39 /  2 42 /  2 157 /  8

2014/2015 0 /  0 21 /  1 20 /  1 37 /  2 30 /  2 44 /  2 152 /  8

2015/2016 0 /  0 20 /  1 24 /  1 25 /  1 36 /  2 33 /  2 138 /  7

2016/2017 0 /  0 28 /  2 22 /  1 28 /  2 20 /  1 29 /  2 127 /  8

2017/2018 0 /  0 15 /  1 30 /  2 21 /  1 36 /  2 17 /  1 119 /  7

Schülerzahlenprognose für die Hauptschule

Schuljahr NDHS 5 6 7 8 9

2018/2019 20 /  1 14 /  1  16 /  1  38 /  2  23 /  1  34 /  2  145 /  8

2019/2020 21 /  1 16 /  1  15 /  1  19 /  1  39 /  2  21 /  1  131 /  7

2020/2021 20 /  1 15 /  1  19 /  1  19 /  1  20 /  1  37 /  2  130 /  7

2021/2022 20 /  1 19 /  1  17 /  1  21 /  1  19 /  1  18 /  1  114 /  6

2022/2023 20 /  1 18 /  1  21 /  1  19 /  1  21 /  1  17 /  1  116 /  6

2023/2024 20 /  1 21 /  1  20 /  1  23 /  1  19 /  1  19 /  1  122 /  6

2024/2025 20 /  1 18 /  1  23 /  1  22 /  1  23 /  1  17 /  1  123 /  6

2025/2026 20 /  1 20 /  1  20 /  1  26 /  2  22 /  1  21 /  1  129 /  7

2026/2027 20 /  1 21 /  1  22 /  1  23 /  1  27 /  2  20 /  1  133 /  7

2027/2028 20 /  1 19 /  1  23 /  1  25 /  1  23 /  1  25 /  1  135 /  6

2028/2029 20 /  1 20 /  1  21 /  1  26 /  2  25 /  1  21 /  1  133 /  7

Schülerzahlenentwicklung der Hauptschule
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Erich Kästner-Schule

B. Realschulzweig

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Klasse 5

Schillerschule,Bürstadt Grundschule, Förderschule 40,00%

Astrid-Lindgren-Schule Grundschule 26,30%

Steinerwaldschule Grundschule 9,70%

Lindenhofschule Grundschule 23,60%

Nibelungenschule Grund- und Hauptschule 8,10%

Schillerschule,Lampertheim Grundschule 0,90%

Goetheschule Grundschule 1,30%

Pestalozzischule Grundschule 1,00%

Schule in den Weschnitzauen Grundschule 24,55%

sonstige Schulen
* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Bürstadt 51 45 53 54 60

Astrid-Lindgren-Schule 8 4 8 8 8

Steinerwaldschule 3 3 2 3 2

Lindenhofschule 7 7 6 7 7

Nibelungenschule 4 3 4 5 5

Schillerschule,Lampertheim 0 1 0 1 1

Goetheschule 1 1 1 1 1

Pestalozzischule 1 1 1 1 1

Schule in den Weschnitzauen 13 14 16 14 17

sonstige Schulen 1 1 1 1 1

Summe 89 80 92 95 103

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Bürstadt 59 63 65 66 64

Astrid-Lindgren-Schule 8 7 8 6 7

Steinerwaldschule 2 2 2 2 3

Lindenhofschule 6 5 8 10 9

Nibelungenschule 4 5 5 5 4

Schillerschule,Lampertheim 1 1 1 1 1

Goetheschule 1 1 1 1 1

Pestalozzischule 1 1 1 1 1

Schule in den Weschnitzauen 16 16 17 14 12

sonstige Schulen 1 1 1 1 1

Summe 99 102 109 107 103

Übergangs-
quote *

SchulformZubringerschule

2023/20242019/2020

2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028 2028/2029

2020/2021 2021/2022 2022/2023
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Erich Kästner-Schule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung der Realschule

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr 5 6 7 8 9 10

2012/2013 0 /  0 111 /  4 113 /  4 133 /  5 119 /  4 118 /  4 140 /  6 734 /  27

2013/2014 0 /  0 80 /  3 100 /  4 109 /  4 130 /  5 127 /  5 116 /  4 662 /  25

2014/2015 0 /  0 67 /  3 81 /  3 94 /  4 114 /  4 129 /  5 123 /  5 608 /  24

2015/2016 0 /  0 79 /  3 68 /  3 86 /  3 92 /  4 114 /  4 120 /  5 559 /  22

2016/2017 0 /  0 65 /  3 80 /  3 72 /  3 91 /  3 110 /  4 101 /  4 519 /  20

2017/2018 0 /  0 93 /  4 69 /  3 85 /  3 85 /  3 93 /  4 109 /  4 534 /  21

Schülerzahlenprognose für die Realschule

Schuljahr 5 6 7 8 9 10

2018/2019 0 /  0 95 /  4  84 /  3  62 /  3  84 /  3  78 /  3  75 /  3  478 /  19

2019/2020 0 /  0 90 /  3  99 /  4  78 /  3  67 /  3  91 /  4  74 /  3  499 /  20

2020/2021 0 /  0 82 /  3  95 /  4  93 /  4  86 /  3  74 /  3  87 /  3  517 /  20

2021/2022 0 /  0 94 /  4  85 /  3  89 /  3  101 /  4  93 /  4  70 /  3  532 /  21

2022/2023 0 /  0 97 /  4  97 /  4  79 /  3  95 /  4  108 /  4  87 /  3  563 /  22

2023/2024 0 /  0 105 /  4  100 /  4  90 /  3  85 /  3  102 /  4  101 /  4  583 /  22

2024/2025 0 /  0 100 /  4  108 /  4  93 /  4  97 /  4  91 /  4  95 /  4  584 /  24

2025/2026 0 /  0 103 /  4  104 /  4  101 /  4  101 /  4  105 /  4  86 /  3  600 /  23

2026/2027 0 /  0 110 /  4  106 /  4  96 /  4  108 /  4  108 /  4  98 /  4  626 /  24

2027/2028 0 /  0 108 /  4  113 /  4  98 /  4  103 /  4  116 /  4  101 /  4  639 /  24

2028/2029 0 /  0 103 /  4  111 /  4  105 /  4  105 /  4  110 /  4  109 /  4  643 /  24

Schülerzahlenentwicklung der Realschule

Gesamt

Gesamt

NDHS

NDHS

0

100

200

300

400

500

600

700

800 734

662

608
559

519 534

478 499 517 532
563 583 584 600

626 639 643

A
n

za
h

l S
ch

ü
le

ri
n

n
en

 u
n

d
 S

ch
ü

le
r

Schuljahrgänge

30



Erich Kästner-Schule

C. Gymnasialzweig

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Klasse 5

Schillerschule,Bürstadt Grundschule, Förderschule 20,00%

Astrid-Lindgren-Schule Grundschule 9,00%

Lindenhofschule Grundschule 4,65%

Nibelungenschule Grund- und Hauptschule 2,60%

Schillerschule,Lampertheim Grundschule 1,10%

Goetheschule Grundschule 0,30%

Pestalozzischule Grundschule

Schule in den Weschnitzauen Grundschule 4,60%

sonstige Schulen

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Bürstadt 26 23 27 27 30

Astrid-Lindgren-Schule 3 1 3 3 3

Lindenhofschule 1 1 1 1 1

Nibelungenschule 1 1 1 2 1

Schillerschule,Lampertheim 1 1 1 1 1

Goetheschule 0 0 0 0 0

Pestalozzischule 0 0 0 0 0

Schule in den Weschnitzauen 2 3 3 3 3

sonstige Schulen 1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 35 31 37 38 40

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Bürstadt 30 32 33 33 32

Astrid-Lindgren-Schule 3 3 3 2 3

Lindenhofschule 1 1 2 2 2

Nibelungenschule 1 2 2 2 1

Schillerschule,Lampertheim 1 1 1 1 1

Goetheschule 0 0 0 0 0

Pestalozzischule 0 0 0 0 0

Schule in den Weschnitzauen 3 3 3 3 2

sonstige Schulen 1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 40 43 45 44 42

Zubringerschule

2024/2025 2025/2026

2019/2020 2020/2021

Schulform

2026/2027 2027/2028

2022/2023

Übergangs-
quote *

2028/2029

2021/2022 2023/2024
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Erich Kästner-Schule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung des Gymnasiums

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr 5 6 7 8 9

2012/2013 0 /  0 70 /  3 68 /  3 24 /  1 45 /  2 37 /  2 0 /  0 244 /  11

2013/2014 0 /  0 37 /  2 70 /  3 61 /  3 19 /  1 44 /  2 0 /  0 231 /  11

2014/2015 0 /  0 36 /  2 36 /  2 72 /  3 53 /  2 15 /  1 0 /  0 212 /  10

2015/2016 0 /  0 23 /  1 34 /  2 36 /  2 72 /  3 50 /  2 0 /  0 215 /  10

2016/2017 0 /  0 35 /  2 25 /  1 30 /  2 38 /  2 68 /  3 45 /  2 241 /  12

2017/2018 0 /  0 34 /  2 33 /  2 26 /  1 28 /  1 35 /  2 63 /  3 219 /  11

Schülerzahlenprognose für das Gymnasium

Schuljahr 5 6 7 8 9

2018/2019 0 /  0 34 /  2  32 /  2  35 /  2  21 /  1  26 /  1  34 /  2  182 /  10

2019/2020 0 /  0 36 /  2  35 /  2  34 /  2  36 /  2  21 /  1  25 /  1  187 /  10

2020/2021 0 /  0 32 /  2  37 /  2  37 /  2  35 /  2  35 /  2  21 /  1  197 /  11

2021/2022 0 /  0 38 /  2  32 /  2  38 /  2  37 /  2  33 /  2  33 /  2  211 /  12

2022/2023 0 /  0 39 /  2  38 /  2  32 /  2  38 /  2  35 /  2  31 /  2  213 /  12

2023/2024 0 /  0 41 /  2  39 /  2  39 /  2  32 /  2  36 /  2  33 /  2  220 /  12

2024/2025 0 /  0 41 /  2  41 /  2  40 /  2  39 /  2  30 /  1  33 /  2  224 /  11

2025/2026 0 /  0 43 /  2  41 /  2  42 /  2  40 /  2  37 /  2  28 /  1  231 /  11

2026/2027 0 /  0 45 /  2  43 /  2  42 /  2  42 /  2  37 /  2  34 /  2  243 /  12

2027/2028 0 /  0 44 /  2  45 /  2  44 /  2  42 /  2  39 /  2  34 /  2  248 /  12

2028/2029 0 /  0 42 /  2  44 /  2  46 /  2  44 /  2  39 /  2  36 /  2  251 /  12

Schülerzahlenentwicklung des Gymnasiums
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Erich Kästner-Schule

D. Zusammenfassung der Schülerzahlenentwicklung
Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr Hauptschule Realschule

2012/2013 146  /  8 734  /  27 244  /  11 1.124  /  46

2013/2014 157  /  8 662  /  25 231  /  11 1.050  /  44

2014/2015 152  /  8 608  /  24 212  /  10 972  /  42

2015/2016 138  /  7 559  /  22 215  /  10 912  /  39

2016/2017 127  /  8 519  /  20 241  /  12 887  /  40

2017/2018 119  /  7 534  /  21 219  /  11 872  /  39

Schülerzahlenprognose

Schuljahr Hauptschule Realschule

2018/2019 145  /  8 478  /  19 182  /  10 805  /  37

2019/2020 131  /  7 499  /  20 187  /  10 817  /  37

2020/2021 130  /  7 517  /  20 197  /  11 844  /  38

2021/2022 114  /  6 532  /  21 211  /  12 857  /  39

2022/2023 116  /  6 563  /  22 213  /  12 892  /  40

2023/2024 122  /  6 583  /  22 220  /  12 925  /  40

2024/2025 123  /  6 584  /  24 224  /  11 931  /  41

Gesamtschülerzahlenentwicklung

Durchschnittliche Übergangsquoten des Gymnasiums nach Klasse 10

Aufnehmende Schule Schulform

Lessing-Gymnasium, Lampertheim Gymnasium
Goethe-Gymnasium, Bensheim Gymnasium
Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS - Gymnasialzweig
Karl Kübel Schule, Bensheim Berufliches Gymnasium
sonstige Schulen

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

74,00%

11,80%

Übergangs-
quote *
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Schillerschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 7 /  1 56 /  3 70 /  3 84 /  4 69 /  3 286 /  14

2009/2010 0 /  0 8 /  1 53 /  3 59 /  3 71 /  3 88 /  4 279 /  14

2010/2011 0 /  0 0 /  0 56 /  3 52 /  3 61 /  3 74 /  3 243 /  12

2011/2012 0 /  0 0 /  0 56 /  3 55 /  3 53 /  3 63 /  3 227 /  12

2012/2013 0 /  0 11 /  1 42 /  2 57 /  3 58 /  3 54 /  3 222 /  12

2013/2014 0 /  0 12 /  1 55 /  3 38 /  2 56 /  3 56 /  3 217 /  12

2014/2015 0 /  0 12 /  1 55 /  3 57 /  4 41 /  2 59 /  3 224 /  13

2015/2016 0 /  0 19 /  1 49 /  2 59 /  3 55 /  3 40 /  2 222 /  11

2016/2017 0 /  0 17 /  1 56 /  3 47 /  2 61 /  3 55 /  3 236 /  12

2017/2018 0 /  0 16 /  1 50 /  2 57 /  3 48 /  2 64 /  3 235 /  11

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 

Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk

Ü-Gebiet 1

Ü-Gebiet 2

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr

2018/2019 12 /  1 19 /  1 63 /  3 48 /  2 60 /  3 49 /  2 251 /  12

2019/2020 14 /  1 13 /  1 73 /  3 64 /  3 48 /  2 60 /  3 272 /  13

2020/2021 12 /  1 13 /  1 57 /  3 74 /  3 64 /  3 48 /  2 268 /  13

2021/2022 12 /  1 13 /  1 67 /  3 58 /  3 74 /  3 65 /  3 289 /  14

2022/2023 12 /  1 13 /  1 62 /  3 68 /  3 58 /  3 75 /  3 288 /  14

2023/2024 12 /  1 13 /  1 86 /  4 63 /  3 68 /  3 58 /  3 300 /  15

2024/2025 12 /  1 13 /  1 64 /  3 87 /  4 63 /  3 69 /  3 308 /  15

ü = jahrgangsübergreifende Klassen
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Schillerschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR - Hauptschulzweig 8,10%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR - Realschulzweig 40,20%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Realschulzweig 0,90%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Gymnasialzweig 1,10%

Lessing-Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 35,90%

Litauisches Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 3,30%

Nibelungenschule, Lampertheim GH - Hauptschulzweig 2,20%

sonstige Schulen 8,30%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

SchulformAufnehmende Schule

0

50

100

150

200

250

300

350

286 279

243
227 222 217 224 222

236 235
251

272 268

289 288
300

308

A
n

za
h

l S
ch

ü
le

ri
n

n
en

 u
n

d
 S

ch
ü

le
r

Schuljahrgänge

37







Goetheschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 92 /  4 87 /  4 91 /  4 92 /  4 362 /  16

2009/2010 0 /  0 80 /  4 88 /  4 93 /  4 87 /  4 348 /  16

2010/2011 0 /  0 77 /  4 79 /  4 91 /  4 88 /  4 335 /  16

2011/2012 0 /  0 81 /  4 80 /  4 75 /  4 87 /  4 323 /  16

2012/2013 0 /  0 69 /  3 78 /  4 78 /  4 76 /  4 301 /  15

2013/2014 0 /  0 92 /  4 71 /  3 81 /  4 78 /  4 322 /  15

2014/2015 0 /  0 72 /  4 89 /  4 74 /  3 83 /  4 318 /  15

2015/2016 0 /  0 80 /  4 66 /  3 94 /  4 74 /  3 314 /  14

2016/2017 0 /  0 84 /  4 83 /  4 69 /  3 91 /  4 327 /  15

2017/2018 0 /  0 81 /  4 87 /  4 86 /  4 70 /  3 324 /  15

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 
Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk

Ü-Gebiet 1

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 12 /  1 80 /  4 78 /  4 91 /  4 86 /  4 347 /  17

2019/2020 11 /  1 89 /  4 80 /  4 82 /  4 90 /  4 352 /  17

2020/2021 12 /  1 75 /  3 91 /  4 86 /  4 84 /  4 348 /  16

2021/2022 12 /  1 91 /  4 75 /  3 95 /  4 86 /  4 359 /  16

2022/2023 12 /  1 77 /  4 91 /  4 78 /  4 94 /  4 352 /  17

2023/2024 12 /  1 79 /  4 77 /  4 95 /  4 78 /  4 341 /  17

2024/2025 12 /  1 80 /  4 79 /  4 81 /  4 94 /  4 346 /  17

ü = jahrgangsübergreifende Klassen
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3  

0  

73  

2 3 Gesamt

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen
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0  

GesamtNDHS
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Goetheschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Nibelungenschule,  Lampertheim GH - Hauptschulzweig 1,75%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR -  Hauptschulzweig 5,00%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR -  Realschulzweig 37,00%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS -  Realschulzweig 1,30%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS -  Gymnasialzweig 0,30%

Lessing-Gymnasium,  Lampertheim Gymnasium 44,00%

Privates Litauisches Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 3,80%

Albertus-Magnus-Schule, Viernheim Gymnasium 0,15%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS -  Hauptschulzweig 0,15%

sonstige Schulen 6,55%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Pestalozzischule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 10 /  1 44 /  2 56 /  3 46 /  2 48 /  2 204 /  10

2009/2010 0 /  0 9 /  1 54 /  3 44 /  2 57 /  3 49 /  2 213 /  11

2010/2011 0 /  0 10 /  1 54 /  3 59 /  3 35 /  2 57 /  3 215 /  12

2011/2012 0 /  0 16 /  1 54 /  3 58 /  3 57 /  3 40 /  2 225 /  12

2012/2013 0 /  0 13 /  1 54 /  3 54 /  3 56 /  3 55 /  3 232 /  13

2013/2014 0 /  0 10 /  1 64 /  3 55 /  3 50 /  3 54 /  3 233 /  13

2014/2015 0 /  0 12 /  1 65 /  3 67 /  3 57 /  3 60 /  3 261 /  13

2015/2016 0 /  0 0 /  0 57 /  3 64 /  3 63 /  3 59 /  3 243 /  12

2016/2017 0 /  0 0 /  0 72 /  3 62 /  3 64 /  3 63 /  3 261 /  12

2017/2018 0 /  0 13 /  1 67 /  3 74 /  3 62 /  3 62 /  3 278 /  13

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 

Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk

Ü-Gebiet 1

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 0 /  0 0 /  0 65 /  3 72 /  3 76 /  3 63 /  3 276 /  12

2019/2020 0 /  0 0 /  0 67 /  3 67 /  3 71 /  3 76 /  4 281 /  13

2020/2021 0 /  0 0 /  0 75 /  3 69 /  3 66 /  3 71 /  3 281 /  12

2021/2022 0 /  0 0 /  0 72 /  3 78 /  4 68 /  3 66 /  3 284 /  13

2022/2023 0 /  0 0 /  0 74 /  3 74 /  3 76 /  4 68 /  3 292 /  13

2023/2024 0 /  0 0 /  0 70 /  3 76 /  4 73 /  3 76 /  4 295 /  14

2024/2025 0 /  0 0 /  0 67 /  3 72 /  3 74 /  3 73 /  3 286 /  12

ü = jahrgangsübergreifende Klassen
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Pestalozzischule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Nibelungenschule, Lampertheim GH - Hauptschulzweig 1,00%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR - Realschulzweig 29,20%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Realschulzweig 1,00%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Gymnasialzweig 0,00%

Lessing-Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 47,25%

Privates Litauisches Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 6,80%

Werner-von-Siemens-Schule, Lorsch HR - Hauptschulzweig 0,20%

A.-v.-Humboldt-Schule,Viernheim KGS - Realschulzweig 0,40%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR - Hauptschulzweig 8,20%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Hauptschulzweig 0,20%

sonstige Schulen 5,75%
* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Seehofschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 17 /  1 20 /  1 17 /  1 19 /  1 73 /  4

2009/2010 0 /  0 27 /  2 15 /  1 20 /  1 18 /  1 80 /  5

2010/2011 0 /  0 20 /  1 30 /  2 17 /  1 20 /  1 87 /  5

2011/2012 0 /  0 15 /  1 22 /  1 28 /  2 17 /  1 82 /  5

2012/2013 0 /  0 18 /  1 15 /  1 21 /  1 27 /  2 81 /  5

2013/2014 0 /  0 17 /  1 17 /  1 15 /  1 22 /  1 71 /  4

2014/2015 0 /  0 20 /  1 19 /  1 15 /  1 14 /  1 68 /  4

2015/2016 0 /  0 15 /  1 20 /  1 18 /  1 14 /  1 67 /  4

2016/2017 0 /  0 19 /  2 13 /  0 20 /  1 16 /  1 68 /  4

2017/2018 0 /  0 17 /  0 20 /  2 15 /  1 20 /  1 72 /  4

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 
Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk 

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 0 /  0 18 /  1 23 /  1 21 /  1 17 /  1 79 /  4

2019/2020 0 /  0 25 /  1 18 /  1 24 /  1 20 /  1 87 /  4

2020/2021 0 /  0 15 /  1 24 /  1 19 /  1 23 /  1 81 /  4

2021/2022 0 /  0 19 /  1 15 /  1 25 /  1 18 /  1 77 /  4

2022/2023 0 /  0 30 /  1 18 /  1 16 /  1 24 /  1 88 /  4

2023/2024 0 /  0 20 /  1 29 /  1 19 /  1 15 /  1 83 /  4

2024/2025 0 /  0 15 /  1 19 /  1 30 /  2 18 /  1 82 /  5

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

Gesamt

4
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NDHS Flex. 1 Flex. 2 3
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Seehofschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR -  Realschulzweig 2,80%

Lessing-Gymnasium,  Lampertheim Gymnasium 23,40%

Privates Litauisches Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 14,90%

Albertus-Magnus-Schule, Viernheim Gymnasium 12,00%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR -  Hauptschulzweig 5,00%

A.-v.-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Realschulzweig 18,40%

A.-v.-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Gymnasium 5,00%

Friedrich-Fröbel-Schule, Viernheim GHR - Mittelstufe 4,30%

sonstige Schulen 14,20%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Nibelungenschule

A. Grundschulzweig

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2012/2013 0 /  0 36 /  2 36 /  2 29 /  2 46 /  3 147 /  9

2013/2014 0 /  0 29 /  2 37 /  2 37 /  2 26 /  2 129 /  8

2014/2015 0 /  0 31 /  2 29 /  2 34 /  2 37 /  2 131 /  8

2015/2016 0 /  0 43 /  2 32 /  2 33 /  2 32 /  2 140 /  8

2016/2017 0 /  0 41 /  2 44 /  2 33 /  2 33 /  2 151 /  8

2017/2018 0 /  0 42 /  2 40 /  2 46 /  2 36 /  2 164 /  8

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 

Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk 

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr

2018/2019 0 /  0 59 /  3 42 /  2 38 /  2 44 /  2 183 /  9

2019/2020 0 /  0 50 /  2 60 /  3 45 /  2 38 /  2 193 /  9

2020/2021 0 /  0 43 /  2 52 /  3 65 /  3 46 /  2 206 /  10

2021/2022 0 /  0 52 /  3 43 /  2 56 /  3 66 /  3 217 /  11

2022/2023 0 /  0 59 /  3 53 /  3 46 /  2 57 /  3 215 /  11

2023/2024 0 /  0 61 /  3 60 /  3 57 /  3 46 /  2 224 /  11

2024/2025 0 /  0 54 /  3 62 /  3 64 /  3 58 /  3 238 /  12

ü = jahrgangsübergreifende Klassen
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Nibelungenschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Nibelungenschule GH - Hauptschulzweig 9,60%

Werner-von-Siemens-Schule, Lorsch HR - Hauptschulzweig 0,40%

Werner-von-Siemens-Schule, Lorsch HR - Realschulzweig 22,20%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Hauptschulzweig 0,75%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Realschulzweig 8,10%

Erich-Kästner-Schule, Bürstadt KGS - Gymnasialzweig 2,60%

Lessing-Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 30,70%

Altes Kurfürstliches Gymnasium, Bensheim Gymnasium 1,50%

Alfred-Delp-Schule, Lampertheim HR - Realschulzweig 8,15%

sonstige Schulen 16,00%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Aufnehmende Schulform
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Nibelungenschule

B. Hauptschulzweig

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Klasse 5

Nibelungenschule Grund- und Hauptschule 9,60%

Goetheschule,Lampertheim Grundschule 1,75%

Pestalozzischule,Lampertheim Grundschule 1,00%

Steinerwaldschule Grundschule 11,70%

sonstige Schulen

Lindenhofschule Grundschule 4,20%

Schillerschule Grundschule, Förderschule

Astrid-Lindgren-Schule Grundschule 1,00%

Schule in den Weschnitzauen Grundschule 1,00%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 5 im Schuljahr :

Nibelungenschule 4 4 4 6 5

Goetheschule,Lampertheim 2 2 1 2 2

Pestalozzischule,Lampertheim 1 1 1 1 1

Steinerwaldschule 3 4 2 4 2

sonstige Schulen 0 0 0 0 0

Lindenhofschule 1 1 1 1 1

Schillerschule 0 0 0 0 0

Astrid-Lindgren-Schule 0 0 0 0 0

Schule in den Weschnitzauen 1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

Summe 12 13 10 15 12

Klasse 5 im Schuljahr :

Nibelungenschule 4 6 6 6 5

Goetheschule,Lampertheim 1 2 1 1 1

Pestalozzischule,Lampertheim 1 1 1 1 1

Steinerwaldschule 2 2 2 2 4

sonstige Schulen 0 0 0 0 0

Lindenhofschule 1 1 1 2 2

Schillerschule 0 0 0 0 0

Astrid-Lindgren-Schule 0 0 0 0 0

Schule in den Weschnitzauen 1 1 1 1 0

0 0 0 0 0

Summe 10 13 12 13 13

2028/2029

2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024

2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028

Zubringerschule Schulform
Übergangs-

quote *
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Nibelungenschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung der Hauptschule

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr 6 7 8 9

2012/2013 0 /  0 8 /  1 6 /  0 13 /  1 19 /  1 19 /  1 65 /  4

2013/2014 0 /  0 17 /  1 6 /  0 6 /  0 14 /  1 19 /  1 62 /  3

2014/2015 0 /  0 15 /  1 20 /  1 9 /  1 7 /  0 15 /  1 66 /  4

2015/2016 0 /  0 8 /  0 ü 13 /  1 19 /  1 9 /  0 ü 11 /  1 60 /  3

2016/2017 0 /  0 18 /  1 10 /  1 19 /  1 17 /  1 13 /  1 77 /  5

2017/2018 0 /  0 16 /  1 18 /  1 13 /  1 19 /  1 15 /  1 81 /  5

Schülerzahlenprognose für die Hauptschule

Schuljahr 5 6 7 8 9

2018/2019 0 /  0 11 /  1  15 /  1  17 /  1  15 /  1  20 /  1  78 /  5

2019/2020 0 /  0 12 /  1  11 /  0  ü 14 /  1  16 /  1  19 /  1  72 /  4

2020/2021 0 /  0 13 /  1  12 /  1  10 /  0  ü 14 /  1  21 /  1  70 /  4

2021/2022 0 /  0 10 /  0  ü 14 /  1  11 /  1  10 /  0  ü 18 /  1  63 /  3

2022/2023 0 /  0 15 /  1  10 /  0  ü 13 /  1  11 /  0  ü 13 /  1  62 /  3

2023/2024 0 /  0 12 /  1  16 /  1  9 /  0  ü 13 /  1  14 /  1  64 /  4

2024/2025 0 /  0 10 /  0  ü 12 /  1  15 /  1  9 /  0  ü 17 /  1  63 /  3

2025/2026 0 /  0 13 /  1  10 /  0  ü 11 /  0  ü 14 /  1  12 /  1  60 /  3

2026/2027 0 /  0 12 /  1  14 /  1  9 /  0  ü 11 /  1  18 /  1  64 /  4

2027/2028 0 /  0 13 /  1  12 /  1  13 /  1  9 /  0  ü 14 /  1  61 /  4

2028/2029 0 /  0 13 /  1  14 /  0  ü 11 /  1  13 /  0  ü 12 /  1  63 /  3

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

Schülerzahlenentwicklung der Hauptschule

GesamtNDHS
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Nibelungenschule

D. Zusammenfassung der bisherigen Schülerzahlenentwicklung
Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr Grundschule Hauptschule

2012/2013 147  /  9 65  /  4 212  /  13

2013/2014 129  /  8 62  /  3 191  /  11

2014/2015 131  /  8 66  /  4 197  /  12

2015/2016 140  /  8 60  /  3 200  /  11

2016/2017 151  /  8 77  /  5 228  /  13

2017/2018 164  /  8 81  /  5 245  /  13

Schülerzahlenprognose

Schuljahr Grundschule Hauptschule

2018/2019 183  /  9 78  /  5 261  /  14

2019/2020 193  /  9 72  /  4 265  /  13

2020/2021 206  /  10 70  /  4 276  /  14

2021/2022 217  /  11 63  /  3 280  /  14

2022/2023 215  /  11 62  /  3 277  /  14

2023/2024 224  /  11 64  /  4 288  /  15

2024/2025 238  /  12 63  /  3 301  /  15

Gesamtschülerzahlenentwicklung
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Alfred-Delp-Schule

A. Hauptschulzweig

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Klasse 5

Schillerschule,Lampertheim Grundschule 8,10%

Goetheschule,Lampertheim Grundschule 5,00%

Pestalozzischule Grundschule 8,20%

Seehofschule Grundschule 5,00%

Astrid-Lindgren-Schule Grundschule 0,50%

sonstige Schulen

Schule in den Weschnitzauen Grundschule 1,50%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Lampertheim 4 5 4 5 6

Goetheschule,Lampertheim 4 5 4 4 5

Pestalozzischule 5 6 6 5 6

Seehofschule 1 1 1 1 1

Astrid-Lindgren-Schule 0 0 0 0 0

sonstige Schulen 0 0 0 0 0

Schule in den Weschnitzauen 1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 15 18 16 16 19

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Lampertheim 5 6 5 7 5

Goetheschule,Lampertheim 4 5 4 4 4

Pestalozzischule 6 6 6 6 5

Seehofschule 1 1 2 1 1

Astrid-Lindgren-Schule 0 0 0 0 0

sonstige Schulen 0 0 0 0 0

Schule in den Weschnitzauen 1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 17 19 18 19 16

2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028

Zubringerschule Schulform
Übergangs-

2028/2029

quote *

2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024
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Alfred-Delp-Schule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung der Hauptschule

Schuljahr

2012/2013 0 /  0 20 /  1 14 /  1 14 /  1 41 /  3 44 /  3 0 /  0 133 /  9

2013/2014 0 /  0 0 /  0 34 /  2 23 /  1 16 /  1 42 /  3 0 /  0 115 /  7

2014/2015 0 /  0 17 /  0 22 /  1 41 /  4 39 /  2 26 /  1 0 /  0 145 /  8

2015/2016 0 /  0 14 /  1 17 /  1 29 /  2 36 /  2 39 /  3 0 /  0 135 /  9

2016/2017 0 /  0 16 /  1 15 /  1 21 /  1 38 /  2 42 /  2 0 /  0 132 /  7

2017/2018 0 /  0 22 /  1 29 /  2 19 /  1 39 /  2 38 /  2 0 /  0 147 /  8

Schülerzahlenprognose für die Hauptschule

Schuljahr

2018/2019 32 /  2 16 /  1  33 /  2  35 /  2  30 /  2  40 /  2  17 /  1  203 /  12

2019/2020 26 /  2 15 /  1  28 /  2  35 /  2  47 /  2  32 /  2  8 /  1  191 /  12

2020/2021 32 /  2 18 /  1  26 /  2  31 /  2  47 /  2  50 /  2  6 /  1  210 /  12

2021/2022 32 /  2 16 /  1  31 /  2  28 /  2  42 /  2  50 /  2  10 /  1  209 /  12

2022/2023 32 /  2 16 /  1  28 /  2  34 /  2  38 /  2  44 /  2  10 /  1  202 /  12

2023/2024 32 /  2 19 /  1  28 /  2  30 /  2  46 /  2  40 /  2  9 /  1  204 /  12

2024/2025 32 /  2 17 /  1  33 /  2  31 /  2  40 /  2  49 /  2  8 /  1  210 /  12

2025/2026 32 /  2 19 /  1  22 /  1  36 /  2  42 /  2  42 /  2  10 /  1  203 /  11

2026/2027 32 /  2 18 /  1  25 /  1  25 /  1  49 /  2  44 /  2  8 /  1  201 /  10

2027/2028 32 /  2 19 /  1  23 /  1  29 /  2  34 /  2  52 /  3  9 /  1  198 /  12

2028/2029 32 /  2 16 /  1  25 /  1  27 /  2  39 /  2  36 /  2  10 /  1  185 /  11

ü = schulformübergreifende Klasse H+R notwendig 

Schülerzahlenentwicklung der Hauptschule

10NDHS

NDHS 5 6 7 8 9 10

5 6 7 8 9

Gesamt

Gesamt
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Alfred-Delp-Schule

B. Realschulzweig

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Klasse 5

Schillerschule,Lampertheim Grundschule 40,20%

Goetheschule,Lampertheim Grundschule 37,00%

Pestalozzischule Grundschule 29,20%

Seehofschule Grundschule 2,80%

Nibelungenschule,Lampertheim-Hofheim Grund- und Hauptschule 8,15%

Astrid-Lindgren-Schule Grundschule 3,20%

sonstige Schulen

Schule in den Weschnitzauen Grundschule 1,80%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Lampertheim 20 24 19 26 30

Goetheschule,Lampertheim 32 33 31 32 35

Pestalozzischule 18 22 21 19 20

Seehofschule 0 1 1 1 1

Nibelungenschule,Lampertheim-Hofheim 4 3 4 5 5

Astrid-Lindgren-Schule 1 1 1 1 1

sonstige Schulen 2 2 2 2 2

Schule in den Weschnitzauen 0 0 0 0 0

1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

Summe 78 87 80 87 95

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Lampertheim 23 28 25 35 26

Goetheschule,Lampertheim 29 35 30 29 30

Pestalozzischule 22 21 22 21 20

Seehofschule 0 1 1 1 0

Nibelungenschule,Lampertheim-Hofheim 4 5 5 5 4

Astrid-Lindgren-Schule 1 1 1 1 1

sonstige Schulen 2 2 2 2 2

Schule in den Weschnitzauen 0 0 0 0 0

1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

Summe 82 94 87 95 84

2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028 2028/2029

Übergangs-
quote *

2023/20242022/20232019/2020 2020/2021 2021/2022

Zubringerschule Schulform
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Alfred-Delp-Schule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung der Realschule

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr

2012/2013 0 /  0 68 /  3 78 /  3 71 /  3 67 /  3 73 /  3 85 /  3 442 /  18

2013/2014 0 /  0 75 /  3 69 /  3 78 /  3 72 /  3 70 /  3 74 /  3 438 /  18

2014/2015 0 /  0 62 /  3 70 /  3 81 /  4 79 /  3 74 /  3 67 /  3 433 /  19

2015/2016 0 /  0 78 /  3 65 /  3 72 /  3 92 /  4 92 /  4 74 /  3 473 /  20

2016/2017 0 /  0 62 /  3 90 /  3 84 /  3 93 /  4 107 /  4 91 /  4 527 /  21

2017/2018 0 /  0 79 /  3 65 /  3 101 /  4 81 /  3 106 /  4 93 /  4 525 /  21

Schülerzahlenprognose für die Realschule

Schuljahr

2018/2019 5 /  1 96 /  4  92 /  3  68 /  3  97 /  4  85 /  3  95 /  4  538 /  22

2019/2020 0 /  0 78 /  3  104 /  4  87 /  3  77 /  3  112 /  4  81 /  3  539 /  20

2020/2021 5 /  1 88 /  3  86 /  3  100 /  4  99 /  4  90 /  3  108 /  4  576 /  22

2021/2022 5 /  1 81 /  3  95 /  4  82 /  3  113 /  4  114 /  4  86 /  3  576 /  22

2022/2023 5 /  1 88 /  3  88 /  3  90 /  3  93 /  4  131 /  5  109 /  4  604 /  23

2023/2024 5 /  1 96 /  4  95 /  4  84 /  3  102 /  4  107 /  4  125 /  5  614 /  25

2024/2025 5 /  1 83 /  3  104 /  4  90 /  3  95 /  4  118 /  4  102 /  4  597 /  23

2025/2026 5 /  1 95 /  4  91 /  4  100 /  4  103 /  4  111 /  4  113 /  4  618 /  25

2026/2027 5 /  1 88 /  3  103 /  4  86 /  3  113 /  4  119 /  4  106 /  4  620 /  23

2027/2028 5 /  1 96 /  4  95 /  4  98 /  4  97 /  4  131 /  5  113 /  4  635 /  26

2028/2029 5 /  1 85 /  3  104 /  4  90 /  3  111 /  4  112 /  4  125 /  5  632 /  24

s = schulformübergreifende Klasse H+R notwendig 

Schülerzahlenentwicklung der Realschule

9 10
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Alfred-Delp-Schule

D. Zusammenfassung der Schülerzahlenentwicklung
Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr Hauptschule Realschule

2012/2013 133  /  9 442  /  18 575  /  27

2013/2014 115  /  7 438  /  18 553  /  25

2014/2015 145  /  8 433  /  19 578  /  27

2015/2016 135  /  9 473  /  20 608  /  29

2016/2017 132  /  7 527  /  21 659  /  28

2017/2018 147  /  8 525  /  21 672  /  29

Schülerzahlenprognose

Schuljahr Hauptschule Realschule

2018/2019 203  /  12 538  /  22 741  /  34

2019/2020 191  /  12 539  /  20 730  /  32

2020/2021 210  /  12 576  /  22 786  /  34

2021/2022 209  /  12 576  /  22 785  /  34

2022/2023 202  /  12 604  /  23 806  /  35

2023/2024 204  /  12 614  /  25 818  /  37

2024/2025 210  /  12 597  /  23 807  /  35

Gesamtschülerzahlenentwicklung

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 10

Aufnehmende Schule Schulform

Karl Kübel Schule, Bensheim Berufliches Gymnasium
Geschwister-Scholl-Schule, Bensheim KGS - Gymnasialzweig
sonstige Schulen

Litauisches Gymnasium, Lampertheim Gymnasium

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

2,00%

Übergangs-
quote *

17,20%

2,90%

0,50%
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Lampertheim
Lessing-Gymnasium

Betreuungsangebote

Betreuende Grundschule

x Ganztagsangebot Profil 1

Ganztagsangebot Profil 2

Ganztagsschule (Profil 3)

Pakt für den Nachmittag (PfN)

familienfreundlicher Kreis Bergstraße/ 

   BErgSTräßer Kids 
Schulform und schulisches Angebot:

�¾ 9-jähriges Gymnasium mit gymn. Oberstufe

Anschrift: Biedensandstraße 55

68623 Lampertheim

Tel: 06206/ 155 220

email: lessing-gymnasium@kreis-bergstrasse.de

Homepage: http://www.lgl.de

Planungsregion Nördliches Ried 

Entwicklungsperspektive

�ƒ Die Schule wird 7-zügig. 

�ƒ Das Gebäude wird für 7-Züge mit Jahrgangsclustern ausgelegt.

�ƒ Ab dem Schuljahr 2021/22 sind wieder alle Jahrgänge mit G9 belegt.

�ƒ Keine schulorganisatorische Maßnahme geplant

�ƒ Neubaugebiete "Gleisdreieck BA 1", "Rheinlüssen III/IV BA 5" und "Landgraben-Hüttenfeld" 
berücksichtigt. 

Räumliche Kapazitäten 

�ƒ Genutzte Sporthalle: Altrheinhalle (wird abgerissen), Sedanhalle, Hans-Pfeiffer-Halle

�ƒ Genutztes Schwimmbad: Hallenbad (wird saniert), Biedensandbäder Lampertheim

�ƒ Barrierefreiheit: Gebäude uneingeschränkt barrierefrei 

Besonderheiten

�ƒ G9 beginnend mit Jahrgang 5 ab Sj. 2013/14 

�ƒ Selbstständige Schule 

�ƒ Gütesiegel Hochbegabung

�ƒ Bilinguales Angebot (Deutsch-Englisch)
�ƒ Europaschule
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Lessing-Gymnasium

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Klasse 5

Schillerschule,Lampertheim Grundschule 35,90%

Goetheschule Grundschule 44,00%

Pestalozzischule Grundschule 47,25%

Nibelungenschule,Lampertheim-Hofheim Grund- und Hauptschule 30,70%

Seehofschule Grundschule 23,40%

Steinerwaldschule Grundschule 29,10%

Schule in den Weschnitzauen Grundschule 26,60%

Schillerschule,Bürstadt Grundschule, Förderschule 13,30%

Astrid-Lindgren-Schule Grundschule 27,40%

sonstige Schulen
* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Lampertheim 18 22 17 23 27

Goetheschule 38 40 37 38 41

Pestalozzischule 30 36 34 31 32

Nibelungenschule,Lampertheim-Hofheim 14 12 14 20 17

Seehofschule 4 5 5 4 6

Steinerwaldschule 8 10 5 9 5

Schule in den Weschnitzauen 14 15 18 15 18

Schillerschule,Bürstadt 17 15 18 18 20

Astrid-Lindgren-Schule 8 4 8 8 8

sonstige Schulen 1 1 1 1 1

Summe 152 160 157 167 175

Klasse 5 im Schuljahr :

Schillerschule,Lampertheim 21 25 23 31 23

Goetheschule 34 41 36 35 35

Pestalozzischule 36 34 35 34 32

Nibelungenschule,Lampertheim-Hofheim 14 18 20 19 17

Seehofschule 4 4 7 4 4

Steinerwaldschule 5 5 5 5 10

Schule in den Weschnitzauen 17 18 18 15 13

Schillerschule,Bürstadt 20 21 22 22 21

Astrid-Lindgren-Schule 8 8 8 6 8

sonstige Schulen 1 1 1 1 1

Summe 160 175 175 172 164

2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028

Zubringerschule Schulform
quote *

2028/2029

Übergangs-

2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024
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Lessing-Gymnasium

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Sek. II

Lessing-Gymnasium Gymnasium

Erich Kästner-Schule Gymnasium

sonstige Schulen

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 11 im Schuljahr :

Lessing-Gymnasium 104 131 123 106 104

Erich Kästner-Schule 2 1 1 2 2

sonstige Schulen 1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 107 133 125 109 107

Klasse 11 im Schuljahr :

Lessing-Gymnasium 91 109 119 122 134

Erich Kästner-Schule 2 2 1 2 2

sonstige Schulen 1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 94 112 121 125 137

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Sek. II auslaufende G8

Klasse 11 im Schuljahr :

Lessing-Gymnasium 0 0 0 0 0

Erich Kästner-Schule 0 0 0 0 0

sonstige Schulen 0 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0 0

Zubringerschule

2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024

Schulform
Übergangs-

quote *

87,85%

4,85%

2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028 2028/2029

2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024
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Lessing-Gymnasium

Bisherige Schülerzahlenentwicklung Sekundarstufe I

Schuljahr

2012/2013 0  /  0 111  /  4 140  /  5 150  /  5 146  /  5 143  /  5 0  /  0 690 /  24

2013/2014 0  /  0 175  /  6 111  /  4 136  /  5 150  /  5 133  /  5 0  /  0 705 /  25

2014/2015 0  /  0 168  /  6 167  /  6 111  /  4 135  /  5 151  /  5 0  /  0 732 /  26

2015/2016 0  /  0 174  /  6 169  /  6 148  /  6 106  /  4 126  /  5 0  /  0 723 /  27

2016/2017 0  /  0 133  /  5 162  /  6 160  /  6 136  /  5 94  /  4 0  /  0 685 /  26

2017/2018 0  /  0 145  /  5 134  /  5 153  /  6 154  /  6 128  /  5 0  /  0 714 /  27

Schülerzahlenprognose G 9 (Sek I)

Schuljahr

2018/2019 0  /  0 127  /  5  141  /  5  137  /  5  151  /  6  149  /  5  118  /  4  823 /  30

2019/2020 0  /  0 152  /  6  125  /  5  134  /  5  130  /  5  139  /  5  149  /  5  829 /  31

2020/2021 0  /  0 161  /  6  150  /  5  120  /  4  128  /  5  121  /  5  140  /  5  820 /  30

2021/2022 0  /  0 163  /  6  158  /  6  143  /  5  113  /  4  118  /  4  121  /  5  816 /  30

2022/2023 0  /  0 175  /  6  160  /  6  150  /  5  135  /  5  104  /  4  118  /  4  842 /  30

2023/2024 0  /  0 179  /  6  172  /  6  152  /  6  142  /  5  124  /  5  104  /  4  873 /  32

2024/2025 0  /  0 168  /  6  183  /  7  168  /  6  147  /  5  134  /  5  124  /  5  924 /  34

2025/2026 0  /  0 181  /  7  169  /  6  178  /  6  163  /  6  139  /  5  135  /  5  965 /  35

2026/2027 0  /  0 180  /  6  181  /  7  163  /  6  172  /  6  153  /  6  139  /  5  988 /  36

2027/2028 0  /  0 178  /  6  182  /  7  175  /  6  156  /  6  162  /  6  153  /  6  1006 /  37

2028/2029 0  /  0 182  /  7  189  /  7  185  /  7  176  /  6  151  /  6  162  /  6  1045 /  39

SummeNDHS

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

9 105 6 7 8

9 10NDHS 5 6 7 8 Summe
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Lessing-Gymnasium

Bisherige Schülerzahlenentwicklung Sekundarstufe II

Summe

Schuljahr 11 12 13 Sek II

2012/2013 152 133 236 521 1211  /  24

2013/2014 157 126 119 402 1107  /  25

2014/2015 117 145 113 375 1107  /  26

2015/2016 135 113 134 382 1105  /  27

2016/2017 117 126 110 353 1038  /  26

2017/2018 88 112 113 313 1027  /  27

Schülerzahlenprognose G 9 (Sek II)

Schuljahr 11 12 13 Summe

2018/2019 0 0 0 0 823  /  30

2019/2020 107 0 0 107 936  /  31

2020/2021 133 102 0 235 1055  /  30

2021/2022 125 127 95 347 1163  /  30

2022/2023 109 119 118 346 1188  /  30

2023/2024 107 104 111 322 1195  /  32

2024/2025 94 102 97 293 1217  /  34

2025/2026 112 90 95 297 1262  /  35

2026/2027 121 107 84 312 1300  /  36

2027/2028 125 115 100 340 1346  /  37

2028/2029 137 119 107 363 1408  /  39

Gesamt

Gesamt
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Lessing-Gymnasium

Schülerzahlenprognose auslaufende G8

Schuljahr 5 6 7 8 11 12 13

2018/2019 0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0 91 101 192  /  0

2019/2020 0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0 0 85 85  /  0

2020/2021 0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0 0 0 0  /  0

2021/2022 0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0 0 0 0  /  0

2022/2023 0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0 0 0 0  /  0

2023/2024 0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0  /  0  0 0 0 0  /  0

Schülerzahlenprognose G 9 + G 8

Schuljahr

2018/2019  /  30  /  0  /  30

2019/2020  /  31  /  0  /  31

2020/2021  /  30  /  0  /  30

2021/2022  /  30  /  0  /  30

2022/2023  /  30  /  0  /  30

2023/2024  /  32  /  0  /  32

2024/2025  /  34  /  34

Gesamtschülerzahlenentwicklung

1217 1217

1188

823
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1195 0 1195
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Lampertheim-Hüttenfeld
Litauisches Gymnasium (Privat)

Schulform und schulisches Angebot:

�¾ 9-jähriges Gymnasium mit gymn. Oberstufe

Anschrift: Lorscher Straße 1

68623 Lampertheim-Hüttenfeld

Tel: 06256/ 859900

email: info@LitauischesGymnasium.de

Homepage: http://www.litauischesgymnasium.de

Entwicklungsperspektive

�ƒ Die Schule bleibt 2-zügig mit maximal 230 Schülerinnen und Schülern. Ausreichend freie Kapazitäten 
für entsprechend interessierte Schülerinnen und Schüler stehen am  Lessing-Gymnasium zur 
Verfügung.

Besonderheiten

�ƒ Gütesiegel Hochbegabung 

�ƒ Schuleigene Ganztagskonzeption 
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Litauisches Gymnasium (Privat)

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Klasse 5

Goetheschule Grundschule 3,80%

Pestalozzischule Grundschule 6,80%

Seehofschule Grundschule 14,90%

Schillerschule Grundschule 3,30%

sonstige Schulen 

Sonstige Bundesländer/Ausland

Brüder-Grimm-Schule Grundschule 0,22%

Nibelungenschule Grundschule 3,45%

Friedrich-Fröbel-Schule Grund- und Mittelstufenschule 0,70%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 5 im Schuljahr :

Goetheschule 3 3 3 3 4

Pestalozzischule 4 5 5 4 5

Seehofschule 3 3 3 3 4

Schillerschule 2 2 2 2 2

sonstige Schulen 2 2 2 2 2

Sonstige Bundesländer/Ausland 0 0 0 0 0

Brüder-Grimm-Schule 0 0 0 0 0

Nibelungenschule 3 3 3 3 3

Friedrich-Fröbel-Schule 1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 18 19 19 18 21

Klasse 5 im Schuljahr :

Goetheschule 3 4 3 3 3

Pestalozzischule 5 5 5 5 5

Seehofschule 2 3 4 3 2

Schillerschule 2 2 2 3 2

sonstige Schulen 2 2 2 2 2

Sonstige Bundesländer/Ausland 0 0 0 0 0

Brüder-Grimm-Schule 0 0 0 0 0

Nibelungenschule 4 3 4 3 4

Friedrich-Fröbel-Schule 1 1 1 1 1

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 19 20 21 20 19

2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028

Zubringerschule Schulform
quote *

2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024

Übergangs-

2028/2029
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Litauisches Gymnasium (Privat)

Durchschnittliche Übergangsquoten von Zubringerschulen zur Sek. II

Litauisches Gymnasium (Privat) Gymnasium

sonstige Schulen

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Klasse 11 im Schuljahr :

Litauisches Gymnasium (Privat) 25 17 23 18 30

sonstige Schulen 12 12 12 12 12

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 37 29 35 30 42

Klasse 11 im Schuljahr :

Litauisches Gymnasium (Privat) 24 24 25 25 24

sonstige Schulen 12 12 12 12 12

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

Summe 36 36 37 37 36

2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024

2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028 2028/2029

Zubringerschule Schulform
Übergangs-

quote *

87,75%
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Litauisches Gymnasium (Privat)

Bisherige Schülerzahlenentwicklung Sekundarstufe I

Schuljahr

2012/2013 0  /  0 17  /  1 20  /  1 21  /  1 17  /  1 29  /  1 0  /  0 104 /  5

2013/2014 0  /  0 17  /  1 17  /  1 23  /  1 22  /  1 21  /  1 0  /  0 100 /  5

2014/2015 0  /  0 16  /  1 19  /  1 21  /  1 23  /  1 25  /  1 0  /  0 104 /  5

2015/2016 0  /  0 22  /  1 18  /  1 24  /  1 22  /  1 26  /  1 0  /  0 112 /  5

2016/2017 0  /  0 15  /  1 22  /  1 20  /  1 21  /  1 21  /  1 0  /  0 99 /  5

2017/2018 0  /  0 33  /  2 18  /  1 21  /  1 21  /  1 27  /  1 0  /  0 120 /  6

Schülerzahlenprognose G 9 (Sek I)

Schuljahr

2018/2019 0  /  0 18  /  1 27  /  2 19  /  1 23  /  1 19  /  1 29  /  1  135 /  7

2019/2020 0  /  0 18  /  1 20  /  1 30  /  1 19  /  1 26  /  1 19  /  1 132 /  6

2020/2021 0  /  0 19  /  1 20  /  1 24  /  1 30  /  1 21  /  1 26  /  1 140 /  6

2021/2022 0  /  0 19  /  1 21  /  1 24  /  1 24  /  1 34  /  2 21  /  1 143 /  7

2022/2023 0  /  0 18  /  1 21  /  1 25  /  1 24  /  1 27  /  1 34  /  2 149 /  7

2023/2024 0  /  0 21  /  1 20  /  1 25  /  1 25  /  1 27  /  1 27  /  1 145 /  6

2024/2025 0  /  0 19  /  1 23  /  1 24  /  1 25  /  1 28  /  1 27  /  1 146 /  6

2025/2026 0  /  0 20  /  1 21  /  1 27  /  1 24  /  1 28  /  1 28  /  1 148 /  6

2026/2027 0  /  0 21  /  1 22  /  1 25  /  1 27  /  1 27  /  1 28  /  1 150 /  6

2027/2028 0  /  0 20  /  1 23  /  1 26  /  1 25  /  1 30  /  1 27  /  1 151 /  6

2028/2029 0  /  0 19  /  1 22  /  1 27  /  1 26  /  1 28  /  1 30  /  1 152 /  6

Gesamtschülerzahlenentwicklung

9 10NDHS 5 6 7 8 Summe

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen
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Bisherige Schülerzahlenentwicklung Sekundarstufe II

Summe

Schuljahr 11 12 13 Sek II

2012/2013 27 30 33 90 194  /  5

2013/2014 35 27 25 87 187  /  5

2014/2015 26 31 22 79 183  /  5

2015/2016 34 22 32 88 200  /  5

2016/2017 27 39 19 85 184  /  5

2017/2018 27 27 41 95 215  /  6

Schülerzahlenprognose G 9 (Sek II)

Schuljahr 11 12 13 Summe

2018/2019 26 28 41 95 230  /  7

2019/2020 37 26 28 91 223  /  6

2020/2021 29 37 26 92 232  /  6

2021/2022 35 29 36 100 243  /  7

2022/2023 30 35 28 93 242  /  7

2023/2024 42 30 34 106 251  /  6

2024/2025 36 42 29 107 253  /  6

2025/2026 36 36 41 113 261  /  6

2026/2027 37 36 35 108 258  /  6

2027/2028 37 37 35 109 260  /  6

2028/2029 36 37 36 109 261  /  6

Gesamt

Gesamt
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Biedensandschule

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

Schuljahr

2009/2010 0 / 0 5 / 1 8 / 1 6 / 0 21 / 1 17 / 2 18 / 2 16 / 1 17 / 1 20 / 3 6 / 0 134 / 12

2010/2011 0 / 0 5 / 1 10 / 1 11 / 1 8 / 1 15 / 1 19 / 2 18 / 2 21 / 1 23 / 3 10 / 1 140 / 14

2011/2012 0 / 0 2 / 0 7 / 1 12 / 1 13 / 1 8 / 1 17 / 1 21 / 2 19 / 2 20 / 1 9 / 1 128 / 11

2012/2013 0 / 0 5 / 1 3 / 0 7 / 1 10 / 1 12 / 1 14 / 1 15 / 1 20 / 2 16 / 2 20 / 1 122 / 11

2013/2014 0 / 0 5 / 0 6 / 1 4 / 0 7 / 1 13 / 1 13 / 1 14 / 1 28 / 2 10 / 1 2 / 0 102 / 8

2014/2015 0 / 0 4 / 0 4 / 1 10 / 1 8 / 0 7 / 1 13 / 1 14 / 1 15 / 1 24 / 2 0 / 0 99 / 8

2015/2016 0 / 0 2 / 0 6 / 1 4 / 0 15 / 1 11 / 1 9 / 1 14 / 1 14 / 1 14 / 1 9 / 1 98 / 8

2016/2017 0 / 0 2 / 0 5 / 1 6 / 0 6 / 0 14 / 2 10 / 1 12 / 1 16 / 1 15 / 2 6 / 0 92 / 8

2017/2018 0 / 0 0 / 0 3 / 0 9 / 1 7 / 1 8 / 0 12 / 2 9 / 1 13 / 1 10 / 1 5 / 0 76 / 7

2018/2019 0 / 0 0 / 0 2 / 0 6 / 1 11 / 1 7 / 1 12 / 1 10 / 1 8 / 1 10 / 1 7 / 0 73 / 7

Schülerzahlenentwicklung

1 2 3Vorkl. 10 Gesamt4 5 6 7 8 9
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Elisabeth-Selbert-Schule

C. Gesamtschülerzahlenentwicklung

Schuljahr BQ

2013/2014

2014/2015

2015/2016

2016/2017

2017/2018

2018/2019

Schülerzahlenentwicklung der Berufsschule

715 98 813

755 55 810

802 32

892

842 44 886

834

849 43

841 40 881

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

SQ Gesamt
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Schillerschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0  /  0 11  /  1 61  /  3 64  /  3 62  /  3 71  /  3 269  /  13

2009/2010 0  /  0 11  /  1 55  /  3 60  /  3 68  /  3 64  /  3 258  /  13

2010/2011 0  /  0 11  /  1 54  /  3 55  /  3 62  /  3 67  /  3 249  /  13

2011/2012 0  /  0 11  /  1 57  /  3 52  /  2 59  /  3 64  /  3 243  /  12

2012/2013 0  /  0 11  /  1 46  /  2 59  /  3 51  /  2 56  /  3 223  /  11

2013/2014 0  /  0 10  /  1 54  /  3 45  /  2 59  /  3 51  /  2 219  /  11

2014/2015 0  /  0 0  /  0 48  /  3 54  /  2 43  /  2 57  /  3 202  /  10

2015/2016 0  /  0 0  /  0 57  /  1 59  /  4 51  /  2 45  /  2 212  /  9

2016/2017 0  /  0 0  /  0 52  /  1 69  /  4 45  /  2 51  /  2 217  /  9

2017/2018 0  /  0 0  /  0 57  /  3 60  /  3 53  /  3 44  /  2 214  /  11

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 

Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk

Ü-Gebiet 1  0 %

Ü-Gebiet 2

Ü-Gebiet 3
Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 15  /  1 15  /  1 56  /  3 61  /  3 57  /  3 57  /  3 261  /  14

2019/2020 18  /  1 15  /  1 67  /  3 56  /  3 61  /  3 57  /  3 274  /  14

2020/2021 15  /  1 15  /  1 87  /  4 68  /  3 56  /  3 61  /  3 302  /  15

2021/2022 15  /  1 15  /  1 67  /  3 88  /  4 68  /  3 56  /  3 309  /  15

2022/2023 15  /  1 15  /  1 65  /  3 68  /  3 88  /  4 69  /  3 320  /  15

2023/2024 15  /  1 15  /  1 69  /  3 66  /  3 68  /  3 89  /  4 322  /  15

2024/2025 15  /  1 15  /  1 62  /  3 70  /  3 66  /  3 69  /  3 297  /  14

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

NDHS

65  

3 4

2015/2016

49  

0  

5  

11  

62  

2016/2017

0  

3  

12  

0  

Gesamt

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen

2017/2018
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51  

2012/2013

49  

Vorklasse 1 2
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15  

69  
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Schillerschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Alexander-von-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Hauptschulzweig 8,00%

Alexander-von-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Realschulzweig 27,85%

Alexander-von-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Gymnasialzweig 17,55%

Friedrich-Fröbel-Schule, Viernheim GM - Mittelstufenschule 13,10%

Albertus-Magnus-Schule, Viernheim Gymnasium 31,20%

sonstige Schulen 2,30%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Viernheim
Goetheschule

Anschrift: Schulstraße 10

68519 Viernheim

Tel: 06204/ 33 47

email: goetheschule-viernheim@kreis-bergstrasse.de

Homepage: http://www.goetheschule-viernheim.de/

Schulform und schulisches Angebot:

�¾ Grundschule

Schulbezirk:
Eigener Schulbezirk: Teilbereich Kernstadt bis südliche Stadtgrenze 

Überschneidungsgebiet 2: mit Schillerschule 

Planungsregion Südliches Ried

Überschneidungsgebiet 1: mit Nibelungenschule (südliches Stadtgebiet östlich der L3111)
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Goetheschule

Betreuungsangebote

x Betreuende Grundschule

Ganztagsangebot Profil 1

Ganztagsangebot Profil 2

Ganztagsschule (Profil 3)

   Pakt für den Nachmittag (PfN)

x familienfreundlicher Kreis Bergstraße/ BErgSTräßer Kids 

Entwicklungsperspektive

�ƒ Die Schule wird tendenziell 4-zügig. Das Gebäude ist unter Berücksichtung der Ganztagstauglichkeit 
auf 2 Züge ausgelegt.

�ƒ Interimsweise 1 Modul

�ƒ Neubau einer weiteren Grundschule in Viernheim. Neuzuschnitt Einzugsgebiete/ 
Überschneidungsgebiete

�ƒ Keine schulorganisatorische Maßnahme geplant

�ƒ Steigende Schülerzahlenprognosen aufgrund von Neubaugebiet "Erweiterung Bannholzgraben"

Räumliche Kapazitäten

�ƒ Genutzte Sporthalle: Jahnhalle Viernheim, Mehrzweckhalle Goetheschule Viernheim

�ƒ Genutztes Schwimmbad: Hallenbad Viernheim

�ƒ Barrierefreiheit: Gebäude nicht barrierefrei

Besonderheiten

�ƒ Vorlaufkurse

�ƒ Sprachintensivklasse bis Sj 2019/20 
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Goetheschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 73 /  3 87 /  4 66 /  3 86 /  3 312 /  13

2009/2010 0 /  0 58 /  3 82 /  3 89 /  4 61 /  3 290 /  13

2010/2011 0 /  0 62 /  3 59 /  3 79 /  3 88 /  4 288 /  13

2011/2012 0 /  0 68 /  3 57 /  3 64 /  3 77 /  3 266 /  12

2012/2013 0 /  0 63 /  3 68 /  3 55 /  3 64 /  3 250 /  12

2013/2014 0 /  0 62 /  3 63 /  3 67 /  3 55 /  3 247 /  12

2014/2015 0 /  0 82 /  4 63 /  3 62 /  3 62 /  3 269 /  13

2015/2016 0 /  0 54 /  3 81 /  4 68 /  3 60 /  3 263 /  13

2016/2017 0 /  0 64 /  3 57 /  3 78 /  4 71 /  3 270 /  13

2017/2018 0 /  0 60 /  3 62 /  3 64 /  3 69 /  3 255 /  12

Einwohnerzahlen für den Schulbezirk der Grundschule 
Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk

Ü-Gebiet 1

Ü-Gebiet 2

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 15 /  1 64 /  3 61 /  3 64 /  3 62 /  3 266 /  13

2019/2020 14 /  1 63 /  3 64 /  3 64 /  3 62 /  3 267 /  13

2020/2021 0 /  0 87 /  4 65 /  3 70 /  3 64 /  3 286 /  13

2021/2022 0 /  0 83 /  4 87 /  4 69 /  3 68 /  3 307 /  14

2022/2023 0 /  0 70 /  3 83 /  4 92 /  4 67 /  3 312 /  14

2023/2024 0 /  0 70 /  3 70 /  3 88 /  4 89 /  4 317 /  14

2024/2025 0 /  0 73 /  3 70 /  3 74 /  3 85 /  4 302 /  13

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen
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Goetheschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Friedrich-Fröbel-Schule, Viernheim GM - Mittelstufenschule 9,70%

Alexander-von-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Hauptschulzweig 6,70%

Alexander-von-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Realschulzweig 19,85%

Alexander-von-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Gymnasialzweig 21,55%

Albertus-Magnus-Schule, Viernheim Gymnasium 35,30%

Metropolitan International School Gymnasialer Zweig 0,40%

sonstige Schulen 6,50%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Viernheim
Nibelungenschule

Anschrift: Birkenstraße 3

68519 Viernheim

Tel: 06204/ 34 81

email: nibelungenschule-viernheim@kreis-bergstrasse.de

Homepage: http://www.nibelungenschuleviernheim.de/

Schulform und schulisches Angebot:

�¾ Grundschule
�¾ Vorklasse ab 2019/20 

Schulbezirk:
Eigener Schulbezirk: Nördliches Stadtgebiet 

Überschneidungsgebiet 1: mit Schillerschule (Teilbereich Kernstadt südlich Nibelungenstraße)

Überschneidungsgebiet 2: mit Goetheschule (südliches Stadtgebiet östlich der L3111)

Planungsregion Südliches Ried
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Nibelungenschule

Betreuungsangebote

Betreuende Grundschule

x Ganztagsangebot Profil 1

Ganztagsangebot Profil 2

Ganztagsschule (Profil 3)

   Pakt für den Nachmittag (PfN)

familienfreundlicher Kreis Bergstraße/ BErgSTräßer Kids 

Entwicklungsperspektive

�ƒ Die Schule wird tendenziell 5-zügig. Das Gebäude ist incl. Ganztagstauglichkeit auf 4 Züge 
ausgelegt.

�ƒ Interimsweise Module

�ƒ Neubau einer weiteren Grundschule in Viernheim. Neuzuschnitt Einzugsgebiete/ 
Überschneidungsgebiete

�ƒ Keine schulorganisatorische Maßnahme geplant

�ƒ Steigende Schülerzahlenprognosen aufgrund von Neubaugebieten "Erweiterung Bannholzgraben" 
und "Nordweststadt II"

Räumliche Kapazitäten

�ƒ Genutzte Sporthalle: Schulsporthalle

�ƒ Genutztes Schwimmbad: Hallenbad Viernheim

�ƒ Barrierefreiheit: Gebäude nicht barrierefrei

Besonderheiten

�‡ Vorlaufkurs

�‡ Sprachintensivklasse
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Nibelungenschule

Bisherige Schülerzahlenentwicklung

Schuljahr

2008/2009 0 /  0 87 /  4 88 /  4 72 /  3 71 /  3 318 /  14

2009/2010 0 /  0 85 /  4 82 /  4 93 /  4 73 /  3 333 /  15

2010/2011 0 /  0 82 /  4 92 /  4 85 /  4 96 /  4 355 /  16

2011/2012 0 /  0 73 /  4 86 /  4 90 /  4 83 /  4 332 /  16

2012/2013 0 /  0 88 /  4 76 /  4 86 /  4 87 /  4 337 /  16

2013/2014 0 /  0 82 /  4 92 /  4 79 /  4 85 /  4 338 /  16

2014/2015 0 /  0 83 /  5 82 /  4 95 /  4 84 /  4 344 /  17

2015/2016 0 /  0 78 /  4 79 /  4 86 /  4 88 /  4 331 /  16

2016/2017 0 /  0 87 /  4 78 /  4 82 /  4 77 /  4 324 /  16

2017/2018 0 /  0 85 /  4 87 /  4 83 /  4 77 /  4 332 /  16

Erstklässler für den Schulbezirk der Grundschule 
Geburtsjahrgänge:

Eigener Schulbezirk

Ü-Gebiet 1

Ü-Gebiet 2

Gesamt:

Schülerzahlenprognose

Schuljahr

2018/2019 11 /  1 88 /  4 87 /  4 89 /  4 80 /  4 355 /  17

2019/2020 15 /  1 76 /  4 87 /  4 91 /  4 82 /  4 351 /  17

2020/2021 26 /  2 102 /  5 77 /  4 93 /  4 86 /  4 384 /  19

2021/2022 26 /  2 75 /  3 100 /  4 81 /  4 86 /  4 368 /  17

2022/2023 26 /  2 101 /  5 80 /  4 111 /  5 81 /  4 399 /  20

2023/2024 26 /  2 102 /  5 99 /  4 84 /  4 102 /  5 413 /  20

2024/2025 26 /  2 104 /  5 100 /  4 104 /  5 77 /  4 411 /  20

ü = jahrgangsübergreifende Klassen

3 4 Gesamt

Schuljahrgänge / Anzahl der Klassen
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Nibelungenschule

Durchschnittliche Übergangsquoten zu weiterführenden Schulen nach Klasse 4

Übergangs-
quote *

Friedrich-Fröbel-Schule, Viernheim GM - Mittelstufenschule 8,10%

Alexander-von-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Hauptschulzweig 1,10%

Alexander-von-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Realschulzweig 23,85%

Alexander-von-Humboldt-Schule, Viernheim KGS - Gymnasialzweig 18,20%

Albertus-Magnus-Schule, Viernheim Gymnasium 36,90%

sonstige Schulen 8,40%

Litauisches Gymnasium, Lampertheim Gymnasium 3,45%

* Mittelwert der Übergangsquoten der fünf vorangegangenen Schuljahre

Schülerzahlenentwicklung der Grundschule

Aufnehmende Schule Schulform
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Viernheim
Friedrich-Fröbel-Schule

Betreuungsangebote

Betreuende Grundschule

Ganztagsangebot Profil 1

x Ganztagsangebot Profil 2

Ganztagsschule (Profil 3)

x Pakt für den Nachmittag (PfN)

familienfreundlicher Kreis Bergstraße/ 

   BErgSTräßer Kids 

Schulform und schulisches Angebot:

�¾ Grundschule

Anschrift: Saarlandstraße 2-4 �¾ Vorklasse

68519 Viernheim �¾ Mittelstufenschule

Tel: 06204/ 96 110

email: friedrich-froebel-schule@kreis-bergstrasse.de

Homepage: http://www.froebelschule-viernheim.de

Planungsregion Südliches Ried 

Schulbezirk

�ƒ Eigener Schulbezirk: Westliches Stadtgebiet bis südliche Stadtgrenze 

�ƒ Überschneidungsgebiet 1: mit Schillerschule (Teilbereich südliches Stadtgebiet)

Entwicklungsperspektive

�ƒ Die Grundschule wird tendenziell 5-zügig. Die Mittelstufe wird tendenziell 3-zügig und der 
praxisorientierte Bildungsgang tendenziell 2-zügig. Der mittlere Bildungsgang bleibt 2-zügig

�ƒ Das Gebäude ist für eine 4-zügige Grundschule ausgelegt. 

�ƒ Es werden temporär Module gestellt.

�ƒ Neubau einer weiteren Grundschule in Viernheim: Neuzuschnitt Einzugsgebiete/ 
Überschneidungsgebiete

�ƒ Keine schulorganisatorische Maßnahme geplant

�ƒ Neubaugebiete "Schmittsberg II", "Erweiterung Bannholzgraben", "Nordweststadt II" berücksichtigt.

Räumliche Kapazitäten

�ƒ Genutzte Sporthalle: Waldsporthalle, Rudolf-Harbig-Halle, Schulsporthalle

�ƒ Genutztes Schwimmbad: Hallenbad Viernheim

�ƒ Barrierefreiheit: Gebäude uneingeschränkt barrierefrei

Besonderheiten

�ƒ Vorlaufkurse

�ƒ Sprachintensivklassen 
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